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zeſoldungsdebalte im Haushalksausſeh
Deadeeeeg Her Beaomtenverbände Wiederaufleben Her Novelle wo 1920

Die Entſcheidung vertagt
Berlin, 4 Nov. Der Haushaltsausſchuß des

Reichstages trat geſtern vormittag in die allgemeine
Beſprechung des Entwurſfes eines Beſoldungsgeſetzes.
Zunächſt ſtand zur Debatte der S 1 in Verbindung
mit Fraktionsanträgen zur Novelle eines Penſions
ergänzungsgeſetzes, zur Anrechnung der Warteſtands
zeit und zur Verwendung der Wartegeldempfänger,
zur Berechnung der Ruhegehaltsbezüge, zur Kürzung
der Verſorgungsbezüge in Verbindung mit dem Re
publikſchutzgeſeß, zum Abſchluß neuer Tarifverträge
für die Arbeiter in öffentlichen Betrieben, und endlich
zur Anrechnung der Militärdienſtzeit auf das Beſol
dungsdienſtalter der Militäranwärter.

Eine kurze Erörterung entſpinnt ſich über die
Ladung des Reichsverkehrsminiſters

bzw., da er verreiſt iſt, ſeines Staatsſekretärs
und des Reichspoſtminiſters Dem wurde
entgegengehalten, die Ausſprache über die Deckungs
frage ſei jetzt erledigt. Man müſſe nun in die Be
ratung der Beſoldungsvorlage ſelbſt eintreten. Die
Eiſenbahn Beſoldungsordnung liege/ noch nicht vor,
brauche alſo den Ausſchuß jetzt auch nicht zu beſchäf
tigen. Schließlich einigt man ſich auf den Vorſchlag
des Abgeordneten von Guérard (Zentr.), heute die
Herren nicht zu hören, ſondern ſich eine ſpätere An
hörung vorzubehalten.
Abgeordneter Eiſenberger (Bayeriſcher Bauern

bund) beantragt, die Durchführung der Beamten-
beſoldung zurückzuſtellen und zunächſt nur die
unteren Beamtengruppen zu bedenken.

Weiter beantragt er, Vertreter der Beamten
organiſationen gutachtlich zu hören Dem Antrage

Wird ſtakkgegeben. Bei dieſer Anhörung nen vie
Abgeordneten Fragen ſtellen dürfen es ſoll ſich aber
keine Erörterung daran ſchließen. Geladen werden
für nachmittags 2 Uhr folgende Organiſationen: Der
Deutſche Beamtenbund, der Allgemeine Deutſche Be
amtenbund, der Reichsbund der höheren Beamten,
der Reichsbund der Ruheſtandsbeamten und Warte
geldempfänger, der Reichsbund der Kriegsbeſchä
digten, der Zentralverband der Kriegsbeſchädigten,
der Jnternationale Bund der Kriegsopfer, der Ge
werkſchaftsring, der Deutſche Ofſiziersbund, der
Reichsbund der Zivildienſtberechtigten, der Reichs
verband der Zivildienſtſupernumerare und der Bund
der Poſt und Telegraphenbeamtinnen. Jede Orga
niſation ſoll drei Vertreter entſenden dürfen, aber
nur einer von ihnen darf als Redner auſtreten.

Der Berichterſtatter, Abgeordneter Steinkopf
(Soz.), ſkizziert dann eingehend den Jnhalt der
Vorlage, die in der Offentlichkeit ja bereits bekannt
iſt. Das Ortksklaſſenverzeichnis müſſe alsbald neu
güfgeſtellt werden. Die Regierung will aber erſt
einmal eine gewiſſe Stabilität der Mieten
abwarten. Die unterſchiedliche Behandlung der
Ledigen beim Wohnungsgeldzuſchuß bringe gewiſſe
Ungerechtigkeiten. Ahnlich ſtehe es mit den Frauen
zuſchlägen. Die neue Ordnung bringe den Diätaren
eine Verſchlechterung. Die Uberſicht über die Be
ſoldungsgruppen ſei jetzt ſchwieriger als früher. Nach
Anſicht des Berichterſtatters war die Beſoldungs-
ordnung von 1920 nicht ſo mangelhaft, daß ſie hätte
umgebaut werden müſſen. Der Redner erklärt, er
habe das unangenehme Gefühl, als ob ſich eine unter
ſchiedliche Behandlung zwiſchen den Hoheitsbeamten
und den Betriebsbeamten durch die ganze Vorlage
ziehe. Als Abgeordneter ſtelle er den Antrag, nach
der allgemeinen Ausſprache darüber abzuſtimmen, ob
man von der Ordnung von 1920 oder der neuen Vor
lage ausgehen wolle. Seiner Meinung nach müſſe
man vom hiſtoriſch Gewordenen ausgehen. Darauf
macht der Redner dann Vorſchläge für die Grup-
pierungen und die Aufſtiegsmöglichkeiten.

Mit berichterſtatter Abgeordneter Dauer (Baye
riſche Volkspartei) ergänzt kurz den Bericht des
Vorredners. Er bittet um Aufklärung, weshalb für
die Wehrmacht und Polizei eine beſondere
Beſoldungsordnung aufgeſtellt werde. Er fordert
weiter Sicherheit und Schutz für die Beamten der
Reichsbahn, daß ſie nicht von der Reichsbahnver-
waltung ſchlechter als andere Beamte behandelt
würden.

Die Entſcheidung darüber, ob der Beratung die
jetzige Vorlage zugrunde zu legen ſei, oder ob man
von der Beſoldungsordnung von 1920 ausgehen ſolle,

wird auf Freitag vertagt.

J 9 G 5Keine Abſchaffung
z 5der Zuchthausſrufe

Die Einheit-Freiheitsſtrafe.
Bewx lin, 4 Nov. (TU.) Jm Verlauf der Be

ratungen des Strafrechtsausſchuſſes des Reichstages
trat Miniſterialdirektor Bumke den ſozigldemo
kratiſchen Anträgen auf Abſchaffung der Zuchthaus-
ſtrafe entgegen. Daß die Zuchthausſtrafe nicht ent
hehrt werden könne, ergebe ſich daraus, daß auch
jeht noch die Gerichte

jährlich rund 10 000 Zuchthausſtrafen

ängten, obwohl ſie in faſt allen dieſen Fällener hinignne mildernder Umſtände zu einer

Gefängnisſtrafe hätten kommen können. Die Be
völkerung würde die Abſchaffung der Zuchthaus-
a mit Recht als eine Minderung ihres Rechts
chutes anſehen Zuchthaus und Gefängnis könnten

auch künftig im S er noch deutlich unter
ieden werden, wie der rennt des Strafvoll

zugsgeſetzes erweiſe. Miniſterialdirektor Schäfer
vom Preußiſchen Juſtizminiſterium erklärte, daß ſich
der Standpunkt der preußiſchen Juſtizverwaltung
mit dem der Reichsregierung nicht ganz decke. Die
preußiſche Juſtizverwaltung ſehe die Entwicklung im
Sinne der EinheitFreiheitsſtrafe. Die grundſätz
liche Erkenntnis, daß der Zweck der Frei eitsſtrafe
die Erziehung und Beſſerung des Verurteilten ſei,
führe notwendig zur Einheit-Freiheitsſtrafe. Abg.
Höllein (Komm.) wandte ſich gegen die Aufnahme
von Zuchthaus und Gefängnisſtrafen in das neue
Stra r da dieſe Strafen einen Anachronis
mus aus barbariſcher Zeit bedeuteten. Abg.
Dr. Schäf e Breslau (Dn.), erklärte, ſeine
Partei trete für die Dreiteilung der e damit
auch für die Zuchthausſtrafe ein. Abg. Lands
berg (Soz.) a ſich gegen die e e vonuchthaus und Gefängnisſtrafe aus. Die Zucht
n müſſe wegfallen und man müſſe zum

Einheitsſtrafvo n übergehen. Abg. Schetter
Zentr.) war der Anſicht, daß man auf eine Unter
cheidung zwiſchen Gefängnis und Zuchthausſtrafe
nicht verzichten könne. Abg. Frau Lüſders (Dem.)
ſchlug vor, aus der Statiſtik der Rückfälle Schlüſſe
zu ziehen, ob der Name Zuchthaus“ das Wieder
eintreten in das Wirtſchaftsleben unmögli mache
Abg. Dr. Roſenfeld e betonte, daß die
Sozialdemokraten im Falle der Ablehnung ihres An
trages auf Abſchaffung des Zuchthauſes beantragen
würden, wenigſtens a Wort Huchthaus“ abzu

ſchaffen. Abg. Dr. Schäfer Du ertlarte, einee e für d „Zuchthaus“ ſtimmen
und lehne es ab, das Wort „Strenges“ oder
„Schweres“ Gefängnis an ſeine Stelle zu ſetzen.

Die Anträge der Sozialdemokraten und Kommu
niſten auf Abſchaffung des Zuchthauſes wurden abge
lehnt, ebenſo der ſozialdemokratiſche Antrag auf Ab
lehnung des Wortes „Zuchthaus“. S 34 des Ent
wurfes wurde in der Faſſung der Regierungsvorlage
angenommen. Er lautet: „Freiheitsſtrafen ſind
Zuchthaus, Gefängnis und Einſchließung.“

Berlin, 4. Nov. (WTB.) Unter dem Vorſitz
des Herrn Reichskanzlers fand am 3. November
in der Reichskanzlei eine Beſprechung über die
Schaffung eines Reichsverwaltungsgerichtes ſtatt, an
der der preußiſche Miniſterpräſident, die beteiligten
Reichsminiſter, der preußiſche Miniſter des Jnnern,
die Präſidenten des Reichsgerichtes und des preu
ßiſchen Oberverwaltungsgerichtes ſowie der Reichs
ſparkommiſſar teilnahmen. Die eingehende Aus
ſprache führte zu einem poſitiven Ergebnis. Der
preußiſche Vorſchlag, das preußiſche Oberverwal
tungsgericht in dem in Berlin zu ſchaffenden Reichs
verwaltungsgericht aufgehen zu laſſen und die Zu
ſtändigkeit dieſes Reichsverwaltungsgerichtes auch für
die Sachen zu begründen, für welche bisher das
preußiſche Oberverwaltungsgericht zuſtändig. war,
wurde allſeitig begrüßt. Der Reichsminiſter des
Jnnern wird ſofort auf der ſo gewonnenen Grund
lage gemeinſam mit allen beteiligten Stellen die
noch erforderlichen Einzelberatungen vornehmen und
alsdann einen neuen Geſetzentwurf vorlegen.

x

Berlin, 4. Nov. (Priv. Jnſorm.) Die Be
ſprechung in der Reichskanzlei über die Errichtung
eines Reichsverwaltungsgerichtes iſt inſofern von be
ſonderer Bedeutung, als ſie neben der geſtern be
kanntgegebenen Neuordnung der Landesarbeitsämter
die erſte größere Aktion des Ausſchuſſes für
die Verwaltung reſe rm iſt, dem die Reichsregierung unter Zuziehung Kes Sparkommiſſars aus

Mitgliedern des Kabinetts eingeſeht hat. Jn den
heutigen Beſprechungen iſt allerdings mit Preußen
zunächſt nur eine grundſähliche Einigung erzielt
worden. Die weiteren Verhandlungen über die Er
richtung des Reichsverwaltungsgerichtes müſſen noch
nach zwei Richtungen geführt werden. Einmal ſind

noch Einzelverhandlungen mit den zuſtändigen preu
ßHiſchen Stellen über Detgilfragen notwendig. Es

beſteht der Plan, daß das Reich das preußiſche Ober
verwaltungsgericht, das ſeinen Sih in der Harden
bergſtraße hat, und die dazugehörigen Beamten über
nimmt. Die Verhandlungen mit Preußen dürften
alſo u. die finanziellen, perſonellen, ferner Zu
ſtändigkeitsfragen umfaſſen. Dazu kommen dann noch

die Verhandlungen mit den übrigen Ländern, ſoweit
Hieſe e en e haben. Es iſt anzunehmen,

daß das Reich dieſe Beſprechungen underzüglich ein
leiten wird. Das Reichsverwaltungsgericht würde
ſich ſinngemäß auf den Kreis der Aufgaben dieſes

S S

v. Hrittwitz Botſchafter in Waſhington
Berlin, 4. Nov. Der Reichspräſident hat die Er

nennung des bisherigen Botſchaftsrakes in Rom,
Dr. v. Priktwitz, zum deutſchen Botſchafter in
Waſhingkon vollzogen. Einem Wunſche des Aus
wärtigen Amkes entſprechend, wird der neue Botſchafter
ſich in möglichſt kurzer Friſt nach Waſhington begeben,
um ſein Beglaubigungsſchreiben zu überreichen.

Jn Amerika angenehm
Neuyork, 4. Nov. (TA.) Wie offiziell bekannk

gegeben wird, hat die Waſhingkoner Regierung der Ber
liner Regierung milgeteilt, daß v. Prittwiß in Wa
ſhingkon genehm ſei.

Im Inlande begegnet die Ernennung Dr. v. Pritt
witz nur einer Ablehnung, und die kommt von Hugen
berg Sie wird nicht mit Bedenken hinſichtlich der ſach
lichen diplomatiſchen Eignüng des neuen Votſchafters
motiviert, ſondern damit, daß Dr. v. Prittwitz ſich nach
dem Umſturz im Jahre 1918 zu

demokratiſcher und republikaniſcher Geſinnung
bekannt habe. Herr Hugenberg war offenbar der An
ſicht, daß ſolche Vergehen in der Deutſchen Republik
einen jungen Diplomaten für einen Botſchafterpoſten
ungeeignet machen, und er kündigte den Widerſpruch
der deutſchnationalen Kabinettsmitglieder gegen die
Ernennung an. Da trotzdem vor einigen Tagen das
Agrement nachgeſucht wurde, behauptet das Hugenberg
Blatt, daß ſich da „merkwürdige Vorgänge“ abgeſpielt
hätten. Dr. Streſemann habe die Entſcheidung des
Kabinetts über die Beſetzung des Waſhingtoner Bot-
ſchafterpoſtens einfach vorweggenommen. Jn der
geſtrigen Miniſterbeſprechung Und des Jnterfraktio
nellen Ausſchuſſes der Regierungskoalition ſeien ſtarke
Bedenken gegen die Ernennung Herrn v. Prittwitz
n gemacht worden. Daß Dr. Streſemann inWaſh a glon das Agretent nachgefücht habe, ehe die
Ernennung feſtſtand, werde noch „ein politiſch bedeut
ſames Nachſpiel“ haben.

Eine amkliche Erklärung.
Berlin, 4. Nov. (TU) Zu den Ausführungen

in der Abendausgabe des „Lokalänzeigers“ über „merk
würdige Vorgänge“ bei der Ernennung des deutſchen
Botſchäfters für die Vereinigten Staaten von Amerika
wird amtlich folgendes mitgeteilt; Die Ernennung der
Beamten des Auswärtigen Dienſtes erfolgt durch den
Reichspräſidenten unter Gegenzeichnung des Reichs
alle, aber auch alle Hebel in Bewegung geſetzt haben,

Schaffung eines Reichsverwaltungsgerichts

Auftakt zur Verwaltungsreform?

Verwaltungsgebietes die jetzt bei den
Ländern liegen.

erſtrecken.

Anterredung Streſemann-Zaleſki
Paris, 4. Nov. (TU.) Miniſter Zaleſki, der

ſich auf ſeiner Rückreiſe von einem Erholungsurlaub
zur Zeit in Paris aufhält, wird ohne Aufſchub nach
Warſchau zurückkehren. Er beabſichtigt, in Berlin
Aufenthalt zu nehmen, um mit Herrn Streſemann
eine Ausſprache zu haben, die dann während der
Dezembertagung des Völkerbundes in Genf fort
geſetzt werden ſoll.

Da eine Beſprechung zwiſchen Streſemann und
Zaleſki bereits ſeit längerer Zeit vorgeſehen iſt,
und bisher nur durch die Krankheit Zaleſkis ver
Zögert worden iſt, ſo dürfte das Zuſammentreffen
in Berlin zuſtande kommen.

Zaleſki bei Briand.
Paris Nov. (TU.) Der franzöſiſche

Außenminiſter Briand empfing geſtern den polniſchen
Miniſter des Auswärtigen, Zaleſti Jm Laufe der
Unterhaltung wurde, wie verſichert wird, auch die
polniſch litauiſche Frage geſtreift. Jn
unterrichteten Kreiſen glaubt man zu wiſſen, daß
die diplomatiſchen Vertreter Frankreichs und Eng
lands in Kowno und in neue Jnſtruktionen
erhalten hätten, in denen ihnen nochmals nahegelegt
wurde, auf eine friedliche Entwicklung der polniſch
litauiſchen Beziehungen hinzuwirken, die einen modus
vivendi zwiſchen den beiden Staaten ermöglichen
würde. Obgleich die polniſche Regierung kategoriſchjede neue Aufroöllüng der Wilnaftage ablehnt, die

ſie als ein für allemal geregelt erachtet, ſcheint ſie
dagegen in den anderen Streifragen mit Litauen Ent-
gegenkommen beweiſen zu wollen und bereit zu ſein, alle
ſchwebenden Fragen in Verhandlungen mit Litauen
zu berühren, insbeſondere die e Beziehungen und die Schiffahrt auf der Memel. Man
hält es weiterhin für nicht ausgeſchloſſen, daß die
ſeee vone der litaniſchen Note über die Wilna
frage vön dem Volkerbündsrat in ſeiner Dezember-
tagung e et werden würde, um beiden Regie
rungen die Möglichkeit zu geben, in privaten Be
ſprechungen zu einer Einigung zu gelangen.

Dieſe Darſtellung Pariſer diplomatiſcher Kreiſe
gibt die polniſche Auffaſſung von dem polniſchelitau
iſchen Konflikt wieder.

miniſters des Auswärtigen, ohne daß das Reichs
kabinett ſich mit ſolchen Perſonalfragen zu befaſſen
hätte. Die Nachſuchung des Agrements in Waſhington
iſt auch im vorliegenden Fall erfolgt, nachdem nach
Rückſprache des Außenminiſters mit dem Reichskänzler
die Zuſtimmung des Reichspräſidenten eingeholt worden
war. Eine Stellungnahme des Reichsminiſteriums iſt
weder nachgeſucht worden, noch hat ſich der Inter
fraktionelle Ausſchuß der Regierungsparteien mit der
Frage überhaupt befaßt.

Nach dem Kampf.
Es gab vor dem Kriege für ſorgende Eltern und

weitſtrebende junge Akademiker ein Büchlein mit dem
Titel: „Wie werde ich Diplomat?“ Es iſt nicht bekannt,
ob dieſes Büchlein nach der Staatsumwälzung in
korrigierter Neuauflage herausgekommen iſt. Es iſt
nicht einmal ſicher, ob das notwendig wäre. Denn
ſelbſt wenn man alle Vorausſetzungen, die dieſes Büch
lein für die Vorbereitungen zum diplomatiſchen Dienſt
fordert, erfüllen ſollte, ſo iſt auch heute noch lange nicht
geſagt, daß man dann wirklich Diplomat werden könnte.
Kurz nach dem Kriege war man kühn genug, einmal
von dem diplomatiſchen Exerzierreglement abzuweichen.

Als der vielbewährke, von allen Seiten hochge
ſchätzte Freiherr v. Maltzan auf ſo tragiſche Weiſe ſo
jäh aus dem Leben geriſſen wurde, begann der Kampf
um ſeine Narhfolge. Man ſtand zu gewiſſen Zeiten
dieſer Perſonaldiskuſſion unter dem Eindruck eines
großen Rennens. Es ſoll Leute gegeben haben, die
um auf dieſen Poſten zu kommen. Dabei iſt heute die
Wahl eines deutſchen Botſchafters in Waſhington wahr
haftig keine einfache Angelegenheit. Amerika be
deutet heute nicht nur für Deutſchland, für Europa
überhäupt, einen der großen Angelpunkte,
ienn nicht den Angelpunkt der Außenpolitik. Und die
Vertretung in dieſem Lande iſt vielleicht die wichtigſte,
auf die es augenblicklich ankommt. Man vergegen
wärtige ſich nur, daß das nächſte Jahr die reparga
tions politiſchen Probleme noch weit mehr
in den e un rücken wird, als das ſchon jetzt
geſchehen iſt. Und es war deshalb wohl kein ufall,
daß der verantworkliche Leiter der deutſchen Außen
politik zunächſt daran gedacht hat, das Amt des
Waſhingtoner Botſchafters nicht mit einem Nur
Diplomaten zu beſetzen, ſondern mit einem Manne, der
zwar großes diplomatiſches, taktiſches Geſchick bereits
bewieſen hat, der aber vor allem die wirtſchaftlichen
Fragen bis in ihre Einzelheiten beherrſcht.

Als der Name des Botſchaftsrats v. Prittwitz und
Gaffron auftauchte, wußte man, daß man an maßgeb
licher Stelle Wert darauf legte, jüngere Kräfte zu
n Das allerdings iſt ein Lichtblick in dieſem
Kampfbild. Und man darf nur hoffen, daß es dabei
zugleich gelungen iſt, auch eine hervorragende Kraft in
den Dienſt der deutſchen Auslandvertretung an die
verantwortliche Stelle zu ſetzen. Der neue Botſchafter
iſt, das liegt in der Natur ſeiner bisherigen Stellung,
in der Offentlichkeit ein noch wenig bekannter Mann.
Und ſo iſt es verſtändlich, daß man ſich dort, wo man
auf eine wirklich gute Löſung dieſer Frage Wert gelegt
hat, in der Beurteilung dieſer Wahl einige Zurück-
haltung auferlegt. Der neue Botſchafter iſt den
Amerikanern nicht unbekannt Er hatfrüher ſchon einmal als Attaché in Waſhington ge
arbeitet. So kommt er in ein nicht ganz fremdes
Milien. Und wenn man auch nicht weiß, ob er die
wirtſchaftlichen Probleme ſo weit beherrſcht, daß er ſie
für die Reparationspolitik nutzbar zu machen weiß, ſo
darf man doch hoffen, daß er ſich in dieſe Dinge hinein
finden wird, zumal er in ſeiner Botſchaft an nächſt
leitender Stelle einen Mann vorfindet, der ſchon durch
ſeine Teilnahme an der Londoner Konferenz mit dieſen
akuten Fragen aufs engſte vertraut iſt.

Die Amerikaner ſcheinen dem Nachfolger Maltzans
ſehr freundlich gewogen zu ſein. Bereits die erſten
Preſſeſtimmen geben davon Zeugnis. Hinzu kommt,
daß Herr v. Priftwitz engſte Beziehungen zum Earnegie
Inſtitut hat, was immerhin von Wert iſt. Alſo gute
Vorbedingungen für die erfolgreiche Arbeit ſind ge
geben. Und man darf nur hoffen, daß der neue Mann
ſie nach jeder Richtung hin nutzbar zu machen weiß.

Der Seſm vertagt
Berlin, 4. Nov. (TU.) Wie die Morgenblätter

aus Warſchau melden, verſammelte ſich am Donners
tag um 283 Uhr der Seniorenkonvent des Sejm, um
über die Stellungnahme der Parteien zur Budget
vorlage der Regierung zu beraten. Es wurde be
ſchloſſen, das „verkürzte Budget“ der Regierung
einer offenen Kritik zu unterziehen. Um 3 Uhr er
klärte der Sejmmarſchall die Sitzung für eröffnet.
Nachdem noch ein neuer Abgeordneter vereidigt
worden war, beſtieg der ſtellvertretende Miniſter
präſident Bartel die Tribüne. Ohne auf die erwar
teten Erläuterungen der Budgetvorlage, auf die Be
dingungen der Anleihe und auf andere Fragen ein
zugehen, wurde der Sejm bis zum 28. November,
dem Tage alſo, an dem die Vollmachten der Ab
geordneten ablaufen, für vertagt erklärt. Auf den
Bänken der Abgeordneten erhob ſich ein furchtbarer
Lärm. Es wurde geſchrien, geklopft und geheult
Die Vertreter der Regierung verließen den Saal mit
roten Köpfen fluchtartig. Die ordentliche Budget
tagung, die 15 Minuten gedauert hat, iſt geſchloſſen.
Der alte Sejm hat ſeine letzte Sihung abgehalten.
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Der deren Nationalrat
tag

Dementierte Putſchpläne!
Berlin, 4. Nov. (Radio WTB.) Die öſter

reichiſche Geſandtſchaft übermittelt uns eine Er
klärung, die ſie den N. N. aus Anlaß der Ver
öffentlichung einer Meldung über einen angeblich
bevorſtehenden Staatsſtreich in Oſterreich zugeſtellt
hat. Die Erklärung lautet:

Die Meldung aus Jnnsbruck über angebliche
Vorbereitungen zu einem Staagatsſtreich in Hſterreich
entbehren jeder Grundlage Die Reſolution des Parteitages der e Sozial
demokratie läßt nicht darauf ſchließen, daß eine
Wiederholung der Ereigniſſe vom 15. Juli zu be
fürchten iſt. Die Unrichtigkeit der Nachricht iſt
ſchon dadurch gekennzeichnet, daß von einer Er
krankung des Bundeskanzlers nichts bekannt iſt, daß
er vielmehr bei den parlamentariſchen Verhand
lungen im Natipnalrat anweſend war. Ebenſowenig

kann die Rede davon ſein, daß die Organiſationen
für den Heimatſchutz, die zur Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung und zum Schutze der Verfaſſung
gegründet wurden, ſich im entſernteſten mit Plänen
beſchäftigen, wie ſie ihnen in der Jnnsbrucker Mel
dung untergeſchoben werden.

Die Halt loſigkeit der Nachricht ergibt ſich
außerdem auch aus dem Umſtand, daß wider
ſprechenderweiſe zuerſt von einem angeblich bevor
ſtehendem Linksputſch und dann von der Mög
lichkeit eines Um ſturzes von rechts die Rede
iſt. Beides n gleich e und die eEreigniſſe nach dem 15. Juli in Oſterreich ſprechen
ſchon allein für die e reitende Konſolidierung
der inneren Verhältniſſe

Der öſterreichiſche Nationalrat wieder
eröffnet.

Wien, 4. Nov. (TU.) Der öſterreichiſche Nativ
nalrat hat geſtern ſeine a e wieder aufge
nommen. Zum Hauptthema des Tages, die i
demokratiſchen Amneſtiewünſche wegen der Vorfälle
am 15. Juli, ſprach der ſozialdemokratiſche Abg.
Dr. Ellenbogen, der ſeine Rede mit einem Friedens
appell ſchloß. Als darauf der frühere chriſtlich-
ſoziale Außenminiſter Abg. Dr. Mataja zu demſelbenDhema für die Mehrheitsparteien das Wort nahm,

verließen einige Abgeordnete der Oppoſition den
Saal, während alle übrigen oppoſitionellen Abge
ordneten ihn nicht nur anhörten, ſondern ihm ſogar
durch Zwiſchenrufe ſekundierten. Das Verhalten der
Oppoſition bei Auftreten Matajas kann als politiſche
Senſation angeſprochen werden da man wegen der
Gegnerſchaft gegen ataja auf einen ſtürmiſcher Veren der Sitzung vorbereitet war. Mataja lehnte die

r Amneſtiewünſche in ſeinen Ausührungen ab.

Die italemiſchſpaniſche Solidarität
Madrid, 2. Nov. (WTB.) Jn einem Artikel

der Zeitung „El Debate“, in dem zunächſt auf die
große politiſche Bedeutung der Reiſe des Königs von
Spanien nach Neapel hingewieſen wird, wird weiter
die Tatſäche, daß der künftige Oberkommiſſar in der
ſpaniſchen Marokkozone, General Goded, der faſgiſtiſchen
Kundgebung in Tanger beiwohnte, als neuer Beweis
für die beſtehenden engen ttalieniſch- ſpaniſchen Be
Ziehüngen gewertet. Über die Solidarität der Mittel
meermächte wird darin geſagt daß die europäiſche

Wort ne nt u e r

Die Jtalienreiſe des ſpaniſchen Königs
Jm Zuſammenhang mit der Jtalien reiſe

des ſpaniſchen Königs, der in Londoner
diplomatiſchen Kreiſen erhebliche Bedeutung veige
meſſen wird, betont der diplomatiſche Korreſpondent
des Daily Telegraph“, man rechne in London mit
der Möglichkeit, daß der König von Spanien dieſe
Gelegenheit benutzen wird, um mit dem König von
Jtalien und deſſen Regierung das Tanger
problem zu erörkern. Weiter wird angenommen,
daß die beiden Monarchen auch die Ausſichten eines

evtl. Abkommens in der römiſchen Frage be
rühren werden.

Weiterentwicklung des hiſtoriſch

der Wirtſchaft iſt

Der ruſſiſche Menſch und Sowſet- Rußland
Hrittes Referat der „Außenpolitiſchen Woche“ in Merſeburg

Will man zu einer Analyſe des ruſſiſchen Menſchen
kommen, 53 führte der Referent des Abends, Prof.
Dr. Obſt, ein vielgereiſter Rußlandkenner,
Donnerstag abend in der ſtädtiſchen Turnhalle aus
ſo iſt einmal

das Umweltserlebnis
in Rechnung zu ſtellen. Die Größe, die weite, un
ermeßliche Ebene jenes 128 Millionen Quadratkilo-
meter umfaſſenden Landes hat ſeit je auf den ruſſiſchen
Menſchen eingewirkt. Er fühlt, daß in dieſer Größe
und Weite eine der beſten Verteidigungswaffen zu
erblicken iſt, daß für irgendwelche Konzenkration keine
Zzwingende Notwendigkeit vorliegt. Und doch erlebt
ſich der Ruſſe als „der gefangen Rieſe“ faſt
ohne eisfreie Häfen im Norden und Oſten Er ſieht
und fürchtet das Meer, wendet ſich ab vom Meere
und wird ganz ausgeſprochener Landmenſch. Wir
ſehen hier den grundſätzlichen Gegenſah gegen
über dem Weſteuropäer, dem Meermenſchen,
der in unaufhörlichem Kampfe mit dem Meer zur

ertung der Einzelperſönlichkeit geführt wird
während er als Landmenſch zur Wertung der
Maſſe, des Kollektivismus, erzogen wird Hinzukommt etwas rein ſpezifiſch Luſſiſches Rußland das

Land ohne Grenzen auch das Uralgebirge ſcheidet
als Grenze aus ſeine monotone Ebene mit ihrer
Ausdrudsloſigkeit und Einſörmigkeit von Polen bis
ins fernſte Turkeſtan, muß dem geſamten wirtſchaft
lichen und kulturellen Leben ſeinen Stempel natur
notwendig aufdrücken. Wohl iſt das Land reich an
Rohſtoffen und Mineralien, aber chwere Natur
hemmniſſe ſind es, die auch hier den ruſſiſchen

enſchen formen. Der Ruſſe r die gewaltigen
Wöälder und Waldſümpfe im Norden mit ihrem
Sommer ohne Nacht und ihren Winter ohne Sonne
als ſein Schickſal er ſpürt, daß die Natur alles, der
Menſch nichts bedeutet. Und auch im Süden trotz
der gleißenden Sonne und der fruchtbaren Land
chaften infolge der ſteti en Waſſernot und der über
a Land brauſenden Winterſtürme keine lachenden,

luſtigen Menſchen. Alles iſt auf den einen Akkord
geſtimmt:. „Es hat keinen Zweck, 45 ürs Materielle
einzuſetzen dafür habe ich die Kirche „Gott wird
e e was ich hier auf Erden zu dulden habe.

i

das religiöſe Erlebnis

Die myſtiſchen Lehren der e Kirche haben
hier ihr beſonderes Echo gefunden „Opfere der
Kirche, denke an Gott, gehe in die Kirche das iſt
wichtiger, als die Acker zu kultivieren!“

Das Umwelts und religiöſe Erlebnis kommen zu
r und erzeugen eine Seelenſtärke des vuſſiſchen
Nenſchen, die ihn an eine Welt miſſion glauben

läßt „Ruſſifiziere die Welt, damit ſie
beſſer wirdl“ Eine Seelenſtärke, die an geiſtiger
Jnbrünſtigkeit und Brüderlichkeit untereinander nicht
zu übertreffen iſt.

Es kommt noch ein weiteres hinzu:
das politiſche und ſozialpolitiſche Exlebnis.

Sein e iſt unerläßlich, um die Sowſetherr
n verſtehen zu können. Die 300fährige Tataren
herrſchaft mit ihrem abſoluten Deſpotismnus, wurde
zum riſchen Exlebni dieſes

h eutigen Machthab e Abſt.übernommen Wir en alſo eine ganz v r ganiſche

wordenen; und man gewöhnte ſich an dieſes
Syſtem. Und gerade im Schoße dieſer Erlebniſſe
keimten Konflikte ſeeliſcher Art in der intellektuellen
Schicht der ruſſiſchen Provinz. Gerade die Ariſto-
kratie, nicht das Proletariat, war es,
die ſich gegen die Clique in Moskau erhob und das
alte Syſtem in der Verſenkung verſchwinden ließ
Ein n e ein Lenin gehörten derGarde in Moskau an, für deren Ehrlichkeit und
Lauterkeit der Redner heute noch die Hand ins Feuer
zu legen gewillt iſt.

Mit welchen vevolutionären roblemen hat ſich
der herrſchende Bolſchewismus

heute auseinanderzuſetzen Nicht die Verſtaatlichung
das wichtigſte ſondern

m vor e

die Raumnot, der Schrei nach Land
iſt es, der zu befriedigen iſt. Wir haben noch heute
die Dreifelderwirtſchaft mit ihrer Brache in
Mittel und Südrußland, ein Gebiet, das längſt
übervölkert iſt. Man verſuchte ſchon 1905 durch
Auflöſung der Mir- Verfaſſung die Forderung „Gebt
uns mehr Land!“ zu erfüllen. Dann folgten Krieg
und Revolution. Da zerſchlug der Bolſchewismus
den gordiſchen Knpten mit ſeiner Fanfare „Nehmt
euch das Land!“ Die privaten Grundbeſihungen
wurden aufgeliſt das Problem war durch einen
Gewaltakt zunächſt gelöſt. Die Sowjets faten noch
ein zweites n die a nnd der Bauern zu
erhalten. Die Mutterſprache wurde im öffentlichen
Leben wieder zur Geltung gebracht ein nicht zu
unterſchätzender Faktor! Jedoch die Zerſchlagung des
Grundbeſitzes genügte nicht, um das Geſpenſt der
Raumnvt zu beſeitigen. In wenigen Jahren wird

wieder der Schrei nach Land voll ertznen, und der
daraus entſtehenden Gefahren ſind ſich die heutigen
Führer voll bewußt. Eine Jntenſivierung wäre ein
Weg, ſie hat aber infolge der ſich dann enorm
ſteigernden Produktionskoſten keinen Sinn Dagegen
wurde der Graf Witteſche Plan, Schaffung von
eigenen Märkten in Rußland, von Lenin mit Feuer
eifer wieder aufgenommen. Geplant iſt, Städte
von weſteurbpäiſchem Typ mit ihrem
Stadtproletarigt erſtehen zu laſſen, um ſo die
Transportkoſten m vermindern, deren Erſparung
wieder die Mittel flüſſig macht, um eine Jnten-
ſivierung der ca ſonete in Angriff nehmen
zu können. Die Landloſen ſollen als Fabrikproketariat
ihr Unterkommen finden. Alſo zwei Wege

IJnduſtrialiſterung und Jntenſipierung der Land
wirtſchaft

dir arbeitet man heute. Ob es durchführbar iſt,
bleibt die Frage der Zukunft

Die größte ſich auftürmende Schwierigkeit wurde
von Lenin, dem großen Führer der Revolutionklar erkannt, nanlich daß mit dieſen nur religiös

eingeſtellten Menſchen ein Erfolg dem Unternehmen
wicht beſchieden ſein konnte. Sie mußten materiali
ſtert werden, Leſen und Schreiben lernen, um den
übertriebenen Myſtizismus zu verlieren. Wenn auch
der Kampf gegen die Kirche nicht 8337 in einwand
freien Formen geführt wurde, ſo bleibt doch die

Bekämpfung des Analphabetentums
eine bleibende Kulturtat des Bolſſchewis
m u s. Im verborgenſten Dorfe iſt heute die Zeitung
kein unbekannter Begriff mehr. Man kann keine
See aufſtellen, b der Induſtrialiſierung ein

rfolg beſchieden ſein wird 6
Bolſchewismus en Plaß in der Geſchichte als
Löſer einer ruſſi chen Schickſalsfrage n da
ſo wird in den nächſten nen der Ruf „Gebt
mehr Raum von neuem erſchallen, Erſt dann wird
eine Revolution in gefahrdrohende Nähe rücken, denn
heute ſitzt

das Spwjetſyſtem noch feſt im Sattel
Und hat weit mehr Shmpathien als das geſtürzte

Zarenſhſtem, dem der Bauer den Verluſt ſeines
Landes ſeine e zu verdanken hatte
vorgetragenen Ausſuhr
mit groß em Beifall aufgenommen

Neuregelung der kommunalen Grenzen

in Weſtfalen
Berlin 3. Nop. Das preußiſche Staats

miniſterium leitet in dieſen Tagen dem Staatsrat den
Entwurf eines Geſetzes über die Neuxegelung der
kommunalen Grenzen im weſtfäliſchen Jnduſtrie-
bezirk zu. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe
dienſt mitteilt, ſtellt der Entwurf die ſachlich ge
botene und pöm Landtag bei Verabſchiedung des Ge
etzes vom 26. Februar 1926 für notwendig evrachtete
örtſetzung der in dieſem Geſetz erfolgten Neuregeun r. kommunalen Grenzen im rheiniſchweſt

fäliſche Jnduſtriebezirk dar. Der Entwurf enthält
folgende Vorſchläge: Die Landkreiſe Bochum und
Haktingen werden zu einem Landkreiſe vereint, der
Landkreis Dortmund wird aufgelöſt. Von den Ge
meinden des Landkreiſes Dortmund werden die

um ſo die Raumnot zu beſeitigen. Nach dieſem Re

elingt es, ſo hat der

e

Landgemeinden Sodingen, Börnig und Holthauſen
des Amtes Sodingen unter gexingfügigen Grenz-
berichtigungen gegen die Stadt Caſtrop-Rauxel mitder Sagen de Herne vereint. Die Stadt
CaſtropRauxel wird unter Einbeziehung der Land
nnde Deininghauſen einen eigenen Stadtkreis

ilden. Ebenſo ſoll die Stadtgemeinde Lünen unter
Zuteilung des Nordteiles der Landgemeinde Derne
einen eigenen Stadtkreis bilden. Die übrigen Ge
meinden des Landkreiſes Dortmund werden mit der
Stadt Dortmund vereinigt. Mit der Stadtgemeinde
und dem Stadtkreis Dortmund wird ferner die
Stadt Hörde vereinigt. Die Stadtgemeinden
Buer Und ne her ſowie die Landgemeinde Horſt Emſcher des Landkreiſes Recling-
hauſen werden zu einer Stadtgemeinde Gelſenkirchen
vereinigt.

Die Carolkriſe in Rumänien
Bukareſt 4 Nov. (TU.) Nach wie vor ſteht

die ganze öffentliche Meinung Rumäniens im Zeichen
dex Carolkriſe. Über die Verhaftung des Oberſten
Theodorescu, der, als Prinz Carol Chef der Luft
ſtreitkräfte war, deſſen Generalſtabschef war,ſtreiten ſich die beiden Blätter „Argus“ und „Uni
verſul“ während das eine Blatt den Oberſten für
unſchuldig hält, behauptet das andere Blatt, daß die
Verhaftung des Oberſten zu Recht beſtehe, da dieſer
an den Lieferungen ſchlechter Fokkerflugzeuge, die
mehreren rumäniſchen Fliegern das Leben gekoſtet
haben, mitſchuldig geweſen ſei. Augenſcheinlich will
die Regierung mit der Wiederauffriſchungdes alten Standals den Srkron-
prinzen vor der Offentlichkeit bloßſtellen.

ie Regierung ſoll auch beabſichtigen, die wiederholten, ch widerſprechenden Erklärungen des Ex
kronprinzen zur Thronfolgefrage zu veröffentlichen,
um damit zu beweiſen, daß Carol keine ernſten Entſchlüſſe ſaſen könne. Bratianu ſoll in der Kammer

neue Gründe für die Abdankung des Exkronprinzen
porbringen wollen. Dies ſoll nach einer erneuten
Exklärung des natipnalen Bauernflührers Manin ge
ſchehen. Der Bauernführer Steres tanzt heute mit
einer Erklärung in der en „Cuvantul“ aus derReihe. Er ſchreibt, es ſei w Mtigen von Bratianu
politiſche Zugeſtändniſſe herauszuholen, als ernſtlich
Carols Rückkehr zu verlangen.

Jn der Zeitung der Bauernpartei, „Jndreptareag“,
werden Bratianus Maßnahmen gegen den
Parteitagpon Car a am 20. November
ſchärfſtens kritiſtert. Das Blatt ſchreibt Wenn die
Regierung den Parteitag wirklich verbieten wolle,
müſſe ſie mit dem unerſchrockenen Verhalten der
Parteiführung rechnen. Die Partei werde ſich dann
gllein von der Verfaſſung das Recht holen. Der
Artikel ſchließt mit einem Wort gegen Bratianu-
„Man verſuche es!“

Politiſche Veberſſcht

Reichskabinett und Gilberts Antwort.

Regierung
prech

n at demIrbeitsloſenverſ

iſt Weh enggexing, ergibt aber bei der e erGrwerbslpſ.

Der eſtländiſche Außenminiſter Akel hat ſeine
ehe eingereicht. Wie verlautet, iſt der Rück
tritt Akels wegen der ſchwierigen außen
politiſchen Lage, in die Eſtland durch Ab-
ſchluß des lettiſch- ruſſiſchen Handelsvertrages gelangt
iſt, ſowie deswegen erfolgt. weil Akel den ertrem
polen freundlichen Kurs ſeiner Mitarbeiter
nicht mitmachen wollte.

Jn Warſchau wurde Kardinal Kakowſki
pon einer Abteilung Infanterie durch Spottlieder
und höhniſche Zuruſe beleidigt.

en5. Gewandhauskonzert in Leipzig

Dirigent Wilhelm Furkwängler.
Schumann: Sympyhonie Nr. 2 (O-Dur, op. 61).
Mendelsſohn: Muſik zum „Sommernachtstraum.“

Strawinſky: Petruſchka.
Schumann lebt im allgemeinen Bewußtſein nur

durch ſeine Klavierwerke und einige ſeiner Lieder
Seine Kammermuſik und beſonders ſeine Orcheſter
kompoſitionen wollen nicht volkstümlich werden. Schu
mann iſt eben von Natur der Meiſter des romantiſchen
Jnſtrumentes (wie Chopin), ſeine Jdeen und Einfälle
ſind ſchon in der Entſtehung in Farbe, Klang und
Technik des Klavieres verkörpert. Aber deſſen Grenzen
ſind großartig erweftert, die Möglichkeiten des Or
cheſters ſind in ihm eingefangen, ſo daß Schumann ſein
Klavierwerk op. 13 „Utudes symphoniques“ nennen
konnte. Umgekehrt aber ſind ſeine Orcheſterkompoſi
tionen im Grunde nur orcheſtrierte Klavierwerke
und, merkwürdig genug, ſie ſind zahmer, gebundener,
weniger polyphon, rhythmiſch unkomplizierter, klang
ſtumpfer. Fuürtwänglers BVemühungen, Schumanns
Symphonien dem Publikum nahezubringen, ſtößen alſo
auf die natürlichſten Widerſtände Er ſtärkt ſie zwar,
geſchmeidigt und lockert ſie, läßt das Melodiſche aus
der ſchwerfälligen Strukkur aufklingen, er erzwingt
auch Beifall genug aber dieſer Beifall ſcheint doch nicht
elementar und poſitiv, ſondern eine Proteſthandlung
gegen moderne Muſik zu ſein.

Mendelsſohn kommt nach langer Mißachtung wieder
zu ſtärkerer Anerkennung. Wir ſehen jetzt wieder hinter
ſeine biedermeierliche Gefühlsſeligkeit, ſeinen klein
bürgerlichen Liedertafelſtil, ſeine verflachte Romantik.
Frühreif wie alle großen Muſiker ſeiner Epoche, iſt er
nie über ſeine erſten jugendlichen Würfe hinaus
geſtiegen, aber immer leuchtet doch im Hintergrunde
eine flüſſige, unbeſchwerte, lebendig bewegte Genialität,

lanz und Anmut von Jugend, die nicht männlich
werden will und noch blühend dahinſtirbt. „Notturno“
aus der Muſik zu Shäkeſpeares „Sommernachtstraum“
iſt faſt ganz in die Sentimentalität einer weichherzigen,
ſehnſüchtigen Hornmelodie vergraben; ſchön, ach! Allzu
ſchön. Aber das „Scherzo“ daneben iſt geſpannt von
graziöſem Schwung, ſpringlebendig, mit frohbewußter
Uberlegenhett hingeſchüttelt, virtuos in ſeiner Haltung
und ſeinen Forderungen Und ſo ſtanden beide Stücke
da, aus der Theaterwelt ins Abſolute verſetzt, aber
Doch plaſtiſch und gefüllt gefüllt aus ſich ſelbſt und dem
Atem von Fuürtwänglers Seele

Strawinſtys Perruſchka burleske Sgenen aus dem
Petersburger Volksleben, iſt keine Neuheit für das Ge

m

wandhaus, kann aber doch dafür ne weil die Erſt
aufführung eine ſehr lärmende blehnung gefunden
hatte. Das riskiert heute niemand mehr das Ver
ſtändnis für dieſe Muſik iſt v nur wenig gewachſen,
aber die Gewöhnung ſtumpft auch gegen das Widrigſte
ab. Ein ſtärkerer Kontraſt gegen die Romantiker als
Strawinſky iſt kaum denkbar. Und doch wird dieſer
Kontraſt gerade dadurch abgeſchwächt, daß Strawinſky
ſich gegen alle Romantik aggreſſip gebärdet, durch
ironiſche Verwendung ihrer otipe, durch grellen
Spott, durch Banaliſierung (Leierka ten!), durch rhyth
miſche Zerweichung. Strawinſkys Muſik iſt ganz muſi
kantiſch, alſo ſeiner Wurzel nach aus dem 18 Jahr
hundert ſtammend, doch ſehr viel konſtruktiver, ſehr kalt
und gefühlsfern (was keineswegs leer zu ſein braucht),
aber rhythmiſch bis zur ÜUberſpannung geſtrafft, immer
in PreſtoLebendigkeit bewegt De e dem
Werk eine fröhliche, übermükige Grimaſſe die ihm gut
ſteht, aber doch un n nicht adäquat iſt. Strawinſtkys
Huümor iſt nämlich ſeltſam trocken und exnſt, faſt
philofophiſch und wieder ſpieleriſch. Und ſeine Derb
heit iſt zugleich elegant, beinahe parfümiert, kurz raſſo
pariſeriſch. Das Publikum ainüſierte ſich trotz allem;
es fühlte vielleicht Petruſchka, den Bajazzo, den Harle
kin, den Hanswurſt, tiefer als der Komponiſt.

Statt des erkrankten Friedrich Schorr ſang Ernſt
Oſterkamp von der Leipziger Oper, ein Sänger vongeringem Rang. Eine S wäre unergiebig.

Rolf Pogge.

Frank Wedekind. Muſik

Gaſtſpiel des Verliner Staatsthegters
in Halle.

„Jede Moral iſt ein e laissez aller,ein Stück Tyrannei gegen die Natur“, das iſt die
eine Seite des Geſichts der Welt, und die andere
Der wunderliche Tatbeſtand, daß alles, was es an
Freiheit, Feinheit, Tanz und meiſterlicher Sicherheit
auf Exden gibt oder gegeben hat, ſei es nün im
Denken ſelbſt oder im Regieren in den Künſten
ebenſo wie in den Sittlichkeiten, ſich erſt vermöge der
Tyrannei ſolcher Willkürgeſetze entwickelt hat.
So hat Nietzſche das Problem geſehen. Auch

Wedekind ſah es alſo, aber er kam nicht über die
Erkennung des Ziels hinaus; die endgültige Aus
einanderſetzung blieb aus; nur Anſäte ſind vor
handen. Das iſt der Urgrund alles Rätſelhaften
in ſeinem Schaffen Und darum trägt ſein Werk
im weſentlichen den Charakter eines Porträts des
Angeſichts der Welt. „Sittengemälde“ nennt er die
„Muſik“. Er bekennt im Prologe zum „Erdgeiſt“

„Rings bebt die Kregatur, ich bleibe kalt der
Menſch bleibt kalt!“ Nur zuweilen a er ſich über
dieſen amoraliſchen Standpunkt hinaus Dann
wird er zum leidenſchaftlichen Antimoraliſten, indem
er zeigt, wie der Moraliſt, in der „Muſik“ ſein
Ebenbild „Lindekuh“, niederreißt, wo immer er
aufbauen will.

Gr richtet die teufliſche Wahrheit hoch auf. Luſt
iſt unendliche Qual. Aber ſie iſt es nicht an ſich, ſie
wird es exſt durch die Morxalbegriffe der bürger
lichen Welt und der ihr entſprungenen Geſetze Unter
der Gewalt des S 218 zerbricht die ſchuldlos ſchuldige
HKlara. Was Wedekind weiter zeigt, i die Weſt in
ihrer grauſigen Nacktheit, iſt der Verzweiflungs
ſchrei alles natürlichen Lebens das geboren wird,
um zu vergehen, wenn es ſeinen natürlichen Geſetzen
folgt, Um es mit Wedekinds Wort, das er zum
Thema eines anderen Schauſpiels wählte, zu ſagen
So iſt das Leben

Entſprechend hatte Jeßner die Aufführung abge
timmt. Nackt, grauſam, hart, in monumentaler

reite, alles Verſöhnende in den Hintergrund
drängend, konſequent in dieſer Art auſgebaut, wenn
auch zuweilen allzu konſequent auf die Porträtlinie
eingeſtellt.

Die Leiſtung der beiden Hauptdarſteller hielt der
Anlage im weſentlichen ſtand. Die müde Mono
tynie, die über dem erſten Akt lag und den Eindruck
einer gewiſſen Läſſigkeit erweckte, hätte vermieden
werden müſſen. Vor allem nahm Maria Koppen-
höfer als Klara Hühnerwadel eingangs zuviel in
Sprache und Ausdruck von dem ſpäter ſich an ihr
pollziehenden Schickſal vorweg. Jn den folgenden
Akten aber feierte ihr großes ſchauſpieleriſches
Können höchſten Triumph. Ferdinand Bonns ſelbſt
ſüchtiger Profeſſor ſtand auf gleicher Stufe. Was
dann kam, war nicht viel, teilweiſe wenig, und der
Reſt iſt Schweigen. An dem Lindekuh von Max
Bing war nur die WedekindMaske gut, im übrigen
ſchien ſein Spiel unwahr, Hedda Neuhoff ohne
Jnnerlichkeit, ein unmöglicher Arzt Otto Storm.

Dr. Hanns Thormann,

Hreimal Max Reinhardt
Von unſerem Berliner Thegatermitarbeiter

Manfred Rosberg.
L

Auch Reinhardt, der große Max Reinhardt, iſt
nur ein Menſch Ex, wie alle anderen, liegt mit
der Steuerbehörde in Konflikt. Die Stadt Berlin
et Reinhardt verdient n 275.000 M. Herr

einhardt ſagt oder vielmehr läßt er es ſagen, er

habe bare 111 710 M. zugelegt an ſeinem Theater
betrieb.

Die verwickelte Angelegenheit erklärt ſich folendermaßen; Das Benſlge Theater un die
Wemmerſpiet werden gemeinſam durch eine G. m.

b. H. betrieben. Dieſe forderte für ſich das Prä
dikat der Gemeinnützigkeit, das heißt ſie darf nicht
verdienen und genießt engKunſtſtück!, ſagt der Magiſtrat, wenn die G. m. i
keinen Reingewinn erzielt. Herr Profeſſor Rein
hardt erhält 60 000 M. pro Jahr, weiter als Haus-
eigentümer eine Pacht von 165000 M. für das
Deutſche Theater und 50 000 M. für die Kammer
ſpiele. Summa ſümmarum 275 000 M.

Die Gegenpartei ſagt: Reinhardt hat weder Pacht
noch Honvrar erhalten. Jm Gegenteil, ſeine Forde
rungen von 111 710 M. müßten abgeſchrieben werden,
da die G. m. b. H. ſo gemeinnützig gearbeitet, daß
die Verluſte weit über das Guthaben hinausgehen.
Jm übrigen ſei es wenig taktpoll, der Offentlichkeit
Angaben über das Priväteinkommen eines bedeu-
tenden Mannes zu machen

1

Die Reibaro Gemeinſchaft (Reinhardt, Barnowſtki,
Robert) iſt geſchloſſen aus dem Deutſchen Bühnen
verein ausgetreten. Mithin dürfen ſie laut all
emeinen Vorſchriften keine Verträge mit Autorene Nun hat aber der öſterreichiſche Theater
irektorenverband ſeinen Beitritt zum Deutſchen

Bühnenverein für alle ſeine Mitglieder erklärt, alſo
guch für Reinhardt als Direktor des JoſefſtädterTheaters in Wien. Folglich wäre das Hoſerteg
Tatſache, daß Reinhardt von einer Tür raus und
zur anderen reingekommen wäre Reinhardt hat
proteſtiert, daß er gegen ſeinen Willen gezwungen
werden ſoll, dieſer Organiſation anzugehören“

III.
Am 17. November wird Reinhardt im Century

theaker in Neuyork, das heißt im größten Schauſpiel
haus Amerikas, ſtarten. Zur Darſtellung gelangen
zwei Klaſſiker, Shakeſpeare und Schiller mit
„Sommernachtstraum“ und Kahale und Liebe
Weiter Büchners Dantons Tod Hofmannst als
„Jedermann“, Tolſtois „Lebender Leichnam Gol
donis Diener zweier Herren Frantiſek Langers
„Peripherie“ und Maughams „Viktoria“ Mitwirken
werden die Geſchwiſter Herrman, Helene und Hans
Thimig, Alexander Moiſſi, Paul Hartmann, Eduard
v. Winterſtein, Hedwig Pauly, Dagny Servaes,
Arnold Korff, Wladimir Sokolow, Curt Bois und
andere. Auch der Tänzer Harald Kreutzberg und
der Dramaturg Heinz Herald nehmen an dem Unter
nehmen teil.
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Die neue Siedlung geſichert
In der Angelegenheit der Finanzierung der Sied

lüng auf dem Blancke- Gelände fand am Dienstag
unker dem Vorſitz des Regierungspräſidenten eine
Sitzung ſtakk. Verkreken waren u. a. die Gagfah und
auch die Leunawerke. Es hatten ſich bekannklich
Schwierigkeiten bezüglich des Finanzie-
rungsplanes und der Grundſtückspreiſe,
die dem ganzen Bauvorhaben zugrunde gelegt waren,
herausgeſtellt. Jn der Beſprechung wurden dieſe
Schwierigkeiten behoben, ſo daß der Bau auf
der Siedlung nunmehr begonnen werden kann. Jn
Frage kommen bekanntlich ekwa 740 Wohnun
gen, die gebaut werden unker Zuſchuß der
Leungawerke und erheblicher Mittel aus der
Hauszinsſteuer. Da der Staat mit letzteren
ziemlich erheblich beteiligt iſt, hatte der Regierungs
präſident es für ſeine Aufgabe gehalten, darüber zu
wachen, daß Bodenpreisbildung, Baukoſten uſw. in
Ordnung gehen. In der Beſprechung wurden die Wider
ſtände reſtlos beſeitigt.

(Wiederholt, da nur in einem Teile der geſtrigen
Auflage.)

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feierte am Don
nerstag das Barbierherr Eduard Witzelſche Ehe
e Wagnerſtr. 5 wohnhaft. Schon in aller Frühe wurde

as glückliche Paar mit einem Ständchen überraſcht.
Jagdpech. Am Donnerstag mittag wollten

einige an der Weißen Mauer arbeitende Maurer einen
kläffenden Köter mit einem Stein verjagen. Leider ver
en das e ſein Ziel und zertrümmerte eine

fenſterſcheibe, wobei eine am Fenſter ſitzende Dame,
die gerade aufſtehen wollte, leicht geſtreift wurde.

Brieftelegramm nach Luxemburg. Vom
November an werden zwiſchen Deutſchland und

Luxemburg Brieftelegramme ausgetauſcht. Die Ge
bühr beträgt 50 Prozent der Gebühr für ein ge
wöhnliches elegramm; dabei iſt eine Mindeſtgebühr

en Dort zu Arten Die eüſſen vor der Anſchrift den gebührenpflichtigenVermerk I tragen. e
Der Verwaltungsausſchuß des Landesarbeits

amtes SachſenAnhalt kann erſt nach der Eingliede
rung des Amtes in die Reichsanſtalt für Arbeitsver

mittlung und Arbeitsloſenverſicherung unter Zu
grundelegung der Beſtimmungen des Geſetzes vom16. Juli 1927 neu gebildet werden. Se e

Bee e n tn ne die bisherigene erwaltungsausſchuſſes ä 2AVAVG. im Amte. t e
e Ergänzungswahlen für die Handelskammer
im II. Bezirk ſind infolge Ablaufs der Wahlseit vor
unehmen. Laut einer Bekanntmachung werden die

ählerliſten vom 7. bis 14. November im Landrats-
amt Merſeburg während der Dienſtſtunden ausliegen.

StolzeSchrey. Laut Anzeige hält der Verein
am Dienstag ſeine Monatsverſammlung ab, in der

err Georgi über das Thema „Mit der deutſchen
e e 1918/19 in Spa“ ſprechenHriftfreunde und Gäſte ſind willkommen

e

Die Beſprechung am A. November über das Pro
ekt der Bahn zwiſchen Sangerhauſen und Querfurt
e müſſen, weil der Vertreter dereichsba ndirektion Halle, deſſen allgemeine

theoretiſche Erörkerungen nicht entbehrt werden
können, an dieſem Tage verhindert war. Die Be
ſprechung iſt nun angeſetzt worden auf Freitag, den
l. November, 2812 AUhr, im Hotel „Kaiſerin
Auguſta“ in Sangerhauſen. Auf das Ergebnis dieſer
Beſprechung darf man geſpannt ſein. Wie immer
bei Bahnprojekten, wird ein Streit entſtehen über
die Führung der Linie. Vor allem wird der Kampf
er ine ob die Bahn über Allſtedt gehen wird
oder nicht.

Bauernregel für den November.
Wenn's zu Allerheiligen ſchneit, mache deinen

Pelz bereit. Jſt der November kalt und klar, iſt
mild und trüb der Januar. Wenn im November
Bäume blüh'n, wird ſich der Winter lang naus-
ziehen. Am Martini (11.) Sonnenſchein, tritt ein
kalter Winter ein, wenn auf Martini Nebel ſind,
ſo wird der Winter meiſt gelind. Wenn um Mar
tini die Gänſe auf dem Eiſe ſtehn, dann müſſen ſie
Weihnacht im Drecke gehn. Wie's um Katharina
(25.) trüb oder rein, ſo wird auch der nächſte Hornung
(Februar) ſein. Haben die Novemberhaſen ein
dickes Fell, ſo wird auch der Winter ein harter Ge
t ſchwacher Balg beim Wilde, zeigt an des Winters
Milde. Find'ſt du die Birke ohne Saft, kommt
bald der Winter mit voller Kraft.

r

Einlegung eines neuen Gottesdienſtes
in der katholiſchen Kirche.

Infolge der ſtarken Entwicklung der Gegend er
weiſt ſich die katholiſche Kirche an der Bahn
hofſtraße als viel zu klein. Erbaut zu einer Zeit,
wo die e Weh mit den zahlreichen Dörfern
der Kreiſe Merſeburg und Querfurt vielleicht
200 Seelen zählte, iſt ſie der jetzigen Entwicklung
nicht mehr gewachſen. Auch die Errichtung von fünf
Filialgemeinden und Seelſorgſtationen in den großen
Entwicklungsgebieten des Leunawerkes und des
Geiſeltales die letzte Filiale wurde vor wenigen
Monaten in Neubiendorf errichtet brachten der
Pfarrkirche keine Entlaſtung. Mehrfache Zählungen
der Beſucher in den letzten Monaten ergaben eine
Durchſchnittsbeſucherzahl von 450 bis 500 Er-
wachſenen. Insbeſondere war der Hauptgottesdienſt
ſo ſtark beſucht, daß die Hälfte der Beſucher ſich mit
einem Stehplatz begnügen mußte. Um Abhilfe zu
ſchaffen, ſoll vom kommenden Sonntag ab zunächſt
verſuchsweiſe ein dritter Gottesdienſt
ein gelegt werden. Der Hauptgottesdienſt iſt eine
halbe Stunde früher, wie bisher alſo 930 Uhr.
Der lehte Gottesdienſt um 11 Uhr dürfte für viele,
die am Sonntag ſich gern ausruhen wollen, beſonders
bequem liegen.

Tageskalender.
Freitag, 4. November.

lichtſpiele: Der Student von Prag. Kurer Dürrenberg: Ben Hur. „Bürgerhof“:
Alpenfeſt.

Sonnabend, 5. November.
v. Arbeiterverein: Vortrag. Verein ehemaligere Stiftungsfeſt. „Zur Exholung“: Ver
ſammlung. Stadt Café: ApitiusSonderabend.

Bürgerhof Alpenfeſt. Hauskirmes- „Tiefer
Keller und Siebers Reſtaurant. „Saalekrug“:
Konzert.

Verhandlungen über den Eiſenbahn
umbau.

Am 3. November haben unter dem Vorſitz des
Regierungspräſidenten erneute Verhandlungen
wegen der ſchwebenden Eiſenbahnum-
bauten im Stadtbezirk Merſeburg ſtatt
gefunden, von denen von der Regierung, abgeſehen

von dem den Vorſitz führenden Regierungspräſi
denten, der Vizepräſident und alle Sachbearbeiter,
ferner zwei Vertreter der Reichseiſenbahnverwaltung,
I Vertreter der Provinzialverwaltung und von der
Stadt der Oberbürgermeiſter, der Bürgermeiſter und
der Stadtbaurat teilgenommen haben. Stadtſeitig
wurden eingehend alle diejenigen Einwendungen
und Bedenken vorgetragen, welche gegen die
Planung der Reichsbahn erhoben worden und bereits
aus den Zeitungen bekannt ſind, ſoweit ſie gegen die
jetzt geänderten Pläne noch beſtehen. Die neuen
Pläne zeigen inſofern eine Verbeſſerung, als tat
ſächlich

der Stadtpark im Norden des Bootshauſes jetzt
unangerührt bleibt und am vorderen Gotthardts
teich keine Abſtellgleiſe vorgeſehen

ſind, ſo daß ein ſehr großer Teil des Baum-
beſtandes nunmehr erhalten bleibt. Der
wortführende Vertreter der Reichseiſenbahnverwal
tung legte auf die Feſtſtellung der Stadt gegenüber
Wert, daß die Umänderung der Pläne zur Erhal-
tung des Eichhornparkes von der Reichsbahn von
ſich aus ſchon durchgeführt ſei, nachdem ſie von den
gegen die erſte Planung erhobenen Einwendungen
der Stadt zum erſtenmal Kenntnis erhalten hätten.
Weiter iſt der Ausgangder neuen Eilgüter-
abfertigung rechtwinklig zur Halli-
ſchen Straße, der urſprünglich beabſichtigt war
und eine ſchwere Gefährdung des Durchgangsver-
kehrs gebracht hätte, beſeitigt.

Jm übrigen aber beſtehen, beſonders wegen der
Schließung des Roten Brückenrains, der Verlänge
rung des Fußgänger-Tunnels im Zuge der Lauch-
ſtädter Straße und Wegeunterführung der Teich
ſtraße uſw., die Bedenken der Stadt gegen die in
ſoweit unveränderten Pläne fort.

Die Vertreter der Reichsbahn wieſen darauf hin,
daß die Aufgabe der Reichsbahn im
Augenblick auf nichts anderes gehe, als ein neues
Gleispaar von Halle nach Weißenfels
durchzuführen, und zwar a uf bill igſtem Wege,
ohne Umbauten der Perſonenbahnhöfe,
da dieſes neue Gleispaar allein durch den ſteigenden
Güterverkehr bedingt ſei. Die Reichsbahn müſſe ihre
Aufwendungen aus laufenden Mitteln machen und

e e
Wir bauen um

Umbauten und Neubauten in Merſeburg.
Moderniſierung des Straßenbildes.

Das Straßenbild Merſeburgs verändert ſich vor
teilhaft. Einmal arbeitet die Stadtverwaltung ſyſte-
matiſch daran, den geſteigerten Anſprüchen des Ver
kehrs durch Straßen und Brückenbauten Rechnung
zu tragen, zum andern übt das ſchnelle Wachstum
unſerer e auf das geſchäftliche Stra
ßenbild einen ſichtbaren Einfluß aus. Jn den Ge
ſchäftsſtraßen verſchwinden die Parterrewohnungen,
um neuen Läden Platz zu machen. Hier und da
kommt es zu Neubauten von Geſchäftshäuſern und
die Straßen gewinnen mehr und mehr ein modernes
Gepräge. Schaufenſter an Schaufenſter werfen zur
Abendzeit ihr helles Licht auf die Straßen und die
Lichtreklamen gewinnen an Beliebtheit. Man ſpürt
beſonders abends ſo recht die Wandlung, die Merſe
burg in der Nachkriegszeit durchgemacht hat.

Jn den Entenplan münden die Straßen, in
denen ſich Geſchäft an Geſchäft reiht. Er iſt das
Zentrum der Geſchäftswelt, wie er es ſchon vor
dem Kriege war. Der Bau des Schir merſchen
Geſchäftshauſes an der es zum Lichtſpielhaus
Sonne hat hier eine Reihe blitzender Läden ge
ſchaffen. Es iſt nur bedauerlich, daß der Durchgang
zur Preußerſtraße noch immer nicht geſchaffen iſt.

Jm Hauſe Entenplan 4 iſt ein neues Geſchäfts
unternehmen entſtanden, das hier weitere Enkwick
lungsmöglichkeiten hat. das Herrenkonfektionshausm Co. Es hat die vorhandenen Räume

mackvoll hergerichtet. Eine freudige Farbgebung
äßt keine Nüchternheit im Raum aufkommen. Ge

füllte Warenbeſtände bieten dem Käufer eine große
Auswahl. Nach außen ziehen eine künſtleriſche De
koration des Schaufenſters und der abends hell-
leuchtende Firmenname die Blicke auf ſich.

Jſt hier der Umbau vollendet, ſo ſind die Bau
arbeiten im Hauſe Kleine Ritterſtraße 9
noch in vollem Gange. Hier verſchwindet der ehe
malige Laden der Ritter-Drogerie und eine Woh
n um dem Spielwarenhaus Köhler einen
würdigen Raum zu bieten

Der geplante Umbau des Sport und SpielWarenhaus Hans Käther an der Ecke Kleine
RitterſtraßeEntenplan. wird leider noch nicht
durchgeführt werden, da eine Einigung init der
Stadtverwaltung über die Ausnutzung des Geländes
noch nicht erzielt werden konnte

Unſere jüngſte Geſchäftsſtraße iſt die Weißen
felſer Straße die zweifellos eine große Zu
kunſt hat. Hier ſind zwei neue Geſchäftshäuſer im
Entſtehen. An Stelle des Jnduſtriekaufhauſes wird
die wuchtige Faſſade eines Modehauſes,

dem Vernehmen nach einer Aſcherslebener Firma,
über den Teich blicken. Die Arbeiten werden eifrig
gefördert. Ein Holzturm, als Hilfsmittel zum Bau,
zeigt in ſeiner Größe an, daß bei dieſem Bau mit
großen Ausmaßen gerechnet wird.

Neben dem Geſchäftshaus der Firma Friedrich
Engel entſteht das neue Autohaus Wilhelm
Engel über dieſe Bauten wird zu gegebener Zeit
ein Wort zu ſagen ſein.

Peben dieſen Bauten ſind weitere Pläne imEntſtehen, die uns zeigen, daß die Merſeburger Ge
ſchäftswelt nicht müßig iſt, daß ſie neuen Zielen
re und dabei in die Fußtapfen jener Kauf
eute tritt, zu deren Zeiten ſich Merſeburg der

mächtigen Hanſa anſchloß.

Die Harkanlagen nicht mehr gefährdet
Keine Rückſicht auf den Straßenverkehr Die Reichsbahn muß ſparen

mit äußerſter Sparſamkeit vorgehen. Aus
dieſem Grunde

müßten alle Anträge, die ſich auf Verbeſſerung des
Bahnhofsgebäudes, Bahnhofsvorplatzes oder gar
Verlegung des Bahnhofs beziehen, grundſätzlich
abgelehnt werden.

Auch der Hinweis der Stadtvertreter, daß doch
der Bahnhof Halle umgebaut würde und Sparſam
keit an falſcher Stelle wirtſchaftlich die größte Ver
ſchwendung darſtelle, konnte keinen Eindruck auf die
Gegenſeite machen.

Die Verhandlungen haben ſich mehrere Stunden
hingezogen, und es iſt dankbar anzuerkennen, daß
durch den Regierungspräſidenten und ſeine
Sachbearbeiter im Rahmen des möglichen der
Standpunkt der Stadt warm unter
ſtützt wurde. Als Erfolg dieſer Beſprechung iſt
immerhin eine Verhandlungsbereitſchaft
der Reichsbahn wegen der Wünſche der Stadt
zu buchen. Um die Grundlagen für derartige Ver
handlungen zu ſchaffen, werden nun zunächſt einmal
Koſtenanſchläge für die Durchführung
der verſchiedenen Pläne aufgeſtellt werden,
um dann für die Reichsbahn die Grundlage zu geben,
inwieweit ſie ſich geldlich an der Durchführung der
Wünſche der Stadt beteiligen könne. Von der Reichs
bahn wurde aber nachdrücklichſt betont, daß ſie gern
bereit ſei, in weiteſtem Umfange auf die Wünſche der
Stadt einzugehen, wenn die Stadt die Koſten dafür
trüge. Die Reichsbahn könne aus eigenen Mitteln
nur dasjenige machen, was zur Durchführung des
neuen Gleispaares unbedingt notwendig ſei; alles
übrige müßten die Jntereſſenten, alſo hier die Stadt,
bezahlen. Wenn dieſer Standpunkt in dieſer Schroff
heit auch von den Vertretern der Stadt bekämpft
wurde, ſo iſt doch inſoweit ſeine Richtigkeit anzu
erkennen, als die Bahn nicht zu Ausgaben
verpflichtet iſt, welche lediglich zum
Schmucke der Stadt oder zur Hebung
und Verbeſſerung des Verkehrs vhne
Rückſicht auf die beſonderen Bedürfniſſe des Bahn
hofes notwendig ſind, wie ja überall bei der
artigen Umwälzungen Gemeinde- und Reichs
bahn auf der vorbezeichneten Grundlage zu
ſammen arbeiten und die Gemeinden gelegent
lich derartiger Reichsbahnumbauten und neubauten
im Anſchluß daran auch noch eigene Verbeſſerungen

durchführen. Daß dies auch bei uns in Merſeburg
unbedingt notwendig iſt, dürfte unzweifelhaft ſein.
Es wird nun Gegenſtand der künftigen Verhand
lungen ſein, abzuwägen, inwieweit bei den zu ſchaffen
den Veränderungen die Koſten der Bahn auferlegt
werden können und inwieweit ſie von der Stadt
über n werd üe

Geflügelausſtellung in Merſeburg.
Die Parkverwaltung beteiligt ſich.

„Jm Verein zur Hebung der Geflügel-
zucht für Merſeburg und Umgegend
wurden am Mittwoch abend im „Neuen Schützenhaus“
vorwiegend Ausſtellungsan gelegenheiten
beſprochen. Nach dem bisher verfolgten Prinzip mög
lichſter Sparſamkeit erging vom Vorſtandstiſche aus
wiederum die Aufforderung an die Mitglieder, auch bei
der am 19. und 20. d. M. ſtattfindenden Geflügel-
ſchau ſich je nach ihren Kräften in den Dienſt der
Sache zu ſtellen und dadurch die Verwendung fremder
Arbeiter einzuſchränken. Der Appell an die Opfer
willigkeit hatte den erwarteten Erfolg, denn es wurden
die Nachtwachen, Kaſſenpoſten uſw. ohne beſondere
Schwierigkeiten mit Freiwilligen beſetzt. Zum Obmann
des Preisrichterkollegiums wurde Bäckermeiſter Kurk
haus gewählt. Sämtliche Vereinsmitglieder haben
freien Eintritt. Einladungen zum Beſuch der Aus
ſtellung ſollen noch beſonders ergehen an die Landwirt
ſchaftliche Winterſchule, die Schulen unſerer Stadt und
an die Jnſaſſen des hieſigen Waiſenhauſes, welch
letzteren wie bisher freier Eintritt gewährt wird. Für
Nichtmitglieder wurde der Eintrittspreis auf 50 Pf.
feſtgeſetzt.

Seitens der ſtädtiſchen Parkverwaltung iſt
beſchloſſen, die Ausſtellung mit einer größeren Ge
flügelgruppe zu beſchicken, die vorausſichtlich auf
der Bühne des Saales im „Neuen Schützenhaus“ ihrenPlatz finden wird. Jm Anſchluß hierin a noch eine

Beſprechung über Reiſebrieftauben ſtatt, wobei der
Wunſch zum Ausdruck gelangte, daß gelegentlich der
kommenden Geflügelausſtellung, und zwar am Sonntag
nachmittag, hier ein Brieftaubengaufflug be
werkſtelligt werde. Mehrere Züchter verſprachen, ſich
darum zu bemühen.

Nach einem kurzen Bericht des Vorſitzenden, Ka
taſteroberſekretär Meyer, über die letzte Gau
verbandstagung in Halle wurde die gut beſuchte Ver
ſammlung geſchloſſen.

Gegen Friedhofsſchändungen.
Ein Runderlaß des preußiſchen Jnnenminiſters.
In der letzten Zeit haben ſich die Fälle gemehrt, in

denen auf Friedhöfen Beſchädigungen oder Zer-
ſtörungen vorgenommen worden ſind. Jn einem Rund
erlaß- an die Regierungspräſidenten und die Orts-
polizeiverwaltungen bringt der preußiſche Miniſter des
Innern dieſe Tatſache zur Sprache und ſpricht die Er
wartung aus, daß bisher nichts unterlaſſen
worden iſt, um die Urheber dieſer empören-
den Roheits handlungen zu ermitteln.
Der Miniſter weiſt ferner darauf hin, daß dieſe Straf-
taten zu denjenigen gehören, die von der Ortspolizei
behörde ſofort der zuſtändigen Landeskriminal-
polizeiſtelle zu melden ſind. Ergibt ſich aus dem
Tatbeſtand kein hinreichender Anhalt für die polizei-
lichen Nachforſchungen, ſo iſt unverzüglich durch eine
öffentliche Bekanntmachung eine angemeſſene
Belohnung für Namhaftmachung der
Tä ter auszuloben.

See re

Wie wird der Winter?
Die Zeit der milden Winter vorbei?

Will man den vorausſichtlichen Verlauf des
Winters 1927/28 vorher beſtimmen, ſo iſt es gut,
zunächſt einmal die Wetterbildung in den vorher
gehenden Jahren zu berückſichtigen, denn eine immer
mehr und mehr klar hervortretende meteoro
logiſche Exkenntnis lehrt, daß eine gewiſſe e
förmigkeit während beſtimmter Perioden zu beoba
ten iſt. Der Übergang zu einer gegenlaufenden
Wetterbildung tritt nicht abrupt ein, ſondern be
reitet ſich e nen vor. Dem widerxſpricht auch nicht,
wenn in einzelnen Ländern das Wetter anders ver
läuft. Solche Erſcheinungen werden ſelbſtverſtänd-
lich immer auftreten, aber ſie beeinfluſſen doch nicht
den e der Wetterlage.

Darf man nun den Schluß ziehen, daß wir auch
1927/28 wie in den vorigen Jahren einen milden
Winter bekommen werden Dies dürfte voraus-
ſichtlich kaum der Fall ſein. Dafür ſpricht in erſter
Linie das Nachlaſſen des Auftretens von Sonnen
We ferner aber auch der bisherige Verlauf der

Setterbildung im Oktober. Gerade ſolche anormale
Tempergturen in der Übergangszeit zwiſchen Sommer
und Winter deuten darauf hin, daß die gegenläufige
Wetterbildung ihren Anfang nimmt. Hinzukommt,
daß ſowohl in Beziehung auf die Niederſchlagsmen
gen wie auf die Temperaturen im Laufe eines Jah
res ſtets ein ſtarker Ausgleich eintritt, ſo daß die
Durchſchnittstemperaturen der einzelnen Monate nur
unweſentliche Abweichungen voneinander aufweiſen.
Das im Oktober ſo un verhältnismäßig warme Wetter
drängt geradezu zu einem Ausgleich durch kältere
Temperaturen.

Jm Oktober iſt an manchen Tagen das Thermo
meter noch auf über 20 Grad Celſius am Mittag
geſtiegen. Das iſt erheblich höher als die Durch
ſchnittstemperatur für dieſen Monat. Bis zum Ja
nüar tritt ein raſches Fallen der Durchſchnitts
kemperaturen ein. Jm Dezember beträgt ſie für
Deutſchland etwa 0,5 Grad über Null. Bedenkt man
dieſen kurzen Abſtand von rund 1 bis 2 Monaten,
der einen Temperaturunterſchied von 20 Grad auf
weiſt, ſo geht daraus hervor, daß der natürliche Aus
leich zu der beſonders warmen Zeit nur durch eine
ältewelle von erheblichem Ausmaß eintreten kann.

Man muß alſo damit rechnen, daß wir am Anfang
Dezember einen beſonders kalten und ſtrengen Win
tersanfang haben werden. Dieſe Exſcheinun konn
ten wir nun auch ſchon in anderen Jahren beobach
ten. Nur trat meiſtens nach I4tägigem Anhalten
der niedrigen Temperaturen eine erhebliche Erwär
mung ein. Würden wir uns in der gleichen Periode
der Wetterbildung befinden, ſo müßte man annehmen,
daß wir einen ſtrengen Vorwinter, einen milden
Hauptwinter und noch im März einen kurzen Nach
winter bekommen werden. Da wir aber ſchon aus
geführt haben, daß alle Anzeichen dafür ſprechen,
daß wir uns in der übergangszeit zwiſchen zwei
Wetterperioden befinden, ſo dürfte der Verlauf in
dieſem Jahre anders ſein. Man rechnet in meteorelbtſcen Kreiſen damit, daß A h Dezem-

ber der erſte n Kälteeinbruch eintreten wird, der aber nicht ſo lange anhält, wie in
den vorhergehenden Jahren, daß er abgelöſt wird
von einer mehrwöchigen Regenperiode, die zu Ende
des Jahres durch eine recht erhebliche Kälkeperiode
beendet wird. Seit vielen Jahren dürften wir zum
erſten Male wieder einen kalten und ſtren-

en Jannar bekommen. Auf noch längere Zeit
ann man ſelbſtverſtändlich die e net
auch nur mit einem kleinen Grad Wahrſcheinlichkeit

S

e re hege weil allzu viele Einflüſſe, die ſich
in
wirken

berechnen laſſen, bei der Wekterbildung mit

Verkraftung des Landpoſtweſens

UÜberall auf dem Lande eine zweimalige
Poſtbeſtellung durchzuführen, wie es vor dem

Kriege der Fall war, erſcheint dem Reichspoſtminiſte
rium zu teuer Dagegen iſt beabſichtigt, wo immer
die Wegverhältniſſe es zulaſſen, die Poſt von gewiſſen
Stützpunkten aus mit Kraftwagen den einzelnen Land
orten zuzuführen. Seit Juli d. J. werden in den
Oberpoſtdirektionsbezirken Konſtanz, Köslin und Bres
lau Vorbereitungen für die erſten Verſuche mit der Ver
kraftung des Landpoſtweſens gemacht. Jetzt bereitet die
Reichspoſtverwaltung die endgültige Reform
des Landpoſtweſens vor.

Die Grundzüge dieſer Umgeſtaltung ſind folgende
Erſatz der Marſchleiſtungen des Landzuſtellers durch
Kraftwagenfahrten, zweimalige Fahrten täglich, An
paſſung der vorhandenen Poſtanſtalten an die ver
änderten Verhältniſſe, e kleiner Poſtanſtalten
mit voller Annahmebefugnis, Ausführung der Zu
ſtellung durch die Jnhaber dieſer Poſtanſtalken im An
ſchluß an die Hauptfahrt, Gelegenheit zur Abholung
der Sendungen nach der zweiten Fahrt. An die Wieder
einführung der zweiten Beſtellung auf dem Lande und
der Sonnkagszuſtellung iſt nicht gedacht.

Am 1. April des nächſten Jahres ſollen 150 Land
kraftpoſtlinien von rund 3000 zu errichtenden Landpoſt
ſtellen in Betrieb genommen werden. Für die Fahrten,
die von ſog. Leitpoſtämtern ausgehen, kommen
nur vierrädrige Kraftwagen mit einer
Leiſtungsfähigkeit von 45 Stundenkilometer und luft
gekühlten Motoren in Frage Dieſe ſollen neben der
Beförderung der Poſtſachen nach Möglichkeit auch der
Perſonenbeförderung dienen. Für ihre
Fahrten iſt der Verkehrsumfang, namentlich der
Zeitungsverkehr, ausſchlaggebend. Der Beginn der
Fahrten, die möglichſt als Rundfahrten eingerichtet
werden, richtet ſich nach den Poſtanſchlüſſen und nach
der Erſcheinungszeit der Ortszeitungen. Die wichtigeren
Orte ſollen zuerſt befahren werden.

Poſtagenturen mit vereinfachtem Betrieb und
die Poſt und Telegraphenhilfsſtellen ſollen durch
„Poſtſtellen“ erſetzt werden. Die neuen Poſtſtellen, die
möglichſt in jedem Ort eingerichtet werden ſollen,
werden von der Reichspoſtverwaltung ausgeſtattet. Sie
erhalten volle Annahme und Ausgabebefugnis. Be
ſtimmte Dienſtſtunden dürften nicht feſtgeſetzt werden,
doch werden dieſe Poſtſtellen für die Annahme und
Ausgabe der Poſtſendungen eine gewiſſe Zeit vor und
nach Ankunft der Poſt offengehalten werden.

Etwa 10 000 Beamte, die zur Zeit im Landzuſtell
dienſt tätig und von denen 35 Prozent bodenſtändig
ſind, ſollen abgebaut oder verſetzt werden. Davon
könnten etwa 3000 Kraftfahrer werden. Da die Ver
kraftung aber höchſtens erſt im Laufe von etwa
5 Jahren durchgeführt wird, bietet ſich keine Schwierig
keit, die wenigen Poſtſchaffner, die tatſächlich an einen
anderen Ort verſetzt werden müſſen, bei den Leitpoſt
ämtern oder in ſonſt geeigneter Weiſe unterzubringen

Wetterwarte.
V. W. am 5. 11. (Sonnabend): Zeitweiſe auf

heiternd, meiſt wolkig und neblig, ſtrichweiſe etwas
Regen, ſehr milde Temperatur. 6. 1I1. (Sonntag)
Wolkiges, zum Teil nebliges, zeitweiſe, aufklärendes,
ſehr mildes Wetter, teilweiſe etwas Regen, windig

X Röſſen, 4. Nov. Straßenſperre. Wegen
Ausbeſſerungsarbeiten wird die Merſeburger
Straße, laut einer Bekanntmachung des Zweck
verbandsvorſtehers, bis einſchließlich Dienstag für
Fuhrwerke geſperrt.
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Straßenbaufragen im Zweckverband Leung
Eine Fußgängerbrücke bei Göhlitzſch über die Saale?

Die nächſte Sitzung des Zweckverbands-
gusſchuſſes wird ſich in der Hauptſache mit
Straßenbaufragen zu beſchäftigen haben. Aus den
Vorlagen für die Ausſchußmitglieder ſei folgendes mit
geteilt

Feſtſetzung des Haushaltsplanes des öffentlichen
Arbeitsnachweiſes.

Der Verwaltungsausſchuß des öffentlichen Arbeits
nachweiſes hat den Voranſchlag für 1927/28 aufgeſtellt.
Nach der Satzung für den öffentlichen Arbeitsnachweis
iſt der Haushaltsplan, der in Einnahme und Ausgabe
mit je 1061 630 RM. abſchließt, vom Zweckverbands
ausſchuß zu genehmigen. Da im Zweckverbands
gebiet Erwerbsloſe nur ganz vorüber
gehend in kleinen Mengen vorhandenſind, wird faſt das ganze Aufkommen an die
Provinzial- und Landesausgleichskaſſe weiter
geführt.

Abänderung der Orksſatzung für die Berufsſchule.
Der Begirksausſchuß hat an der am 1. Juli 1927 be

ſchloſſenen Ortsſatzung einige Anderungen vorgeſchlagen.
en Abänderungen werden zur Beſchlußſaſſung
geſtellt.

Neue Orksſatzung über die Erhebung der Schulbeiträge.
Die am 1. Juli 1927 erlaſſene Ortsſatzung betr. die

Erhebung der Schulbeiträge für die Berufsſchule im
Zweckverband Leüng muß noch einmal beſchloſſen
werden damit am 30. Auguſt 1927 eine Verordnun
zur Abänderung des Geſetzes ergangen iſt.

Feſtſetzung der Skraßenanliegerkoſten.
Nach der Ortsſatzung vom 22. Dezember 1924 haben

Bauluſkige Anliegerkoſten, und zwar die Koſten der
Freilegung der Straße einſchl. des Bürgerſteiges,
d. h. die Aufwendungen für den Erwerb des zu der

e Straßenanlage erforderlichen Grund und
dens und die Beſeitigung aller darauf befindlichen

Hinderniſſe, ferner die Koſten der erſten Ein
richtung und Befeſtigung der Straßen
und Bürgerſteige einſchl, der Koſten der Herſtellung des
Anſchluſſes an andere Straßen ſowie Erſatz der Koſten
für die Unterhaltung während der erſten fünf Jahre,
ferner die Koſten der Entwäſſerung und Be
le uchtun t Straße in der den Bedürfniſſen ent
prechenden Weiſe, zu erſtatten, Mit der Feſtſetzung der
nliegerbeiträge wird gebeten, die Baukommiſſion zu

beauftragen.
Straßenbau.

Die Häuſer Heteck und Roos an der Kötzſchener
ar e höher als das neu geſchaffene Straßen
nivegau. enn man den Höhenunterſchied durch eine
Böſchüng ausgleichen wollke, ſo würde in ſtädtebau
licher Hinſicht ein ſchlechtes Bild entſtehen. Es wird
darauf vorgeſchlagen, an der fraglichen Stelle eine
Stüſtz mauner zu errichten

Der Provinzigläusſchuß in Merſeburg hat
zum Ausbau der Straße Merſeburg--Fäh
rendorf-Dürrenb erg und der Straße Merſe

Vas unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über
en a e tet ehe rn keine Wextſachen, aufbewahrt wurden. Die Diebee nene mußten alſo n den Schauplatz ihrer ns einer kleinen Stadt! keit wieder verlaſſen. Sie taten dies vhne jeglichee e eurnhalle zum Beſuch der e e ſche e mee n e ne

Tat waren die erſten vier Stuhlreihen noch voll
ſtändig unbeſetzt. Jch ging deshalb na

eine Aufbewahrung von en kann es doch nur
geben, wenn die Eintrittspreiſe verſchieden ſind, wir
leben doch in einem demokratiſchen
wollte mir der Herr meine Eintrittskarte entziehen
Ich ging natürlich darauf nicht mehr ein, weil er
hierzu überhaupt nicht berechtigt iſt, und nahm Platz.
Dort blieb ich auch r bis zum Schluß ſitzen.
Uberhaupt gibt es ſoviel Behördenvertreter nicht undkamen d nicht, als Plätze aufgehoben worden
waren. Jch muß gegen die Bevorzugung ganz be
ne Volkskreiſe anrie erheben. aß für
ie Veranſtalter der Kurſe, für S erie fürdie Preſſe und ſonſtige Herren und Damen, die ſich

um das Zuſtandekommen der Außenpolitiſchen Woche
verdient gemacht haben, Plätze aufgehoben werden,
erkenne an. Anerkennen kann ich aber nicht, daß
ein Aufheben von etwa 100 Plätzen nötig iſt. O. P.

Nächtlicher Einbruch.
s Bad Lauchſtädt, 4 Nop. Ein Einbruch

wurde in der Nacht zum Freitag in das Getreidegeſchäft ne Lehmann verübt, und zwar
iſt dies ſchon der zweite Fall binnen weniger

chen. Genau wie im September drangen dieDiebe durch das e Fenſter in den Epeicher
ein, indem ſie das Gitter ſauber abſchraubten, und
ren pon hier in das Kontor. Hier erbrachen

eie alle Pulte, aus denen ſie den Jnhalt heraus

abnehmer (Rea).

iſt im Gange. e dS Teuditz, A. Nop. Einbruchs-Diebſtahl.

burg Leung-Spergau in ſeiner Sitzung vom
10. Juni 1927 eine Beihilfe von 9367,60 RM.
bewilligt gegen die Verpflichtung des Zweckverbandes,
die obengenannten Straßen regelmäßig und dauernd,
der Art der Herſtellung entſprechend, nach den Anord
nungen der Propinzialverwaltung zu unterhalten.Uber die Verpflichtung iſt Zachiuß zu faſſen,

Grunderwerb.

Zum Zwecke der Vexbreiterung des Leunger Flur
rabens Und des Zufahrtsweges zur Kläranlage iſt
runderwerh zu täligen.

Zur Durchführung des Bauabſchnittes II der Merſe
burger Straße iſt für Straßenland Grunderwerb durch
zuführen.

Der mit der Firma K. Louis Müller abgeſchloſſene
Grundſtückstauſchvertrag iſt zu genehmigen.

Landverkauf.
Antrag auf UÜberlaſſung von Siedlüngsgrundſtücken

haben geſtellt der Weichenwärter Oswaäld Brauer
aus Leunga, der Polier S Hauke aus Leipzig-
Lindenau, der Polier Emil Grahl aus Leipzig
Schönefeld, der Maurer Albert Phil pp aus Leung,
der Arbeiter Karl Kämmerer aus Leung, der
frühere Gaſtwirt Guſtav Er d mann aus Merſeburg.

Vornahme von Erdarbeiken,.
Vor der Baugruppe der Arbeitsinvaliden in der

Handwerkerſiedlung ſind für den Straßenbau
Erdarbeiten auszuführen. Ebenſo ſind vor
den 42 Wohnungen des Zweckverbandes
Erdarbeiten nötig. Jhre Vornahme iſt zu bewilligen.
Gewährung einer Beihilfe an die Privak. Realſchule

in Merſeburg.
Die Privat Realſchule in Merſeburg hat 200 Schüler

48, alſo rund ſind aus dem Gebiete des Zweck
verbandes Leuna. Die Privat Realſchule braucht zu
ihrer weiteren Ausſtattung dringend 2600 RM. Es
wird vorgeſchlagen, den auf die Schülerzahl des Zweck
verbandes treffenden Teil mit 624 RM. dex Pripat
Realſchule zur Ausſtattung beizuſchießen.

Ferner iſt über drei Anträge auf Anſchluß an
Nu en le ttuns des Zweckperhandes zu ent

eiden,
Die Finanzierungsbeſchlüſſe der diesjährigen Woh

nungsneubauten ſind in einer von der Aufſichtshehörde
formell geforderten Form zu beſchließen.

Die Reichsbahn hat den Fußgängerſteig
über die Saale zum 1. November gekündigt. Eine
Verlängerung bis zum 1. April 1928 iſt exreicht. Es iſt
ſeitens des Kreigusſchuſſesbegabſichtigt, im
Benehmen mit den Beteiligten

einen neuen Steg bei Göhlitzſch über die Sgale

zu führen. eBeitritt zum Reichsperband der Elektrizitäts

riſſen und nach Milnehmenswertem durchſuchten.
Ein Erfolg war ihnen jedoch nicht. beſchieden da in
folge der Erfahrungen des erſten Einbruchs hier

ine e
Jn der Nacht zum Mittwoch ſind Diebe in die hie
ſige Pfarre eingebrochen und haben einen Geldbe
trag in Höhe von etwa 50-60 Mark geſtohlen. Alle
anderen Gegenſtände, wie Uhren, Ringe, Silber
ſachen uſw., ließen die Diebe unberührt, ſie hatten
es demnach lediglich auf Geld abgeſehen.

8. Großlehne, 4. Nop. Billige Betten
Jn a iſt ein großer Teil Leungarbeiter in
großen lafſälen untergebracht. Die Betten

ehören dem Leunawerk. Der Verteiler der Bettenſette vier Stück über. Jm Einvernehmen mit dem

Gaſtwirt P. verkaufte er ſie an dieſen für 40 Mark.
Der Transport der Betten war einem Abrbeiter
verdächtig voxgekommen, und er bexichtete daher über
dieſen Fall einem Vorgeſetzten. Eine Hausſuchung
bei dem Gaſtwirt beſtätigte die Vermutung einer
unſauberen Geſchichte. Der Bettenvperteiler H. aus
Großlehna, will dem in die Betten nur ge
liehen haben, was dieſer auch W ntt Dieſer
Ausrede ſchenkte das Gericht in Weißenfels aber
keinen Glauhen, da das Verhalten des Gaſtwirts bei
der e e ſehr eigenartiges war. DasUrteil lautete bei H. auf zwei Wochen Gefängnis
und bei dem Gaſtwirt auf 100 Mark Geldſtrafe

S Lützen, 4. Nov. Freitod auf den Schie-
nen. Am Freitag abend warf ſich ein Mädchen in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht zwiſchen Lützen und Meuchen
vor den Zug und wurde ſofort getötet. Die
Selbſtmörderin ſteht im Alter von 21 Jahren und
ſtammt, nach einem vorgefundenen Poſtabſchnitt, wahr
ſcheinlich aus Chemnitz (Sachſen). Das Nähere wird
die Unterſuchung ergeben.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, den b. November d. Js.,

Funkenburg, hier, 1 Schreibſekretär, 1
Schlafſofa und 1 Autolieferwagen öffent nämlich
lich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Pietzner, Obergerichtsvollzieher.

von

Zwangsverſteigerung

ove Am Sonnabend, den 5. Nov. 1927vormittags 11 Uhr, werde ich im Gaſthof zur nachm. 2 Uhr, verſteigere ich n e

Empfehle dieſe Woche:
prima Bockfleiſch,

in Merſeburg. pa. Rindfleiſch
im Gaſthof Tivoli folgende Gegenſtände, zum Braten 1.90 Mk.

Alles andere in nur
3 Schreibtiſche, 1 Kredenz, 1 Sofa, 1 Tiſch, guter Qualität zu be
1 Kleiderſchrank, 1 Hobelmaſchine, 3 Schuh kannt billigſt. Preiſen.

e inen, .Badeofen, em.San De pune Waſheuere lelschere) Fternberg
53 Bilder, 1 Jaß Oel und 1 Kanne Firnis

J öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Merſeburg, den 4. November 1927.
Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

tet und reden
J echt Eiche 350 M.
h Buücherſchrank
echt Eiche 125 M.Anzeigen

Abonnements
Drucksachen

kür Neu-Rössen, leung und Dmy.

Zwelghfelle leuna neun

Wir ſuchen zur Unterſtützung des Be
zirksdirektors gegen feſte Bezüge tüchtige

Beamte für den Außendienſt
denen beſtimmte Bezirke mit den vor
handenen Vertretern zur Bearbeitung über
wieſen werden und die auf Grund ihrer
Beziehungen ſowie ihrer Fähigkeiten auf
dem Gebiete der Organiſation Und Werbe-
tätigkeit das beſtehende Geſchäft weiter aus

lIndustrietor 1 Industrietor e e e r en v
eng n I herige Tätigkeit und Erfolge, die vertraulich r(edfwet tn Uhr g. Jena td- t In Sehebelt Derden ereſttent ar balbneg 1 FNecich Peſlete

lichſt. Bezike Dieert alle g 9n ezirks DirektionJ Hersehurgerkorregpondent der Rothenburger Verſ.- Akt. Geſellſchaft. Geiſtſir. 24 u. 25.

e (Urſprung 1856.) Halle a. S. Kleiſtſtraße e

Dinl Sohreſdiseh
iche 85 M.

J Plüſchſofa 110 M.
Chaiſelongue 36M.
J Volständige snolse
Ammer- Einrichtung

echt Eiche mit
Vierzugt. 450 M.
KUcheneinrichtunge
Tteil., laſtert 80 M.

Bettſtellen mit

ſchaftsbildung geſchritten werden.

8 Zitzſchen, 4. Nov. Ein Mädchen über
fallen. Jn der Nacht zum Montag gegen 2
Uhr wurde die Tochter des Bahnwärters Wil
helm von hier in der ſogenannten „Aue“ über
fallen und vergewaltigt. Die Bedauernswerte hat
längere Zeit beſinnungslos dagelegen, ſo daß ſie erſt
um 5 Uhr morgens in der elterlichen Wohnung
anlangte. Dem Täter iſt man auf der Spur.

Schulbau und Schülweihe
in Muſchwitz. h

Seit Anfang des Jahres 1923, der Anſtellung eines
3. Lehrers, fehlte unſerer Schule ein Klaſſenzimmer,
Nachdem nun auch die alte Schule Ende 1925 den Dienſt
aufſagte, indem ſie beträchtliche Riſſe aufwies, die ver
mutlich durch Berxgſchäden verurſacht ſind, ſtand nur
noch ein einziger Klaſſenraum zur Verfügung. Durch
die Verhältniſſe gezwungen, beſchloß der Schulvorſtand
den Bau einer neuen Schule mit einem Schulzimmer
und zwei Lehrerwohnungen und den Umbau dex anderen.
Der Umbau ſollte derart geſchehen, daß das vorhandene
Klaſſenzimmer verblieh, aus der unzureichenden Lehrer
wohnung ein weiteres geſchaffen wurde. Nachträglich
wurde dann noch der Bau einer dritten Lehrerwohnung
der Ausban einer Schuldienerwohnung im Dachgeſchoß
und die Anlage einer Sexienbedarfsſpülung für die Be
dürfnisanſtalt der Schulkinder beſchloſſen. Für die not
wendigen Baupläne ſorgte das Hochbauamt zu Merſe
burg. Die Bauleitung wurde Herrn Regierungsbaurat
Stange übertragen. Nunmehr ſind Schulneu und

Umbau beendet und wurden feierlichſt eingeweiht. Nach

4 Freyburg. Nop. Troſtloſe Sumpfbildung
verdirbt im unteren Unſtruttal von Nebra bis un
gefähr in die Gegend pon Frehburg immer mehr
do fruchtbare Land und üunermeßlich iſt der
Schaden, den die Landwirtſchaft allfährlich exleidet,
durch das Waſſer, das bei jedem Unſtruthochwaſſer
wochenlang auf den Wieſen ſtehenbleibt. Nur „ſaureGräſer“, Es und Sumpfunkräuter wachſen hier,

und auf den Feldern zeigt die gelbe Farbe des Ge
treides den ungeſunden Grund an, auf dem es wächſt

n un zweckmäßiger Lage in die Unſtrut einmünden.

r Dr. Sch
den Rotwendigkeit eines gemeinſchaft

beteiligten Landwirten vorgelegt und zur Genpſſen

RMellorationen im nſtrutcan

b Abend ſtanden s M
Huxſen dasſelbe geboten
Arbeit ſtehen, werden gebeten

verkauft, und zwar pro Pfund 1

dem von der alten Schule in bewegten Worten Abſchied
enommen, dem Konfirmandenſaal für die gaſtliche Aufn in h e Zeit gedankt worden war, begann

am neuen Schulgebäude die eigentliche Weihefeier. Ein
Jeitend wurde von den Kindern der Oberklaſſe mehr
ſtimmig „Lobe den Herrn“ vorgetragen. Schulverbands
vorſteher anker Beſſer begrüßte die Er
ſchienenen, brachte die Freude über die glückliche Volle
endung des Schulbaues zum Ausdruck und dankte herz
lichſt für jegliche Mithilfe und Unterſtützung Nachdem
überbrachte Schulrat Ben da die Glückwünſche der Re
gierung und hielt die Weiherede, deren Gedänkengänge
etwa folgende waren: In unſerer Heimat vollzieht ſich
immer mehr die Umwandlung zum Induſtriegebiet
Dieſe Entwicklung vbirgt ernſte Gefahren für die Ge
mütsbildung unſerer Kinder in ſich. Dieſen ſchädlichen
Wirkungen entgegenzuarbeiten durch doppeltes Bemühen,
den Unterricht gemütbildend zu ger n iſt erſte und ernſte Pflicht der Schule. Zu
ieſer Aufgabe geſellt ſich eine zweite die Kinder viit

guten Kenntniſſen ins Leben zu ſchicken, denn die Jn
duſtrie benötigt tüchtige hochwertige Arbeitskräfte Daß
dieſes Doppelziel erreicht werde, mit dieſem Wunſche
weihte Redner die Schule. Anſchließend brachte Re
ierungsbaurat Stange die Glückwünſche des Hochhenen Dr. Spal ding die Glückwünſche der Kreis

verwaltung zum Ausdruck Nachdem das Wethelipd ver
klungen, dankte der Schulverbandsvporſteher für die dar
gebrachten Glückwünſche und öffnete die Pforten der
neuen Schule zur Beſichtigung mit dem Gelöbnis der
Lehrerſchaft, allezeit eifrigſt bemüht zu ſein, den vor
neten Zielen nachzuſtreben. Nach der Beſichtigung
eſchloß ein beſcheidenes Mahl im Kochſchen Gaſthofe

die erhebende Feier e

4 Mücheln, 4. Nop. Der Senior des Poſtamts,
Obexpoſtſekretär n Boruſchein, feiert am
Freitag ſein 40j ähriges Dienſt u hBis zum Kriegsende war er jahrzehntelang im Elſaß
tätig. Als die Franzoſen in Straßburg einrückten,mußte er die lebgewonnene zweite en
Heimat ſeiner Frau verlaſſen und wurde hier, Un
weit ſeines Geburtsortes e eangeſtellt Es kennzeichnet die damaligen allgeme nenVerhältniſſe und die beſonderen Wohnungsverhält

niſſe Müchelns, daß er zunächſt mit ſeiner Familie
im Gaſthof wohnen mußte, um dann im Gütshaus
Zöbigker Unterkunft zu finden. Durch des
Dienſtes d e le Uhr iſt er auf dem täglichen
Wege von Zöbigker nach Mücheln nicht nur eine be
kannte, ſondern auch willkommene Erſcheinung für

manches alte Mütterchen, gar manchen unge
enken Rentenempfänger und ſonſtigen Ratſuchenden
eworden, die mit dem, was ſie mit der Poſt zu tunm nicht „ins Geſchicke“ kommen können. Die

Reichspoſtherwaltung und die Mitaxbeiter haben des
Tages beſonders gedacht

e d eden gebeten ſich
kurſus zu melden, damit die Exwer
Abendkurſus teilnehmen können

e aubüber fallSchleheroda, 4. Nov. Ein dreiſter Raubüberfall
wurde nach Erzählung des Betroffenen,
am Mittwoch in der neunten Vormittagsſtunde, aufeinen etwa 80 Jahre alten Mann im Walde verübt.

Mit dem Rufe „Jch bin überfallen worden kam
dieſer ſein Rad an der Hand führend und am
Lohfe blutend zu dem Propinzial-Straßenwärter
Schmidt welcher auf der am Waldrande entlang-
führenden Müchelnſchen Landſtraße arbeitete, und er
zählte ihm folgendes Er ſei aus Weißenfels gebürtig
und hätte den Auftrag, für einen dortigen Händler in
Ebersroda Gänſe zu kaufen. Nachdem er ſich einmal
„ſeitwärts in die Büſche geſchlagen hätte und nun
wieder zu ſeinem Rade ging, hätten zwei Kerle im
Alter von etwa 22 bis 24 Jahren am Rade geſtanden
und die Zeit wiſſen wollen. Als er dieſem Wunſche
nachgekommen fei, habe er plötzlich von beiden zugleich
mehrere Schläge erhalten, ſo daß er beſinnungs-
las zuſammen gebrochen ſei. Nachdem er
wieder zum Bewußtſein gekommen ſei, habe er feſt
ſtellen müſſen, daß die beiden es nur auf Geld ab
geſehen hätten, denn ſie hätten ihm den Rock zerriffen
ünd die Brieftaſche mit 135 Mark barem
Gelde entwendet gehabt. Das Fahrrad hätten
ſie ihm jedoch gelaſſen

S Niedereichſtädt, 4. Nov. Am Mittwoch wurde in
unſerem Jagdbezirk eine Treibjagd abgehalten Jn
4 Treiben wurden von 52 Schützen 456 Haſen, 7 Faſanen
und 8 Rebhühner zur Strecke gebracht. Die Haſen
wurden nicht wie üblich ſtückweiſe, ſondern nach Gewicht

n ee ſen
bstätigen an dem
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Her Breslauer Gattenmordprozeß
Zwiſchenfälle am zweiten Verhandlungstage. Ein Zeuge traut dem An

geklagten die Tat zu.
Der zweite Tag des Mordprozeſſes gegen den

Regierungsrat v. Heydebrand bringt den Auf
marſch neuer Zeugen. Der heutige Tag der Ver
nehmüng gilt des Verwandtſchaft und Be
kannt chaft des Ehepaares v. Heydebrand. Jn
e Linie intereſſiert der Zeuge Oberpfarrer

Schäfer, Heinzendorf, der der Vertraute und der
Berater der Frau v. Heydebrand war. Der Angeklagte
n den Oberpfarrer als die Perſon dar, die ſich in
einer Ehe zwiſchen ihn und die Frau gedrängt hat.
Von ihm ſollen die erſten Verſüche, eine
Scheidung herbeizuführen, gemacht worden
u Oberpfarrer Schäfer wird auch in dem

eſta ment der Frau v. Heydebrand als Teſtaments
völlſtrecker und Nachlaßpfleger genannt.

Nachdem die Schweſter der verſtorbenen Frau
v. Heydebrand, Fräulein v. Lechow, die Zeugen
ausſage verweigert, fragt der Vorſitzende den An
geklagten: Sie haben an dem Begräbnis Jhrer Frau
nicht teilgenommen? Angeklagter: Jch war da
mals in einem Saänatorium. Vorſitzender: Aber
am nächſten Tage zur Teſtamentsvollſtreckung ſind Sie
doch bei Jhrem Termin auf dem Gericht zugegen ge
weſen. Angeklagter: Jawohl, ich fürchtete, ich
würde bei der Beiſetzungsfeier die Haltung ver
lieren, aber die trockene Gerichtsverhandlung, die
nür kurze Zeit dauerte, war weniger aufregend.
Ich habe ſie deshalb wahrgenommen.

Unter allgemeiner Spannung wird als nächſter
Zeuge Oberpfarrer Schäfer vernommen. Er ſchildert
die verſtorbene Frau v. Heydebrand als einen laüteren
und wahrheitsliebenden Charakter und ſtellt ihr das
beſte Zeugnis aus. Für den Angeklagten, den ihm die
Frau kurz vor der Eheſchließung vorſtellte, habe er da
egen keine Sympathie faſſen können. Er habe auchFran v. Zobeltitz von der Eheſchließung mit Heyde

hrand abgeraten. Frau v. Heydebrand häbe einen
Seinkrampf bekommen, als ſie von ihrer Ehe erzählte,

und dann geſagt. „Herr Oberpfarrer, Sie ſind der
einzige, der mir die Wahrheit geſagt hat. Hätte ich
nur nicht geheiratet.“

Därauf habe ſie ihm erzählt, daß der Angeklagte,
nachdem er wegen ſeines Magenleidens die Hoch
zeitsreife nach Kiſſingen gemacht hatte, ſie dort
verlaſſen habe, um ſeine erſte Frau in Stuttgart
zu befuchen. Frau v. Heydebrand

mußke alſo von der Hochzeiksreiſe allein
nach Hauſe fahren

und empfand das natürlich als eine ſchwere Beleidi
güng. Sie hätte ſich am liebſten ſofort ſcheiden
laſſen, wovon der Zeuge ihr aber abriet. Die
Differenzen häuften ſich dann. Der Zeuge berichtet
dann weiter:

Jm Auguſt 1924 wurde ich dringend von Frau
v. Heydebrand gebeten, nach Kniegnitz zu fahren, um
ihr vor dem Notar den Ehevertrag zu machen. Jch
ſelbſt riet Frau v. Heydebrand dringend ab, dem
Gatten eine Rente von 12 000 M. auszuſetzen, aber der
Vertrag wurde leider geſchloſſen. Frau v. Heydebrand
hat ſich mehrfach über ihren Mann ſehr abfällig ge
äußert. Einmal ſagte ſie:

„Würden Sie einmal einen Blick in das
Innere meines Mannes kun, ein Grauen

würde Ihnen aufkammen über ſeinee LEebensauffaſſung. eweiß“, erklärte der Zeuge weiter, „daß ſie ſich dav mit der Abſicht getragen hat, die Rente löſchen

zu laſſen. Am 12. Oktober, alſo am Tage vor der
Reiſe nach Kniegnitz, hatte ſie mir als Grund an
gegeben, ihr Mann müſſe Farbe bekennen. „Jch will

von ihm Aüge in Auge hören, ob er mich nur des
dreckigen Mammons wegen geheiratet
hat.“ Ich ſuchte ihr die Reiſe auszureden, aber ſie blieb
dabei, daß ſie ſie ausführen müſſe um von ihm endlich
die volle Wahrheit zu hören.“

Vorſitzender: „Uber die Vorgänge in der Nacht
vom 13. zum 14. Oktober haben Sie in einem Briefe
an das Gericht ein ſehr beſtimmtes Urteil ausgeſprochen.
Sie haben behauptet, daß Mord vorliegt.
Da Sie Geiſtlicher ſind, müſſen Sie ſich doch der
Schwere dieſes Vorwurſes bewußt ſein.“

Zeuge: „Jch hätte den Brief nicht geſchrieben,
wenn mir nicht aufgefallen wäre, daß bei meiner Ver
nehmung um dieſen entſcheidenden Punkt immer
herumgegangen wurde. Jch hatte den Eindruck, dieſer
Punkt ſolle mit Stillſchweigen übergangen werden.

Der Angeklagte, Regierungsrat von Heydebrand
und der Laſa.

Erſter Staatsanwalt Müller (in Erregung):
„Das iſt ein ſchwerer Vorwurf gegen den Anker
er ger Welche Unkerredung hat der Zeuge im

uge?“

Zeuge: „Die Vernehmung vor
ſuchungsrichter in Guhrau.“

Der Zeuge führte dann weiter aus, er habe bei
ſeiner Vernehmung vermißt, daß klare Fragen geſtelltwürden. Selbſtmord kann rn vor
liſegen“, meint der Zeuge Schäfer weiter, „davon
bin ich nach meiner Kenntnis des Charakters der Frau
v. Heydebrand feſt überzeugt. Dazu war ſie eine
viel zu religiöſe Nätur. Das hätte ſie nie
getan. Uber dieſen Punkt wurde aber bei der Ver
nehmung hinweggegangen.“

dem Anker

Auf den e e dochnur der Sch uß bleibe, daß der Angeklagte ſeine Frau
erſchoſſen hat, und daß der Zeuge auch erklären müſſe,
ob er dem Angeklagten eine ſolche Tak zutraue, erklärt
der Zeuge Schäfer:

„Jch muß leider die Frage bejghen.“

Dieſe Erklärung des Zeugen ruft allgemeine groß e
Bewegung hervor. Erſter Staatsanwalt Müller
erklärt: „Jch wünſche von dem Zeugen Tatſachen zu
hören, keine Urteile.“ Zeuge: „Wäs ich ſage, ſind nicht
meine Urteile, ſondern ich gebe wieder, was mir die
verſtorbene oder die ermordete Frau geſagt hat.“

In der Nachmittagsſitzung wird zuerſt Re
gierungsaſſeſſor v. Haug witz vernommen, der den
Angeklagten ſeit 1884 kennt und ihn als ſeinen beſten
Freund betrachtet. Er nennt Heydebrand luſtig
und amüſant. Auch ſei er ein Naturfreund und ein
feinfühliger Menſch. Nur die Politik habe ihn
von Heydebrand getrennt, denn dieſer habe immer
völkiſche Anſichten vertreten, während der
Zeuge ſelber ein Freund des Völkerbundes ſei. Frau
v. Heydebrand ſei ein ſchwieriger, komplizierter
Menſch geweſen, mit dem esſchwer war, auszukommen.
Einen Mord traut der Zeuge ſeinem Freunde nicht zu
und erklärt auf Fragen noch, daß er ſich immer über
die außerordentliche Anſpruchsloſig-
keit Heydebrands gewundert habe.

Der Rittergutsbeſitzer Natzmer, der General
bevollmächtigter der Verſtorbenen war, als ſie noch
Frau v. Zobeltitz hieß, ſagt aus, daß ihr im Affekt
alles zuzutrauen war.

Sehr zugunſten des Angeklagten ſpricht der Guts
inſpektor Röhr. Er nennt Heydebrand einen vor
nehmen Charakter im Gegenſatz zu
deſſen Frau und bezeichnet ihn als ſehr wirt
ſchaftlich

Geradezu dramatiſch geſtaltet ſich dann die Ausſage
eines Schul und Studienfreundes des Angeklagten, des
Berliner Landgerichtsrates Freih. v. Wrangel.
Er hat im Vaterhauſe des Angeklagten im Jahre 1906
verkehrt. Damals befand ſich dort ein Fräulein Jvonne
aus Bdrdeaux als Bonne. Heydebrand teilte dem
Zeugen mit, daß er ein Verhältnis mit der Franzöſin
unterhalte und ſie zu heiraten beabſichtige. Der Zeuge,
ein Enkel des alten Generalfeldmarſchalls v. Wrangel,
ſollte ſeinen Freund von dem Heiratsgedanken ab
bringen, weil die Verwandtſchaft die Partie für nicht
paſſend hielt. Als beide Freunde dann einmal abends
auf die Jagd gingen, fiel es dem Zeugen auf dem An
ſtand auf, daß Heydebrand mit ſeinem Gewehr leicht
ſinnig umging. Am nächſten Tage fragte ihn dann
Heydebrand, ob er wiſſe, in welcher Gefahr er ſich
befünden hätte. Der Zeuge Wrangel ſagt, er habe dieſe
Frage in Verbindung bringen müſſen mit den An
ſchauungen über Herrenmoral, die ſein
Freund hakte, und habe i darauf die Freundſchaft
gekündigt. UÜbrigens habe Heydebrand niemals geleug-
net, daß er eine Art Jagdunfallinſzenieren
wollte.

Der Vorſitzende fragt nun, ob er damals ernſtlich
eine Tötungsabſicht gehabt hätte. Der Angeklagte ant
wortet leiſe, aber erregt: „Es war einen Augenblick
lang meine ehrliche Abſicht, aber es war nicht Verliebt
heit, ſondern die grenzenloſe Enttäuſchung
über den Freund an dem Verrat meiner Liebe.
Er wollte meiner Familie verraten, was ich ihm an
vertraut hatte.“

Von den übrigen Zeugenausſagen iſt noch die des
Rittergutsbeſitzers v. Tzſchoppe erwähnenswert, der
meint, der Mord müſſe von einem Dritten
begangen worden ſein, weil es techniſch un
möglich ſei, daß mit einer Parabellum-Piſtole ein der
arkiger Schuß, wie er vorliege, abgegeben worden ſei.

Die erſte Frau des Angefklagten, die jetzt in
Stuttgart wohnt, erklärt, ihre Ehe mit dem An
geklagten, der zwei Kinder entſtammen, ſei dadurch in
die Brüche gegangen, daß Differenzen beſon-

biet entſtanden. Auf Frage erklärt ſie, daß der An
geklagte ſchon in ſeiner erſten Ehe die Gewohnheit
hatte, nachts ohne Hemd zu ſchlafen. An einen Mord
glaubt ſie nicht. Dann wird die Verhandlung auf
Sonnabend vertagt.

dersſauftreligiöſfem und pölitiſchem Ge

Schwere Schiffskataſtrophe vor dem
Hafen von Sydney.
20 Tote und A0 Verletzte.

Am Eingang zum Hafen von Sydnehy ereig-
nete ſich geſtern vormittag ein ſchwerer Schiffszu
ſammenſtoß. Der Londoner Dampfer „Tahiti“,
der früher unter dem Namen „Port Kingſton“ be
kannt war, rammte das Fährboot „Greychliffe“.
Die Gewalt des Aufpralles war ſo ſtark, daß das
Fährboot völlig umkippte und wenige Augenblicke
kieloben ſchwamm und dann plötzlich im Meer ver
ſchwand.

An Bord des geſunkenen Dampfers befanden ſich
etwa 150 Ausflügler, darunter Frauen und Kinder.
Ein großer Teil von dieſen befand ſich im Augen
blick des Zuſammenſtoßes in den Salons oder in
den Kabinen, ſo daß ſie ſich nicht in Sicherheit brin
gen konnten. Die Zahl der Opfer wird bisher mit
zwanzig Toten und vierzig Verletzten
angegeben. Hunderte von Perſonen beobachteten vom
Hafen aus die Kataſtrophe.“ Trotz der zahlreichen
Haifiſche verſuchte eine Reihe von bekannten Schwim-
mern die Unglücksſtelle zu erreichen, um ſtch an dem
Rettungswerk zu beteiligen. Die Mehrzahl der
Opfer ſcheinen Schulkinder zu ſein. Jn
den Hoſpitälern ſind bereits 37 Perſonen untergebracht

die beim Zuſammenſtoß ſehr ſchwer verletzt
wurden.

Leitung: Franz Rößner.
e e Dr. rer. pol. Hanns Thormann. fürPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Rößneéer für Feuilletonund Unterhaltung; Franz Gomm für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt;
Paul Kehlitz für Anzeigen- und Reklameteil; ſämtlich in

Merſeburg.

Einſendungen wur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!
Rückporto iſt e unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Von
allen Künstlern

zu allen Zeiten und bei allen Völkern
wurde schönes Frauenhaar begeistert
verherrlicht. In den Sagen und Ge-
schichten des Morgen und Abendlandes
vom Altertum bis in die neueste Zeit,
spielt schönes Haar eine große Rolſe,
Weder kostbarer Schmuck noch raffſi-
nierte Kleidung, weder hohe Bildung
noch gute Manieren, lassen ungepflegtes
Haar übersehen. Gut gepflegtes Haar
dagegen ist schön und anziehend im
höchsten Sinne. Hunderttausende des

schönen Geschlechtes verdanken den
herrlichen Glanz ihres Haares und seine
seidige Weichheit der unvergleichlichen

Pflege mit

EFLIDA-SHAMPOO
Eine Packung, für weimaliges Waschen

h ausreichend Kostet 30 Pf. und ist dort
S erhaltlich, wo Sie Ihre Elida-Setfe zu

kaufen pflegen

2ssen n et s sclune und do s macht
Dor fahrhunderten waren es die Könige, die ſie zum Lieblingsmahl erkoren, heute ſind's die Spitzen der Wiſſenſchaft, die ſte als Rüſtzeug der Polkskraft preiſen
Profeſſor arnack rühmt ſte als Univerſalkoſt, Profeſſor Keſtner ihre hohe Sättigungskraft. Frbeitsfrende, Geiſtesfriſche, Lebensluſt Kehren ein, wo ſte täglich
liebſter Freund. Frzte ſagens, Betagte wiſſen's, jeder erfuhr's im Kriege Don fung und filt über ulles geliebt, verdanken Millionen ihre Rüſtigkeit dieſen Edelſtoffen.

D Stunden alt firnur c
wird, wer ihre feinſte Art erwahlt, Die paradteſtſche Kakgonuß birgt dieſe Kraft, Deshalb erheben Amerika und Engiand keinen Foll und verzehwen die halbe Welternte
In Deutſchland verhindern trotz eindringlicher Lehren berühmter Phyſtologen falſche Seurtetlung und verkehrte Sättigungsweiſe die Auswirkung ihres vielfältigen Segens.

Statt nutzbarſte Qualität und Energien ſuchen Auge und Hinne Luxuspackungen, Naſchwerk und Reizmittel. Das verteuert die Lebenshaltung und betrügt Körper uns

Geiſt um Geſundheit und Kraft. Schon mahnen Regierung und Politiker zu wirtſchaftlichem Denken Eine weitere Derfeinerung der fabrikate und dennoch eine

Prots sonen
gerade bei den billigſten Marken beweiſen von neuem dos wirt ajaftliche Prinzip des Reichardtwerkes
im Somen enthalten iſt un ſich im ſorgſam entfetteten Kakao in reichlichen Mengen befindet, beſteht aus den s

Eiweiß iſt das Banmateriol des Körpers. Reines Eiweiß, das nur
Elementen des Lebens Da das Blut dem Körper nur gelöſtes

Reineiwetß zufütrrt, iſt atomfeiner Kakno der ideglſte Aufbauſtoff. Dieſe Feinheitsvorteile auch dem beſcheidenſten Haushalt zugänglich zu machen, hat ſich das Reichardt
werk zur Aufgabe geſtellt und deshalb ſein Fetnverfahren ſo erweitert, daß nun auch in einem Gramm des billigſten Gralkakaos, alſo ftir nurden dritten Teil eines Pfennigs

entſprechend allen kyandelsmarken der Welt bedeutend überlegen ſind. Aufs ſorgfamſte entfettet, dient deshalb Gralkakao
erführenen firzten zu Entfettungskuren. Eine winzige Priſe verkocht, macht ſelbſt Kuhmilch für Häüuglinge leichtbekömmlich.

Daher ktrinke jeder cdiesen NAruſtstoſ
vor allem morgens zur Sättigung und abends zur Nachtenhe! Kindern gebe man veſonders
morgens Milch nur mit Feinkakao! Nichts regelt und kräftigt die Perdauung mehr als Fein
kakas! Heine Segnungen von Mund zu Mund zu verbreiten, werde daher Menſchenpflicht!

Ich beſcheinige, daß der Feinheltsren del entnomm
2e Millünrd

gtäubdchen pro Gramm et
Alle anderen jandelsma ren er
geden höchſtens den vierten Teil

dieſer Kornzahl
fjamburg, den J. Heptbr. 7927.

Chemieches Laboratorium

Dr. Hermann Ulex

Reichardt Feinfabrikate vergen alle Energien einer gütigen Natur zu Wohlbehcgen, Kraft und
Schönheit, zum Aufbau aller Körperkräfte! Sie sättigen und stärken wonlfeiler und nachhaltiger
als eine ess fertige Kost anderer Art und beseitigen jede geistige und körperliche Ermüdung-
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Kur-LDLüächtfpsele
Bad Dürrenberg

Heute bis Montag, er 4 Tage

pokeltöpke

kettöpfe

(braun)

e m pfüehlt
Heſclenreich

An der Geisel 6

c

ZDenlterton ort

Serösteter Naffee
Max Richter, Leipzig

wird hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht.

Riohter Kaffee zeichnet sioh infolge geiner anerkannt guten

a o anderen Rbellate e n et t
Aireh eine fortwährend e Bolobiheit. e

Verkankestellen bei

Fa. Hermann Budig, Hälterstraße 29.

Otto Stiebritz, Gotthardtstraße 48.

Martha Hoffmann, Gotthardtstraße 14.
Arthur Hennicke, Domstraße 9.

Schhop du Zum Haben

Sonntag, 6. November, von nachm. 4 Uhr ab

Slotte Muſik. l Stimmung
Es laden freundlichſt ein

iche 6.Kotzſchen
Gaſthaus Lindner

Sonntag, den 6. und Montag den 7. Nov.

großer Kirmesball
Es ladet freundlichſt ein

Der Wirt.
Für gute Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt.

Dherheuna
Sonntag, den 6. und Montag, den 7. d. M.

Hriskiremes
An beiden Tagen von nachmittag 3 Uhr an

O. Kürenes voll
Wozu frdl. einladet Hermann Wünſche.
Für Speiſen u. Getränke iſt beſtens geſorgt.

Bergſcheuke Wegwiß

Sonntag, den 6. Nov. von nachm. 4 Uhr an,

Montag, den 7. Nov., von abds. 7, Uhr an

Kiörmesball
Eintritt frei! Eintritt frei!
Hierzu ladet ergebenſt ein Fr. Ohme.

Für gute 8061son U. Getränke Ist bestens gesorgt.

der moderne Schun

mit Fußhetthrundsohle
kür Herren, Damen u. Kinder

Cotthardtctraße 26

ägoth kranleben
Sonntag, den 6. Nov. v. nachm. 4 Uhr,a den 7. Nov. von abends 6 Uhr

irmeshall
großes FJresskegeln

wozu frdl. einladet der Wirt Karl Böhme.

WWchternng?

nstz
Sonne den 6. u. Montag, den 7. November,

von nachmittags 4 Uhr an

groß. Kirmesball
Für gute 8pelsem u Getränke Ist bestens gesorgt.

ierzu laden er einHier Max Schiele und Frau.

Bekleidungs-

w. ger Joppen Rosen

Merrehurg, Schmale Straße 11

W ig en e le der e r 1

Julco
(Haarfarbe) gegen

graue Haare
färbt vorzüglich echt.
jVerjüngt auffallend.

Bequem. Selbſtfärbung
Adter eng Igerte

Ritter Drogerie.

ne
e su Jenela Güte

auch zerlegt.Walter Meyer,
Leung, Merſeb. Str.

Neumark
Sonntag, den 6. Nov., von nachm. 3 Uhr an,

c den 7. Nov., von abends 7 Uhr angroßer Kirmesball
Muſik von der beliebten, altbekannten

TanzSport Kapelle „Preſto“.
Gleichzeitig findet en allen Tagen Preis

kegeln ſtatt.
Der Wirt.Freundlichſt ladet ein

Sonntag, den 6. und Montag, den 7. Nov.

Kirmes
von nachmittags 3 Uhr an

e Ball eEs ladet freundlichſt ein Karl Köhler.
Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt

Spergau Seotziniduen
Sonntag, den 6. u. Montag, den 7. d. Mts.

Hriskiranes
Sonntag von 3 Uhr nachmittags an

gr. Körenesball
Montag von 3 Uhr an Künſtlerkonzert
Flotte Bedienung Flotte Bedienung
Wozu freundlich einladet Arno Winkler.
Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Siebecks Gaſtwirtſchaſt

Frankleben
Sonntag, den 6. November, ab 3 Uhr nachm.

großer Kirmesball
(Bolles Tanzorcheſter.)

Dienstag, den 8. November, von 8 Uhr an

gr. Streichkonzert
des Steuer Orcheſters Halle a. S.

(Dirigent: Obermuſikmeiſter K. Steuer.)

Nach dem Konzert Ball
Es ladet freundlichſt ein Fr. Siebeck.
NB. Für Speiſen und Getränke in bewährter

Güte iſt beſtens geſorgt.

Döſſen
Kirmes

Dazu ladet e ein
tto Wöhlmann u. TJrau.

Sonntag und Montag, den 6. u. 7. November
SchumannsGaſthof, Thurinia“

Gaſthof ar Linde
Sonntag, den 6. November, von nach
mittags 3 Uhr an und Montag, den
7. November, von nachmittags 4 Uhr an

Körmes- Ball
Slotte Muſik! Flotte Bedienung

Es ladet freundlichſt ein Karl Sieber.

Gpesßfen und Gerste
in bekannter Güte.

äuoſſot reſte
Sonntag, den 6. November, abends 7 Uhr

großer Kirmesball
Empfehle meinen werten Gäſten

fEternrure ier, In Gänſe Haſen
d Schweinebraten

Hierzu e e ein Der Wirt.

Fang vleung heiten büch

Sonntag, den 6. d. M. Ballmuſik
von nachm. 5 Uhr an

Es ladet ergebenſt ein Ernſt Eißner.

[Saale-Krug, Leuna
inh. Hans Rebelsky

Sonnabend und Sonntag
gr. Kunstler- Konzert

Döpätz Zur Valdſchmiede
Sonntag und an en den 6. nd e 7. d. M.

Kiürtmnes
von abends 7 Uhr an BallEs ladet freundl. n Alb. Schmidt.

Wallendorf
Sonntag, den 6. November 1927, von

nachmittags .4 Uhr an

Kirmes voll
wozu ergebenſt einladet Rob. Hiemiſch.
Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Knapendorf
Kiürees

Sonntag, von nachmittags 3 Uhr ab und
Möntag, von abends 7 Uhr ab

Ballwozu freundlichſt einladet Oswald Brauer.

Cregpartt
Sonntag, den 6. November, von 4 Uhr
an und Montag, den 7. November, von

abends 7 Uhr an

Körmes- Ball
wozu freundlichſt einladet E. Teichmann.

Kriegsdorf
Sonntag, den 6. und Montag, den

7. November

KirmesVon nachmittags 4 Uhr an flotte Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet Otto Winter

Sonntag, den 6. u. Montag, den 7. November

Sonntag, den 6. November 1927, von
abends 7 Uhr an

Ballmuſik
Es ladet freundlichſt ein Guſtav Schröter.

S Schhopui Aue
Sonntag, den 6. November, von

nachmittags 4 Uhr an

verbunden mit großem Preisſchießen
Muſik: Salzburg. Schrammeln m. Saxophon

Es ladet freundlichſt ein
Geſelligkeitsverein „Einigkeit“.

ſColmander

Schuhe
Gruppenpreise:

An Gute u. rohe
keit unüber troffen

Salamanderkwrennaut

Kleine Ritterstraße
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z e 8 2 F ch t ch b z K. k r it, b II weiteDie Förderung der Jugendpflege 12. Kühl-Wette 2 P., 13. Knappe-Tonani 1 P. diesjährige Hauptſißzung der FJCM t zu der ſchaf h gußer Konkurrenz mit, ebenſo alle weite
14. Koch-Buſchenhagen 1 P. der ADAE als Delegierte Präſidenten Cark Frih, ren Klibmikglteder. Bedingung war 2 25 Kugelnn Preußen Nach der zweiten Stunde waren 78,410 Kilometer Sportpräſidenten Ewald Kroth und Motorrad mit Bahnwechſel in einem Gange. Als Sieger ging
zurückgelegt. Jn einer darauffolgenden Jagd, die von referenten Richard Dörnke entſandt hatte. „Zähe Gegner I. Mannſchaft hervor mit 1259 Holz

Statiſtiſche Angaben. der Mannſchaft Kühle Wette veranlaßt wurde, Mit großer Befriedigung werden die deutſchen Es folgte „Gut Hols o mit 1245, „Zähe Gegner
Eine kürzlich veröffentlichte Denkſchrift des verloren die Paare WambſtLacquehay, Linari Motorradfahrer davon Kennknis nehmen, daß Sport II. Mannſchaft 12083 „Saxonia mit las Holz.Mini teriums für Volkswohlfahrt, die für 0,60 RM. Zanaga und Kühl-Wette je eine Runde. e er Ewald Kroth einſtimmig zum Vize R n Erler gäbe Gegner“) 275 tvom Jugendpflegebüro des erten zu beziehen präſidenten der FJCM. gewählt wurde. Dieſe Wahl Riehmann „Gut Holz 01 271 Hols, Schweige

8 darf mit Recht als voller Erfolg des deutſchen Motor „Zähe Gegner“) 262 Holz, Stein („Saxonia 251athe e a ne d en Dr. e e ren nd e nene a die vorbild S n e t e ſprach W r
re r 5 liche D ü bisheri i tſchland ab ſitzende des Sportkegelklubs Zähe Gegner über dien e e er V. 1911 Möckerling e Kötzſchen e ne i des Deutſchen Keglerbundes und überreichte

686 ehrenamtlich tätige Kreisjugendpfleger und 382 Beung I. werden. Insbeſondere wurden die deutſchen Herren den beteiligten Klubs Bannerſchleifen.
Hreisjugendpflegerinnen. Aus ver Denfſchrift er Die Handballpflichtſpiele neigen ſich langſam ihrem 8 der hervorragenden Organiſation des „Großen d

Ende zu. Jn der Merſeburger Bezirksgruppe haben Preiſes von Europa von den übrigen anweſendenen ten e Preußiſche Preſſedienſt ſich zwei Mannſchaften herausgeſchält, die bisher ohne Herren Delegierten wiederholt beglückwünſcht. Als

5 j ebſtes i r den im HaushaltJm J iniſtert Verluſtpunkte daſtehen. Es ſind dies der MTV. Merſe- deutſche Delegierte der Jntkernatidnalen Sportkom Wenn des S in Wanſen We te e e e e ehe eDauer an der Preußiſchen und an der Deutſchen ſich nun TV. Möckerling und TV. KötzſchenBeung (ADAC.) und Dr. Wettſtädt (VMV.) gewählt. heit an als Frühſtücks m e en muß SanHochſchule für Der ne veranſtaltet. Außer gegenüber. Letzterer iſt Tabellenletzter, und eigentlich Für das ine n 1928 wurden als inter e ie hohen Anforderungen kommende
dem wurden von den Re ierungspräſidenten nach müßten die Mäckerlinger einen einwandfreten Sieg er nationale Termine für Deutſchland feſtgeſetzt. Großer Wkad kräftig den Geſamtorganismus und befähigt ihn,einer noch nicht gan vollſtänd en Nachweiſung 885 ringen doch iſt eine bereut durchaus nicht aus Preis von Deutſchland am 8. Juli (DM S Frei- die Strapazen, die die tägliche Arbeit häufig mit ſich bringt

S en T g geſchloſſen. Wir raten alſo dem Plahbeſther, das Spiel burger Kilometerrekord am 19. Auguſt und leicht aushaltenLehrgänge für Leibesübungen und die anderen Ge Zu welcher Vollendung Kakao heute durch überlegene deutſchebiete der Jugendpflege abgehalten an d 31 309 nicht zu leicht zu nehmen, denn der Verluſt auch nur Kolberger Bäderrennen am 12. Auguſt (DMV.) Technik enttnckelt e e ne Se nePerſonen e n hanen ren Veratungsſtellen eines Punktes würde den MTV. Merſeburg in klare Von den Bun Beſchlüſſen iſt als beſonders Weiſe, was ſatt und doch ſchlant macht?“ an anderer Stelle in
innerhalb der ſtaatlichen Organiſationen der Wogen Seinen de erüng zu ſolcher weſentlich die Beſtimmung hervorzuheben, daß in Zu dieſe Kuhne vereteee

Nach den ſo außergewöhnlich dramatiſch verlaufenen Box
pflege gibt es 106 de allgemeine Angelegenheiten der Form wie gegen Neu Röſſen auflaufen, dann brauchte kunft internationale Rekorde nur noch auf gerader ämpfen Haymann- Siewert und Röſemann Vanderverr treffen

ibesü m t. ihm um die Punkte nicht bange zu ſein Straße von mindeſtens 9 Kilometer Länge aus nuntehr am Sonntag dem 4 Dezember in der Enbausſcheibige e e e ar en re i Wenn nene h e en meiſterſhaft Sayma n anch tur zur Einrichtun von Jugendbüchereien für Hei ling II gegenüber. Möckerling geht mit Siegesaus erkennung erfolgen ſoll. Demnach kommen Bahnen, Der Vorſtand des Waſſerſportvereins de hat beden matkunde Jugend wert alkoholfreie e ſichten in dieſen Kampf. wie die Brooklandbahn m England, die Monthlerh h e e n heuer

a j i o et 3an erziehung und zur Einrichtun von Jugendwerk- bahn bei Paris und die Avusbahn bei Berlin, von des Nuderverbanbie r die Olympiſchen Spiele teil
ichtbi nun an für die Aufſtellung neuer Rekorde nicht mehr laſſenI e e e e ete iſpi igti t i avon gewonnen 44 verloren u unentſchieJ eathhen der reinen m Turnen der Gauvorturnerſchaft Anderen ins e eher utf hen bet einem Torverhältnis von 284 zu 234 Toren.

ig! e a o e ne und da do delblich 1925 nd am 6. November in Merſeburg. Antrage auf internationale Anerkennung des
liche in Vereinen, die der ſtaatlichen en lege J a Lolketurnen der Gauvorturnerſchaft am. Coebnerſchen atte r

fe vrganiſation angeſchloſſen ſind ſominenden Sonntag in der Turnhalle (Brauhaus Damit ſind u die a wigeten, die bieber Der italteniſche Fliegermafor de Vernardt, der vorfährige
Die Denkſchrift enthält ferner Angaben über die Ktraße) iſt folgender Zeitplan aufgeſtellt: ſtets bei der Beſchaffung aus ländiſcher Uhren auf See e Flieger de Vegard n whrigeteuerlichen ünſtigungen im ntereſſe der 930—10.00 Uhr Freiübungen auvolksturnwart). getreten ſind, beſeitigt, und eine deutſche Uhr S Kilometer St Arzt auf 8 Kilometer Entfernung
endpflege und über die ſtaatliche Unſall- und 10.001130 Uhr Einführung in das Hallenturnen iſt auf der ganzen Linie zur internationalen An erveicht haben

irf Berliner Schüler haben den bekannten Segelflugzeugtyp fürJ n tverſicherung für Jugendliche und ihre (Bezirkswart). erkennung gelangt. Gleitfing für d er Mgtertantoſten heben a rrtz
i 11.3012.00 Uhr Hallenſpiele und Beſprechung des Im ganzen gelangten 229 neue Rekorde zur An eitel di billg Segelflugſport zu ſtehen kommt.SübrerCinnenſ Ubungsſtoffes. erkennung, darunter 10 de utſche, die von Stock un et iſt eine et er eerte i erdes

Kadepor 13100 Uhr Jahresverſammlung im „Caſinv“ auf der Dpelbahn aufgeſtellt wurden, unde zwar über mit 24 Millionen Mark ins Hande e
e r echten findet in der Turnhalle (Wilhelm e ar n un u n un e7 traße) ſtatt. zehn, elf, zwölf und vierundzwanzig Stunden, fünflhr Berliner Sechstagerennen. d und tauſend Kilometer und fünfhundert Verbindl. Nachr.ſ Weltmeiſter Engel geſchlagen. Die erſte Nacht. C Hockey eilen. Die nächſte Tagung findet im April 1928

TietzThollembeeck ſühren vor Bauer-Charlier in Kopenhagen ſtatt Gaugerichtsverhandlung am Montag, dem 7. November
„Das große Rennen iſt in vollem Gange. 1922 im Reſtaurant „Marsela.Tour..e e en e n en Hockeykampf Holland Deutſchland Fußpalt vent Merehngeertketet e etede Epethche et
ochen hatten beim Publikum genügend Intereſſe ge ti Welt und die rechte Stimmung geſchaffen u. n In Amſterdam werden ſich am kommenden VſB. Lauchſtädt 11- Eintracht Schkopau T. h W e San Glhete denn

Sportpalaſt ſchon lange vor Beginn der Vorrennen Sonntag die e on Holland und Lauchſtädt wird ſich in dieſem Spiel tüchtig Senat ler Vereinsvertreter und ehe wer et
h zu füllen In dieſen traten ſich der Amateurwelt. Deutſchland zum dritten Maen en e im Länderwettkampf h müſſen, um an zu a hen e n e e ereinsvertreter undmeiſter Engel und der Däne Falck- Han en 5 kopau iſt zwar eine noch junge Mannſchaft, die Schiebsrichter warz (Wacker).leere hterer ſiegte im e e Die deutſchen Farben vertritt diesmal eine Mann aber on viel gezeigt hat, daß ſie keinesfalls zu da nene s e e e er ne

wann auch den zweiten und damit den ettkampf. ſchaſt, deren Gerippe aus fünf Spielern des DHC. unterſchätzen iſt. (Soruſſig).
Das Zeitfahren über eine Runde ſah keinen als Hannover beſteht. Jreckmann (DHC. Hannover 5. 205 Uhr gegen Hermann Proſt 81, dazu GeBeſſeren, da beide 10,3 Sekunden benötigten. Das im Tor ſpielt zum erſten Male repräſentativ. Jn augh n vo nännter Sreingeerte Schiedsrichter Fauſt (96).
e re über 150 en ge arg en e en e n e e a G S Genannte, Vereinsvettreter und Schiedsrichterwannen onath-Beinert mit Punkten noberſ, der nun ſchon 5 n te i J ä i i t11 Minuten vor 10 Uhr wurden die 28 Tame land kämpft ihn unterſtützt Lieckfeld (Harveſtehude) e e Syt e Sein e T ren enigten n
dem Publikum vorgeſtellt. Den meiſten Beifall er Theo Haag Frankfurt 1880), Deutſchlands wohl Einen heißen Kampf wird es in dieſem Spiel, Sorge zu tragen. gez. Dr. La ue. Weſtermann.
Hielten von den deutſchen Paaren Eh mer größter W führt. die Läuferreihe Von das in Mücheln ſtatſfindet, um die Punkte geben

e

Aas Uhr gegen gar Donath, Fritz Jäger (Favorit)

r. 1 a 5 denn Mücheln iſt auf eigenem Platze ein ſchwer zuK l Den Außenläufern Jrmer (Club zur Vahr Bremen) n gn en e e e e de eWambſt-Lacquehay. Pünktlich, um 10 Uhr, t e nen e el d enab dann Weltmeiſter Engel den Startſchuß ad eck und Lockemann beide DHCE. Hannover gnheit Schach rn unter h von Thollemrerek beget das lich beſetzt. H. Müller Berl. S als Mittel et 9 pfihe ſpielt en e e
Feld auf die lange Reiſe. Anfangs wurde flott, doch e iſt ein großer Kämpſer und vorzüglicher Wieder remis.
micht ſehr ſchnell gefahren, ſo daß man nach der erſten Techniker; ſein lübkamerad K. Weiß wird an ſeiner Die 23. Partie im Kampfe um die Schachwelt Vereinsnachrichten
Stünde 40590 Kilometer zurückgelegt hatte. ehe eine ſennee e e e meiſterſchaft ſchloß nach dem 48. Zuge un einem r r u artenn t r e dann h großer Spieleifer aus der ſchon immer Nemite. Aljechin verſüchte vergeblich einen iſoliert zur hatten Ken des de en iiedern

die erſte Wertung von 10 Spurts die ſehlende Technik ausglich Nur bei Einſatz aller ſtehenden Bauern a anzügreifen. Die lung am de November e abends en u
ausgefahren, die der Reihe a von Thollem Energie wird der auf heimiſchem Boden ſtets groß reren Reſultate ſind: Aljechtn Capa- druher guode hrcht enzolle rn

a

Vetetti t
Bauer, Charlier, Tiet, an Kempen, Bauer, ſpielende Gegner begwungen werden können. Die blanca 2, remis 17. e d Vereniglte Wereinsheim Friedrich. Sonn

Miethe, Dewolf, Duvivier und Ehmer gewonnen letzten beiden Länderſpiele endeten 2. 1 und 3: 1 für ar Ah Seim abend ſie Jungkurner. Panttich
purden. Nach dem 6. Spurt entfeſſelte Ton gn i Deutſchland C Kegelsport ren ngd Kportwerem g. Neu Röſſen. Wir laden unſeren einen erſten Vorſtoß, aber das Feld war doch noch zu S Mitglieder und a he hiermit den Vorführungenich um ſich abſchütteln zu laſſen. Nach der erſten C Kratitanreport Verbekegeln in Schkendit. u e en e e ger e den Se
e e rege v g t u le ernd re en e emeeeen r s u n e ein d ngee betragen fürDieb-Thollembeeck Kongreß der Fedeération Jnternationale zuditzer Kegelklubs vperanſtalteten die Mitglieder fur Nichtmitglieder 1 RM. an der Abend-Charlier 19 P. 8. Kroll- Miethe 15 P Ehmer- de n in London Spoörtkegelklubs „Zahe Gegner Leipzig. „Gut e e e e Miene er. Kroſchel 14 P. 5. Dewolf- van Kempen 10 P v 5 Holz 01* Markranſtädt und „Saxon tag S chke u in der Sichhandlung Keubert und im e E. Aug. Fiſcher

S 6. Aerts-Duvivier 8 P., 7. Dorn Nickel 7 P Großer Erfolg der deutſchen Delegation. di t ein Werbekegeln. Von den genannten Klubs ervffnet. Außerdem ſind Karten für Mitglieder und inJunge-Behrendt 6 P. 9. Rauſch. Hürtgen 3 P. Unter dem Vorſitz des Grafen on geoſſal ſtarteken die erſten Fünſer- Mannſchaften an den ben Die ſahſtage t anherft ſah net an Werat
10. WambſtLacquehah 2 P., 11. Linari-Zanaga 2 P. (Jtalien) fand am I. November in London die Bahnen im Ratskeller „Hähe Gegner II. Mann empfehlen. Der Vorſtande

n

Die richtige Antwort erhalten Sie erst ber uns, denn e

n beraten Sie bei der Wahl von Farbe ung Seknitt, empfehlen
Jknen den geeignetsten Stoff und garantieren für Jadellosen
Sitz und vollkommene Verarbeitung Für jeden Heschmack und
fär Jede Jigur haben wir passende Rleidung vorrätig, wir
wissen, was der schlanke und der ſtarke Fler bevorzugt, und
zeigen 9hnen das Seste. Sehen Sie Sie des einmal
unser Riesenlager an, Sie finden ſicher etwas Tapeendes

Winter-Ulster 29 loden- Mantel ohellgemustert mit an- imprägn. Strichloden,gewebt., warmen Futter h otten w. geschlossen 16

trag barinterzpAnterolgtot 39 San 29Samtkrag, 2reih. Form dunkel u. helltarbige
p x p t t Stotfe, solide verarbeit.oCckKäeth e Se gut 4We tragbare Stottqualität.,r u sehr velde San 49modern gemustert, I-

S und 2-reih. Form

Wexgehurga.

kl. Hittergtrade 6G u
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1] (Nachdruck verboten.)
Der Kreuzhof lag beinahe mitten im Ort, einem

Vorſtädtchen von Frankfurt a. M. Wenn nicht von
ferne zuweilen das Klingeln der Straßenbahn auf
geklungen wäre, hätte man kaum geglaubt, ſich ſo
nahe einer großen Stadt zu befinden.
Einſt war das Städtchen ein Dorf geweſen, das

ſich um das Schloß eines uralten Geſchlechtes auf
baute, aber dort, wo früher das Schloß geſtanden,
lag jetzt der Kreuzhof, den eine ungefügige Mauer
umgab, zu deren Bau man auch Steine von den
Drümmern der ehemaligen Schloßruine verwendet
hatte. Ein kleiner Turm aus alter Zeit war auch
noch vorhanden auf dem jetzigen Hoſgut, er ſchloß
ſich dem Altbau des e an, der auch, aus ferner
Zeit ſtammend, gründlich erneuert worden war.
Eine Stelle der Turmwand zeigte ein plumpes,
in die Mauer eingefügtes Holzkreuz, deſſen Sinn
niemand kannte. Aber der ehemalige Bauernhof
führte nun davon ſeinen Namen.

Das vor den Toren Frankfurts gelegene Städt
chen war ſauber und freundlich Jm Sommer
wohnten Kurgäſte aus Frankfurt hier, die ſich keine
weite Erholungsreiſe erlauben dürften. Jetzt im
a lag der kleine Ort wie en Winter und die

chritte der drei hallten a em Pflaſter wieder.
Am nächſten Morgen, nach dem Frühſtück, wollte

Brigitte endlich einmal allein ausgehen. Sie war
ohne Hut, trug einen dünnen Staubmantel über
ihrem ſchwarzen Kleid.

Auf der Treppe lief ſie der Tante in die Quere.
„Nun, Gitta, wo willſt du denn ſo halb angezogen

hin fragte Mathilde Wendt.
„Ein biſſel Luft ſchnappen will ich, Tante, wie

ich es früher ſo gern tat. Wenn ich früher nicht
morgens wenigſtens einen Marſch von einer Stunde
s hatte, ſchien mir der ganze Tag ſtumpf und
nüchtern.

„Jch werde dich ſelbſtverſtändlich begleiten“, ent
ſchied die dicke Frau, „doch muß ich mein Haar noch
ſe n brennen, und du mußt einen Hut auf

etzen und
„Ach, Tante, bitte, nein, bis wir uns in große

Toilette geworfen haben, iſt die ſchöne Morgen
er draußen verflogen, bitte, laß wich allein
ort. Jch gehe ſehr ſchnell, das Langſangehen er
müdet mich, ſtatt mich zu erfriſchen.“
Frau Mathilde ſtand ſprachlos. Das war ja

direkte Aufſäſſigkeit. Bei ſolchen Spaziergängen
konnte Brigitte eines Tages jemanden kennenlernen,
der dann ſpäter ihr Gatte wurde. Und dann lebt
wohl, ihr ſchönen Träume von einem Drittel des
großen Vermögens, von dem ſtändigen Wohnſitz hier
und von einer Ehe zwiſchen Brigitte und Friß.

„Auf Wiederſehen!“ Ehe Frau Wendt Antwort
zu geben vermochte, war Brigitte die breite holz
geſchnitzte Treppe hinuntergeeilt, die frei von der
e Diele bis zum dritten Stockwerk des Mittel
aues führte.

Gar nicht ſchnell genug konnte ſie dem Bereich
der kühlen, hellbraunen Frauenaugen entrinnen.
Die friſche Herbſtluft draußen tat ihr gut, fegte

die umſtürzleriſchen Gedanken fort, dies ſich immer
in Gegenwart der Verwandten in ihr regten
Geſtern hatte die Tante ſo hart über die armſelige
Witwe Kramer geurteilt, ihre heutigen Reden paßten
dazu. Viel S beſaß die Frau nicht, und wenn
man ſchon das Recht hatte, ſie zu bevormunden, ſo
ließ ſie ſich doch ihre perſönliche Freiheit nicht länger
beſchneiden.
Ohne nach rechts oder links Umſchau zu halten,

eilte Brigitte vorwärts. Sie machte große, haſtige
Schritte, als fürchte ſie, man könnte ſie zurückrufen,
über einen Feldweg ſtürmte ſie. bergauf ward ihr
Fuß langſamer.

Sie ſehnte ſich nach der Bergeshöhe, von wo man
den wundervollen Blick ins Tal hatte.

Sie atmete tief auf, nachdem ſie die Bank erreicht,
hinter der dichte Brombeerhecken wie eine dunkle
Schutzwand ſtanden. Mit einem Seufzer ließ ſie ſich
auf der Bank nieder und weidete ihre Augen an
dem ſchon ſooft geſehenen Bild, das ſie doch immer
wieder aufs neue entzückte und gefangennahm.

Man ſah einen Teil von Frankfurt, links ragten
die Türme eines heſſiſchen Schloſſes, und nahe, ganz
nahe, wies die Spitze des Bornheimer Kirchleins gen
Himmel, der ſich in wolkenloſer Klarheit über die
Landſchaft ſpannte.Faſt eine Viertelſtunde ſaß Brigitte ſo, ganz im
Anſchauen verſunken, dann erhob ſie ſich langſam.
Sie wollte mit einem kleinen Umweg heimkehren.

Als ſie die Diele betrat, empfing ſie der Onkel,
der hier auf einem Seſſel ſaß und anſcheinend in
eine neue Zeitung vertieft war.

„Nun, war der Ausgang nett?“ fragte er, fügte
aber hinzu: „Weshalb haſt du denn die Tante nicht
mitgenommen ſie läuft auch gerne, und es würde ihr
guttun, weil ſie etwas ſchlanker werden möchte

Brigitte erwiderte wahrheitsgemäß: „Jch mache
meine täglichen Morgenſpaziergänge lieber allein,
Onkel, wie ich es früher getan habe, ich bin ſeit
Vaters Tod nicht mehr am Vormittag draußen ge
weſen. Heute konnte ich es vor Sehnſucht kaum
noch ertragen 2“

„Gut, gut, Mädel“, unterbrach er ſie, „aber dieſer
heutige Spaziergang muß vorläufig der letzte ſein,
den du allein ünternimmſt. Deine Tante meint,
dergleichen paſſe ſich nicht für eine junge Dame, und
da mußt du dich doch fügen, nicht wahr

„Nein, Onkel Karl, das könnt ihr nicht von mir
fordern, denn dann würdet ihr mich um die ſchönſte
Stunde des Tages betrügen.“ ſammen.

„Na, na, rede nicht gleich ſo gedrechſelt, Brigitte.“
Sein fahles Geſicht zeigte einen beluſtigenden Aus
druck. „Jedenfalls muß ich dich bitten, dich meinen
oder Tantes Anordnungen zu fügen. Dein Vater
wußte ſicher genau, weshalb er mich zu deinem Vor
mund wählte

Brigitte antwortete nicht.
Nach einem Weilchen ſagte der Onkel. Wir

meinen es in jeder Beziehung gut mit dir, Mädelchen.
Tante iſt eine gute Seele, und mit mir iſt doch jeder
ausgekommen, mit mir kann man Pferde ſtehlen.“

Er er gütig und menſchenfreundlich aus
zuſehen, aber dieſe Maske hielt nicht, ſein fahles,
grobes Selbſtſüchtlingsgeſicht war zu ausgeprägt.

„Jawohl!“ antwortete Brigitte mechaniſch und
eigentlich ſinnlos, und dann ging ſie einfach davon
in ihr hübſches, großes Wohnzimmer mit den bunt
überzogenen Polſtermöbeln und den Schränken aus
Birnbaumholz, die ſchon im Mädchenzimmer der
Großmutter mütterlicherſeits geſtanden.

Alte Paſtelle hingen hier und Silhouetten und ein
feiner Roſenduft entſtrömte den Kiſſen und Vor
hängen

Sie hockte ſich in die Sofaecke, ſtarrte unfroh vor
ſich hin. Man wollte ſie weiter behandeln wie ein
kleines Penſionsmädchen und ihren Willen weiter
binden, ſeſter, als es der tyranniſche Vater getan.
Dem war es recht geweſen, wenn es ſie des Vor
mittags bei Wind und Wetter hinausgelockt hatte in
die Natur

Am nächſten Vormittag, beim Frühſtück hatte
Mathilde Wendt ihre grauen Löckchen ſchon zierlich
gekräuſelt.

„Jch habe mich bereits auf unſeren heutigen
Spaäziergang eingerichtet, liebe Gitta“, lächelte ſie,
„wir können nachher ſofort aufbrechen. Der Onkel
bleibt zu Hauſe. Aber, bitte, vergiß nicht, den Hut
aufzuſetzen.“

e e wollte ſtreiken, aber den beiden ſtumm
auf ſich gerichteten Augenpaaren gegenüber verließ
ſie der Mut.

Alſo ging ſie in dem Mantelungeheuer mit
ſchleierumwogtem Trauerhut neben der ebenfalls in
tiefe Trauer gehüllten Tante her.

Jm Tannenwäldchen ward die dicke
ſentimental.

Sie hob ſchnuppernd die Naſe.
„Ach, hier riecht es nach Weihnachtsbäumen“, ſagte

ſie langſam, „und bei dem Duft erinnere ich mich
an ſo viele glückliche Weihnachtsabende.“ Sie lächelte
Weihnachtsfreude und Kinderjubel gehören zu

O, unſer Fritzchen war ein herziges Kind,

Frau

Gegen spröde Haut:

NB.wirkt sofort und gibt sammet-
weichen Teint

Schachteln zu 20. 50. 60. 120 Pf.
Tuben zu 60 und 100 P

wie glücklich klatſchte der kleine Schelm in die Hände
als er, kaum zwei Jahre alt, ins e ſtolperte,
wo wir ihm aufgebaut hatten. Und ſpäter nachdem
er größer wurde, wie konnten wir Weihnachten
feiern, weil das hübſche, immer zufriedene Kind mit
ſeinem Jauchzen ſo eine herrliche Stimmung ſchuf.
Noch als junger Mann war er rührend in ſeiner
Weihnachtsfreude, und mir tut das Herz weh, wenn
ich an das lehte Feſt denke, das er fern von Vater
und Mutter verbrachte unter Menſchen, die ſich kein
Tannenbäumchen ſchmücken wie wir n Deutſchland
Einen innigen Heimwehbrief ſchrieb er mir damals
aus Spanien, darin ſtand, er wäre am liebſten heim
ekommen, wenn ihn nicht das Pflichtgeſühl in ſeiner
Stellung feſtgehalten, in der er unerſetzlich iſt.

Unerſetzlich iſt niemand! mußte Brigitte denken,
und ſie vermochte ſich gar nicht vorzuſtellen, daß Fritz
Wendt, an den ſich für ſie nur unangenehme Ex
innerungen knüpften, ſo ein unerſetzlicher Menſch ſein
ſollte, wie ihn ſeine Mutter ſchilderte.

Mochte er ſein, wie er wollte, es konnte ihr ja

gleich ſein. zAm dveutlichſten erinnerte ſte ſich an ſeine ab
ſtehenden Ohren. Sie hatte ihn ja nur ſelten ge
ſehen, die Wendts wohnten früher in Berlin und
waren erſt einige Jahre vor dem Tod ihres Vaters
nach Frankfurt übergeſiedelt. t

Einmal war der Vater mit ihr bei ihnen in
Berlin geweſen. Eine Vierzimmerwohnung imBerliner Norden wurde vor ihrem geiſtigen Auge
lebendig.Auch in Frankfurt hatten die Wendts in einem
billigen Viertel gewohnt und ſie mußten ſich eigentlich
hier wie im Paradieſe fühlen.

Brigitte hörte gar nicht mehr zu, was ihr die
dicke Frau noch weiter von ihrem Sohne vor
ſchwärmte. Es langweilte e wenn ſie auch volles
Verſtändnis für die Mutterliebe beſaß, die den über
triebenen Lobreden zugrunde lag

Sie zog den würzigen Odem der Dannen tief in
ſich hinein und dachte an gar nichts.

Die dicke Frau ſchwieg auch jetzt, und als es
etwas hügelan ging, vernahm Brigitte den gleich
mäßig keuchenden Atem neben ſich wie ein Unan
genehmes Geräuſch

Am nächſten Vormittag behauptete Brigitte, keine
e zum Ausgang zu haben, und die Tante lächelte
roh.

„Wozu haſt du denn auch ein Auto, wenn wir
uns ſo abſtrapazieren wollen Durch das Laufen
wirſt du nur noch magerer, und das kann derte
Figur nicht mehr vertragen.“

Brigitte nickte zu allem, innerlich aber freute ſie
ſich wie über einen gelungenen Streich, weil ſie ihren
täglichen un um einige Stunden früher ge
legt hatte. aum, daß ſich die Sonne hinter den
Bergen zeigte, war ſie hinausgelaufen in die Morgen
frühe der Natur, hatte lange droben O e aufihrem Lieblingsplatz bei den Bromoeerde en und war

doch ſchon geraume Zeit vor dem Frühſtück wieder
daheim geweſen.

So wollte ſie es von jetzt an täglich halten.
(Fortſetzung folgt.)

Ehe Sie kaufen, ſollten Sie ſich
mein reichhaltiges Lager von

nene
Die Woche
Der Weltſpiegel

Teilzahlung geſtattet.

Telephon 4583

erſtklaſſig gearbeiteter Möbel anſehen

Möbel 6cholz

Merſeburg, Gotthardtſtraße 34
Telephon 453

in unſerer

Die Koralle
Her Querſchnitt

Scherl 's Magazin
Has Jlluſtrierte Blatt

Die Jlluſtrierte Zeitung
Münchner Jlluſtrierte Preſſe

Berliner Jlluſtrierte Zeitung
Allſtein Hamen u. KindermodenAlbum

führen wir im Einzelverkauf

Zweigſtelle Leung
Merſeburger Korreſpondent

(an der Leunabrücke)

e

Konditoreiwaren-

Telephon 1010.

Sonnabend ſruh 9 Uhr

ff friſchen Speckkuchen
Täglich friſche Pfannkuchen. J

Täglich große Auswahl in Kaffee u. Tee
gebäck, ſowie alle Sorten Kuchen und

Pa. Volltorn-Brot (Kommißbrot) in bekannter Güte
Feinbäckeref Robert Krause

Gr. Ritterſtr. 1.
Beſtellung werd promptu. frei Haus ausgeführt.

Nur karrze Jest?

Aben
wegen Aufgabe des Geſchaſtes

Die Preiſe ſind zum Teil bis zu
20 480 er herabgeſetzt.

Auch Tefl zahlung gegtattet

Friedrich Engel
Korn G. Engel Söhne

Tel. 203 Mersehburg, Hulandtstr.7
Gegr. 1888. Nahmaschinenhandlung.

GSpotebslläger

Möbel- Verkauf
Alles eigene Anfertigung, daher die

walisgen JretſeBettſtellen, komplett m. Stahlmatratzen

und AuflagenSoſas, Plüſch und Gobelin
Clubſeſſel 120.- 1060. 75.Chaiſelongue 45. 38. 33.
Metallbetten 28. 22. 17.Auflege-Matratzen, 3 teilig

28. 24 15.Stahlmatratzen, jedes Maß von 8 an
Kleiderſchränke, 1, 2- und 3türig, von

48.- anAusziehtiſche, Ia. Qualität, von 45. an

Stühle von 5. anKüchen, weiß und natur laſiert
von 90. anPolstermöhel-Schieke, fulle S

e

Alles mit Linoleum Hark 250.-
Anzahlung 20 Mark Wochenrate 4 Mark oder Monatsrate 46 Mark

Seiten Sie Bitte unsere Scfinufenster

ki. T

Aue Dr. Mlricfistrane 51 Sculstra eLieferung auch nach auswärts frei Haus.

Abert Ljma
Uhren und Goldwaren Handlung
Merſeburg, Schmale Str. 11

Steinme'? Vollkornhrof
Schlüterbrot

e GrahambrotS S Aleuronatbrot
S ClaaſenbrotLandbrot

empfiehlt

Htto Zinzly, Helgrube 41
jed. Sonnabend 7 Uhr ff Speckkuchen

kahrräcler

Nähmaschinen
Sprechmaschinen

Schall platten

Wringwmaschinen laschenlampen

Zahlungserleichterungen
Reelle Bedienung Niedrige Preis

Max Schneiclker
Mechanikermeister

Merseburg Leuna
Friedrichſtraße 7, 2 Minuten v. Stadttheater.

Weitgehendſte Zahlungserleichterung.

S Schmale Str. 1I9 Merseburger Strabe



Nr. 259.
Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 4. November 1927. Seite 9.

7 s e i g Die Beſtände an Gold und decungsfähigen werden und auch ſpäter kam es zu keiner Kursfeſte Deviſen ſtiegen um 392 000 RM. auf 2012,8 Mill. KM.; i r des rHh pothel n Recht und Praxis die Zunahme entfällt auf die Beſtände an deckungs ſtellung Er wurde mit za 100 Prozent, das ſind

Von Gerichtsaktnar Frang Stog fähigen i r welche um 597 000 RM. auf 18 Prozent gegen geſtern niedriger, genannt. AufRecht 3 161.& Mill. RM. angewachſen ſind, während ſich der den Aktienmärkten hielten ſich die KursveränderungenHypothet n offenbart ſich das Recht der ſich die Haftung des Grundſtückes auch Goldbeſtand um 205 000 RM. auf 1851,8 Mill. RM. im Rahmen von I bis 2 Prozent nach oben und
An ſelbſt in ſeinen Grundzügen, ſo daß auch auf getrennte eſtandteile und ſeine verminderte. Die Deckung der Noten durch Gold unten, wobei ſich Abſchwächun d Rückgä

elementare Darſtellung immer zu den dankbaren 6rzeugniſſe. Das iſt beſonders wichtig für allein betrug 48,8 Prozent gegen 51,0 Prozent in der ß n eheund wünſchenswerten Aufgaben rechnet Im Bürger laundwirtſchafti n Vorwoche, die durch Gold und ded ungsfähige Depiſen ungefähr die Wage hielten. Um s Prozent niedriger
e r re en e e Des Grunde ne r nicht M Progent gegen 554 Prozent. ſtellten ſich Akkumulatoren, Aſchaffenburger Zellſtoff

n ſchon damit ſeine außeror i e b r i Julivechtliche Bedeutung bekundend. Die e e e e nur für die Forderung und Zinſen ſondern auch für 5 5 Se e en e en
auf einem Grundſtück laſtende Verpflichtung des die Koſten der Kündigung und einer Rechtsverfol Aus dermitteldentſchen Wirtſchaft Eſſener Steinkohlen je 3 Prozent, Schubert Salzer-
Eigentümers, dem Berechtigten aus dem Grundſtück Jung, die mit der Hhpothek in einem urſächlichen Junghans und Glanzſtoffaktien 4 bis 5 Prozent
n h ren zur gar einer ſnan ene r et rin die r Generalausſperrung in der Tabakinduſtrie. höher. Die beiden Spritaktien vermochten anfäng

enden Forderung zu zahlen. Die Hypothek mung daß der Hypothekengläubiger allgemein bei Jnfolge der ſeit einiger Zeit im Freiſtaat Sachſen liche Kursaufſchläge bis 4 Prozent ni d

idet in der Hauptſache zwei Hat mehr die geſamte mi i ie die z zArten von Hypotheken; es n dies die w. Verſicherungsſumme zur Wiederherſtellung des ver ehe e e e bekener hen Schlußkurs zurück. Das Geſchäft ſchleppte ſich träge
wöhnliche oder Verkehrshypothetk und die Gegenſtandes, ſo iſt eine Zahlung der Ver Auf dem Eichsfelde allein werden von dieſer Maß dahin und auch im Verlaufe traten Anderungen vor

ichekungshypothet. Jhrem Rechtscharakter ſicherungsſumme an den Verſicherten dem Hhpo nahme etwa 7000 Arbeiter betroffen. Bedeutung kaum ein. Etwas feſter lagen Bankaktien,
nach beſteht die Hypothek aus zwei Teilen, ekengläubiger gegenüber wirkſam. Wohl der be namentlich Darmſtädter und Nationalbank. Amzunächſt gus der Hypothek ſelbſt. der ſoge aunteſte Fall dieſer Art iſt das durch Brand zer e erJannten dinglichen Haſtung des Grundſtückes, und Körte Gebäude das der Grundſtückseigentümer mit Aktien Maſchinenfabrik „Kyffhäuſerhütte“ vorm. Rentenmarkt hielt die geſtern beobachtete beſſere
Zweitens aus der perſönſichen Schuld des Eigen, er Verſicherungsſumme wieder auſbauen ſoll. Ge Paul Reuß in Artern (Sa.). Während man an der Veranlagung an, ſo daß ſich zumeiſt ſowohl für
tümers Hier liegt der Unterſchied zwiſche ſtatten die Verſicherungsbedingungen die Auszahlung Börſe bisher für das am 81. Dezember 1987 zu heimiſche als auch Auslandrenten weitere leichteer Unt zwiſchen Hypothek a heimiſch ch hſener r gleichfalls eine Grund d n r e wird n e e See Kursbeſſerungen ergaben. Feſt lagen namentlichsſicherheit, hat jedoch keine önli er Voerſicherer frei, auch wenn die Verſicherungs gerechnet hatte, tauchten in den letzten 8 Szur Vorausſehung ch perſönliche Forderung ſumme nicht zur Wiederherſtellung verwendet r Tagen r bezüglich einer Dipidendenverteilung, bosniſche Anleihen. Die Geldverhältniſſe ſind un

Die t r. Es ſteht aber in dieſem Falle dem otheken auf an verwies hierbei auf die ungünſtige Ge verändert geblieben. Täglich Geld iſt nach wie vorer er gläubiger das Recht zu, e Dhnſenee e ver ſGäftslage faſt ſämtlicher Maſchinenfabriken. Der reichlicher vorhanden.
r buch en g ung in das Grund angen. Erfolgt die Zuſchreihung eines Grundſtückes Kurs, der zuletzt am 39. Oktober 58 Prozent war,

Die Eintr gte zu einem anderen im Grundbuch, wodurch es zum konnte ſeitdem wegen Mangels an Aufnahmeneigung Amtliche Deviſenkurſe.den Gläubigen er S im Grundbuch muß Heſtandteil dieſes Grundſtitckes geinacht wird, ſo er nicht mehr notiert werden Ohne Gewähr. In Reichsmark) Ohne Gewähr.
n ger, den Geldbetrag der Forderung und ſtrecken ſich die auf dieſem Grundſtück laſtenden Hypo Thüringiſche Elektrizitäts- und Gaswerke A. Gn Hineſas nennen Desgleichen ſind alle Reben heten auf das zugeſchriebene Grundſtück, Jedoch in Apolda. Leichte Erhöhung der Dividende Ent S

lIeiſtungen, wenn ſolche vereinbart wurden, mit ihren t J 5w t ihrem haben Rechte, die an dem zugeſchriebenen Grundſtück ſprechend unſerer früheren Schätzung gibt der Auf Zuenos 1 Peſo 1.7688) 1.786Jugoſlawien 100 D. 7.371 7.371Heldbekrag im Grundbuch anzugeben. Im übrigen beſtanden, dor den Hypotheken des Stammarund. ſichtsrat nunmehr bekannt, daß er der auf den 24 en Pto eee Send ee

Zeichnung der ſahungsgemäß zu entrichtenden Neben Forverun äubi 5chnung de ing. Der Gläubiger kann die Befriedigung Konzern gehörenden Gasverſorgung Oſtſachſen A. G. Hehngt. M 10.s53810.544 Wien 100 Schilling 59.09 59.18n auf die Satzung voraus nach ſeiner Wahl aus jedem der Grundſtücke n und der Se an Du Würde i Weittien Saale h e en n
g. eſe von der zuſtändigen Behörde öffent oder teilweiſe ſuchen. Veräußert, der Eigentümer Reichsmark Grundkapital die Gasverſorgung Ober n
d n worden iſt. einen Bruchteil des belaſteten Grundſtückes ſo wird lauſth A.G. mit dem Sitz in Ziktau gegründet Leipziger Börſe vom 3. November.

e v t r iſt ferner Buchhypothek und eine Eingelbypothek zu einer Geſamthhpothek. Die Sanierung der Terra, Samenzucht A.-G Bei kleinen Umſätzen war die Tendeng vorwiegens
Vorich hpothet. Da das Geſetz die allgemeine Da die Hypothek in ihrer Sicherheit von dem Die Terra, AG. für Samenzucht, die, wie ver ſHwächer, die Kursrückgänge hielten ſich jedoch bis

Se e e dir r ſüe den Vorrang. g e retten un (7) e in n St. r z n r in en nen erden. enn für eine Forderung eine Hypothek an Prozent Dividende auf unverändert 8,6 Millionen Keuyer ollar teſten Paris r7 n re ſich en Eintragung einer Hypothet mehreren Grundſtücken eingetragen wird, ſo entſteht Reichsmark Aktienkapital in Vorſchlag bringt. e G. en hen St d e r e
J ſo genügt her Bein e gegebenes a eine ſogenannte Ge ſamthypothek. Jn einem Eine neue Gasfernverſorgungs-A.-G. Unter Be Athen 109 Drachm Spanien 109 Peſ. 71.a9)

nntgahe des Zinsſahes zur Be e Falle haftet jedes Grundſtück für die ganze teiligung der zum Thüringer Gas Dresdener Elektra- Se hen e e ehe es

orſchrift gibt, über jede Hhpothek einen Hypytheken Wert des Grundſtückes abhängi i Ausnah Grenzen. Stärkert hängig bleibt, ſo bedeutet I auf wenige Ausnahmen in engen Grenzen äa ſ2 iſt die Briefhypothek die ber naturgemäß für den Hyrorhetengtänvi e iere Ver h n a ert gbaeſchwächt Schubert Salzer, Norddeutſche Woll
e e n Hypothekenform. Gläubiger ſchlechkerung des Grundſtückes eine h Das ihren äftsbericht für das am 31. Mat beendete ämmerei und Norddeutſcher Lloyd
Ausſchreib e en e ereinbaren, daß die Keſeß gibt hier dem Hlaubiger das Pecht, dem Geſchäftsſahr vor. Das abgelaufene Jahr ergab Berli vuktenbexicht Novemb
es z n eines Hypothékenbriefes unterbleibt, Eigentümer eine angemeſſene Friſt zur Beſeitigung einen Verluſt von 599 000 M. der unter Hinzu e e et n reer
e r z Geſetz züläſſtg, im Grundbuch aber der Gefährdung zu beſtimmen. In dem durch die rechnung des Verluſtvortrages aus dem Soriere Die Geſchäftsſtille am Produktenmarkt hielt auch
ins e iſt. In dieſem Falle haben wir dann die Länge der Zeit entſtandenen baulichen Verſall der einen Geſamtverluſt von 720 000 M. ergibt. Jm eine Heute an. Das Weizenangebot der Provinz iſt zwar
r t e Hhpothek Gebäude kann der Gläubiger durchaus eine Gefähr zelnen wurde ein henen erzielt von 276 000 M. nicht ſehr groß, genügt aber vollauf zur Befriedi
40 alſo We ich auf die Einkragung in das dung der Sicherheit der Hypothek erblicken auch 340 do M. der ſich durch Verluſte auf zwei gung des vorhandenen Bedarfs Die Anslandweigen
r en gegen den Abbruch von Gebäuden kann er Einſpruch Gütern auf 89000 M. reduziert. Da die Unkoſten Aſerten waren ermäßigt. Die Zurückhaltung der

e per e Hrohende Verſchlechterung. kann M 0000 auf 605000 M geſtiegen und die Ab ühlen beſteht fort Am en waren
s re äubiger auf Unterlaſſung klagen ſchreibungen mit 210000 M. auf der gleichen Höhe Zie Weizenpreiſe um RM. rückgängig. Das
Als d rohend t erſchlechterung“ im Sinne des Ge gehalten worden ſind, ergibt ſich der oben erwähnte Roggenangebot hat ſich eher noch verſtärkt, die For
ſches iſt es z. B. aufzufaſſen, wenn der Grundſtücks- Verluſtſaldo. Das Aktienkapital ſoll, n derüngen en re aber ſelbſt bei er
gigentitrmer die Verſicherung der Gebäude gegen dieſen Verluſt zu declen, im Verhältnis von mäßigken Preiſen bleibt das Geſchäft ſchwierig. DerFeuersgefahr unterläßt. Eine Verſchlechterung des 52 auf 640 000 M. herabgeſeßt und dann Poagenlieferungsmarkt e etwa 1. R.

Grundſtückes liegt vor, wenn Zubehörſtücke entfernt erneut um ſ. le Millionen Mark erhöht ſchwächer Am Mehlmarkte eſchränkte h das Ge
werden. ortſehung folgt. werden. Von der erwähnten Kapitalerhöhung Höäft bei weiter enkgegenkommenden Mühlenofferten

S n n werden 760 000 M. zur Ubernahme der Firma Gebr. n d er des e e n z nie cn s t 31 o g A. liegt bei vreichlicherem Angebot etwas ſchwächer, Gerſtewerden kann. Es iſt ſomit zu erwarten, daß die Ver n e e n du die nen unverändert ruhig.
S

einsbank mit Ablauf dieſes Jahres mit einem i ionä iStarke Umſatzſteigerung. günſtigen Abſchluß in das 70. Geſchäfts jahr d e e t n e Berliner Produktenbörſe.
zahl n zu ren ehe eintreten wird. ne e der Aktien dürfte für die alten Für 1000 ans a Für 1000 Kilo) n
erſtattete der Vorſtand eingehenden Bericht r e Der Reichsbankansweis vom 31. Oktober 1927 e ein Anreiz zum Bezuge dieſer Aktien en r 249—24 ne 22.00 24.00
en 9 Monate des laufenden Geſchäftsjahres. Berlin, Nov. Wie der Ausweis der Sonetgerte e en e5 r n i e l n 31 agt hat ſich die geſamte e e J e nen eſaß das ige Ergebnis als günſtig Kapitalanlage der Bank in Wechſeln und ecks, 9 j ärk i 60 15.e n tn on e n e ne Börſen, Oeviſen, Märkte n n e e309. September 19 000 000 RM. betrug, 2940,4 Mill. RM. erhöht. Die Beſtände an Wechſel i z rennt e Siſt bis r e Zeitpunkt dieſes Jahres bereits und Schecks für n allein ſtie um 367,6 in er e bot Pobeuther. ter e ren e

e auf 29 000 006 geſtiegen. Nach den feſtſtehenden auf 2902, Milll RM. während die Lombardbeſtände Fres etter l ſe un i Vealhentleie i Sroden Hitze 10.70
S Zahlen auf den Gewinn Und Verluſtkonten iſt ſicher um 144 Mill. auf 46 Mill. RM. angewachſen ſind. Bei unveränderter, völliger Abweſenheit des Koggenktere 14.J5- SojaSchrot 20.00-20. 60

gnzunehmen, daß auf das ſeit dem Vorjahr weiter Die Effektenbeſtände blieben mit 991 Mill. RM Publikums hat ſich auch heute an der luſtloſen und Aben be le e Seele ſſeilegen 28.40 23.80
ſtark geſtiegene Geſchäftsguthaben der Mitglieder weiterhin Unverändert. abwartenden Haltung der Börſe nichts geändert. Die Sittoria- Erbſen 52.00-57. o Rüben S
wieder eine befriedigende Dibidende zur Auszahlung Der Umlauf an Reichsbanknoten hat um 598,8 ate ich der la h Seeben rh kommen kann. Es iſt beſtimmte Ausſicht daß der Millionen auf 4280,6 Mill. RM. Zugenommen M ſase bewegten r den denkbar r Berliner Metallnotierungen
nis gebildete alſo nicht geſetmäßig verlangte während derſenige an Rentenbankſcheinen mit Grenzen. Verhältnismäßig kleine Beträge unter
S er e e er ehe n W Mill. e gleiche Höhe wie in der Vor lagen ſchon Kuxrsveränderungen. Die Gründe für e

ge mag erfahren wird. Zweifellos hat woche aufweiſt, emzufolge und unter Berückſichti- di ine L igkeit ſi i Elektrolytti 180 ke die bei der Vereinsbank von Anfang an vorhandene gung, e in r n S e r W en e e e
Aufwertungsabſicht auf. ihren Sparverkehr günſtig Höhe von 45 Mill. RM getilgt wurden, iſt der Be rden. Als neues verſtinmender Moment kam. Seele atte et e
gingewirkt, was aus dem ſchnellen Wiederaufbau der ſtand der Reichsbank an ſolchen Scheinen auf heute noch der dividendenloſe Abſchluß der Augs- e e ter 0 a
Bank, dem Anwachſen der Spareinlagen und dem ſich le 0 Mill. RM. geſunken. Die fremden Gelder burg-Nürnberger Maſchinenfabrik hinzu, für dieſe Reinnickel, 988— 992 e a0 u
anhaltend ſteigernden Geſchäftsverkehr geſchloſſen nahmen Antimon Regulus 80.00— o 68.00— 95.00um 228,8 Mill. RM. auf 608,1 Mill. RM. ab. konnte infolgedeſſen ein Anfaängskurs nicht notien Silb. t. Varr. ca. 900 fein (f. 1 kg) 76.00--78.00 00 79.00

t h r h Theo S eReichsbankdiskont 7 Prozent. Keergszettel
u. e 11. 2. 11. s u. 2 11. s 11. 2.11 3 11. 2. 11s 8 8 Mein. H. B. Reichsbankant. 168 167.50 Dtſch. Wolle 47.50 43. Leopold Grube 84.75 34.5 i fg 158. e v 50 Sieg. Solinge 25 R.Belges Wörſe d Heh m g an 2.50 a. 50 Stachſ. Bant 17260 174. Düerkopp Werke 70 7 Linke Hoffmann Sutens Vatete a es Decke Katgeret e

Mitgeteilt von der Cowmerz D. Zuckerbank 75 Brauerei Aktien Dyderh. u. Widm Loewe, Ludw. 239 245. Staßfurter chem, 45 18 25 37 Zeiter Maß ehe
und Privatbank Merſeburg.) e ehe Engelharbthrauerei 188.50 193. 50 eabiee am e n be a et gern e re She e
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Aus aller Welt
Könnecke überfällig.

Da der deutſche Flieger Könnecke, der von
Karatſchi abgeflogen war, noch immer nicht in Ala
habad eingetroffen iſt, fürchtet man, daß er unter
wegs eine Notlandung hat vornehmen müſſen. Er
iſt bereits ſeit 12 Stunden überfällig.

1890 Paar Seidenſtrümpfe geſtohlen.
Die Lagerräume eines Schuhwarengeſchäfts in

Berlin wurden von einer Diebesbande heimgeſucht.
Über die Dächer her kletterten die Burſchen durch
eine Luke und gelangten ſo auf den Boden des
Hauſes. Sie durchbohrten den Fußboden. Jm
zweiten Stock fanden ſie die Türen zu den Räumen
im erſten Stock offen. Einen Geldſchrank, der be
reits im vergangenen Jahre ſchon einmal erbrochen
wurde, öffneten ſie und fanden darin mehrere hundert
Mark, die ſie einſteckten.
garren und Kognak gütlich getan hatten, packt en
fie noch 1800 Paar Seidenſtrümpfe ein
und verſchwanden mit der Beute wieder über die
Dächer.

Brandſtiftung aus Liebe.
Jn dem Methodiſtenhoſpital in Brooklyn brach

aus zunächſt unbekannter Urſache ein Brand aus,
der mehrere hundert Perſonen gefährdete. Jnfolge
der ſtarken Rauchentwicklung mußten viele aus dem
Hauptgebäude getragen werden. Bei dem Rettungs
werk tat ſich ein Hausdiener durch beſonderen Helden
mut hervor. Später ſtellte ſich heraus, daß dieſer
Hausdiener Phyromane iſt, der verſchiedentlich
wegen Brandſtiftung vorbeſtraft iſt und auch das
Feuer angelegt hat, um durch Beweiſe von Heldenmut
die Bewunderung einer Hoſpitalangeſtellten zu ge
winnen, in die er ver liebt war.

Nachdem ſie ſich an Zi

P. 10 RM., Hermann

Ein zweiter Manlius Torgquakus.
Das Greifswalder Schöffengericht verurteilte den

61jährigen Schlächtermeiſter Heide aus Anklam wegen
Tötung auf Verlangen zu der geſetzlich zuläſſigen Min
deſtſtrafe von drei Jahren Gefängnis. Der 20 Jahre
alte Sohn des Heide hatte bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe
in Anklam 1800 M. unterſchlagen und nach Aufdeckung
der Unterſchlagung ſeinen Vater inſtändig gebeten, ihn
zu töten. Der alte Mann verſagte ſich dieſer Bitte nicht
und tötete ſeinen Sohn durch zwei Revolverſchüſſe.
Dann verſuchte er ſich ſelbſt das Leben zu nehmen.
Seine Verwundung war aber nicht gefährlich.

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung vom 3. November.

Der Kaufmann Willi A. aus Döllnitz ſtand unter
mine des Betrugs in zwei Fällen. Unter Vorſpiege
lung falſcher Tatſachen hatte er Hermann Rothe aits
Weißenfels um 350 RM. und den Gaſtwirt Uhde in
Röglitz um 40 RM. geſchädigt, außerdem einen dem
Schloſſer Karl Wiſſenſek gehörigen Wochenlohn im Be
trage von 9,47 RM. der ihm anvertraut war, unter
ſchlagen und für ſich verbraucht. Seine Strafe wurde
auf 4 Monate Gefängnis feſtgeſetzt, unter An
rechnung von 18 Tagen Unterſuchungshaft.

Wegen Duldens bzw. Haltens von Glücksſpielen
waren angeklagt: die Witwe Klara T., der Fleiſcher
meiſter Karl T. der Zimmermann Kurt T., der
Fleiſcher Paul T. die ledige Elſe P., der Former Kurt
P. der Schleifer Hermann P. und der Jnvalide Karl
P., ſämtlich aus Merſeburg. Außerdem hatten ſie
ſich zu veräntworten wegen KUberſchreitung der Polizei
ſtunde. Kurt P. iſt noch jugendlich, weshalb das Ver
fahren gegen ihn vor das Jugendgericht verwieſen
wurde. Es wurden folgende Strafen verhängt: Karl
T. 40 RM., Kurt T. 45 RM., Paul T. 45 RM., Elſe

P. 25 RM., Karl P. 25 RM.,

an deren Stelle für 5 RM. 1 Tag Gefängnis tritt. Der
Frau T. war eine ſtrafbare Handlung nicht nach
zuweiſen, weshalb ſie freigeſprochen wurde.

Der Kaufmann Fritz W. aus Hildesheim ſtand
unter der Anklage, am 12. Juni 1927 in NeuRöſſen
einen Chemiker vom Ammoniakwerk in einem Briefe
aufgefordert zu haben, dafür zu ſorgen, daß ihm dieKaſſceleſerungen an die Konſumanſtalten der Leung

werke übertragen würden, wofür er 100 RM. und eine
Gewinnbeteiligung als Gegenleiſtung anbot. Das Ge
richt erkannte auf eine Geſängnisſtrafe von 6 Wochen.

Der Arbeiter Wilhelm E. aus Halle g. d. S. war
wegen Einbruchdiebſtahls angeklagt. Er hatte 13 ſeiner
Mitarbeiter aus einem Arbeiterbad mittels Nachſchlüſſels
die Schränke erbrochen und Geld in geringen Bekrägen,
2 Paar Strümpfe und eine Fahrkarte geſtohlen. Seine
Strafe wurde auf 3 Monate Gefängnis feſtgeſetzt unter
ine einer Bewährungsfriſt bis November

Der Kraftwagenführer Artur Sch. aus Leipzig
hatte am 19. Juni 1927 eine dem Schüler Max Buchta
aus Merſeburg gehörige Aktentaſche geſtohlen. Eine
en Handlung lag nicht vor, weshalb Frei-
prechung erfolgte.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte Holigelliche Strafverfügungen hatte geſtellt:

I. Der Kraftwagenführer Hans D. aus Merſeburg,
der am 23. Auguſt 1927 die hieſige Johannisſtraße
mit einem Laſtkraftwagen befahren hatte, auf deſſen
Anhänger ſich kein Begleiter a Die Polizeiſtrafe
in Höhe von 10 RM. eptl. 2 Tagen Haft wurde be
ſtätigt. 2. Der Kaufmann Karl B. aus Neu
Röſſen, der beſchuldigt war, am 19. Juli 1927 in
Merſeburg die Amtshandlung eines Polizeibeamten
eſtört und der Aufforderung, ſich zu entfernen, nichtFolge geleiſtet zu haben. Die Strafſache wurde von

5 auf 10 RM. evtl. 2 Tage Haft erhöht. 3. Der
Schühwarenhändler Hermann K. und der Seifenhändler
Max Sch. aus Merſeburg, die ohne polizeiliche
Genehmigung an ihrem Grundſtück Reklameſchilder an
gebracht hatten. Jn beiden Fällen erfolgte Einſtellung

des Verfahrens, da die Ubertretungen bei Erlaß der
polizeilichen Strafverfügungen bereits verjährt waren.

4. Der Kaufmann Rudolf O. aus Merſeburg,
der am 8. Juni 1927 die polizeilich geſperrte Straße
in Porbitz mit ſeinem Kraftwagen befahren haben ſollte.
Es erfolgte Freiſprechung, da O. den Wagen nicht ge
fahren hat. 5. Der Markthelfer Max E. aus
Merſeburg, der beſchuldigt war, am 27. Auguſt
1927 Unrat in die Geiſel geworfen zu haben. E. iſt noch
jugendlich und wurde die Sache dem Jugendgericht zur
Verhandlung überwieſen. 6. Der Geſchirrführer
Alfred A. aus Merſeburg, dem zur Laſt gelegt
war, dadurch groben Unfug verübt zu haben, daß er,
mit einem ſtädtiſchen Sprengwagen aus der Teichſtraße
kommend, in die Weißenfelſer Straße einbiegend, ihn
in Tätigkeit ſetzte und den Verkehrspoſten durchnäßte.
Die Polizeiſtrafe wurde erhöht von 5 auf 25 RM. evtl.
5 Tage Haft.

Amtsgericht Lützen.
Sitzung am 2. November.

Durch Strafbefehl waren der Händler B. und
der Wirtſchaftsgehilfe R. aus Wer ben wegen Feld
diebſtahls mit je 20 und 10 M. Geldſtrafe belegt
worden. Der eingelegte Einſpruch hatte nur bei R.
Erfolg, da er freigeſprochen wurde, während das Ge
richt die Strafe des Händlers beſtätigte.

Wegen Beihilfe zu ſchwerem Diebſtahl und
Hehlerei war der Schmiedegeſelle B. in Bedra an
geklagt, weil er einem Schmiedelehrling bei einem
Diebſtahl durch Rat und Tat wiſſentlich Beihilfe
eleiſtet und über das dabei erbeutete Geld verfügthalte Er wurde zu 3 Monaten Gefängnis

verurteilt.
Der Arbeiter T. in Seegel ſtand unter der

Anklage, einem Arbeiter in Kleinſchkorlopp ein Fahr
rad und einem Gaſtwirt 10 M. entwendet zu haben.
Für beide Straftaten erhielt er eine Geſamtſtrafe
von 1 Monat Gefängnis

Zwei weitere Sachen wurden vertagt.

Anzeigen. t
ür die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Heute morgen ,2 Vhr nahm Gott meinen lieben
Mann, unsern herzensguten Vater und Schwiegervater,
unser gutes Großväterchen und Onkel, den Privatmann

Iſanenhanfaren

un krholung
Sonnabend 5. Rod

geren n wtellgett s s 2 cbds s Uhr im Tivolia öglichkeiberückſichtiF Friedrich Böhme Aratetanſitn
erſteigerung. j Dei der gkeit derSonnalend d s 1127, Meteren von 66, 70, 71, Ritter pp. en iſt Er

10 Uhr, wird a. d. Hofe im 82, Lebensjahre, nach Rurzem aber schwerem Leiden, ſchein. Pflicht. O. Vorſt.
Burgſtr. 3, 1 Bastard e in sein ewiges Reich.
verſteigert. V. 2424/27.
Merſeburg, d. 2. 11. 27. Im tiefsten Schmerz im Namen der Hinterbliebenen:

Der Magiſtrat. TäglichSaubere Schlafstelle

m. Mittagstiſch frei. Zu
erfrag. in d. Geſch. d. Bl.

Uwwer wit Petten
zu vermieten.

Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes

W. Henriette Böhme
geb. Heinrich.

Merseburg, den 4. November 1927.

Die Beerdigung wird noch bekanntgegeben.

Konzert
Kapelle We-Ka-Te.

An Mweſeſſn

fral möbl. Immer
zum 1. Dez. zu vermiet.
Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Zeitung.

Gilt möblfert. Immer

ſofort zufvermieten
Geuſaer Str. 10.

löhl. Zimmer
zu verm. Markt 23.
Heirh., mödl. Immer

ſofort zu vermieten.

Nachruf

des Andenken

Eisenbahnverein
Der Vorstand

Gut möbl. immer

mit elektriſchem Licht

Am Sonntag, d. 80. Oktober 1927,
verschied nach langem, schwerem
Leiden unser Iangjäbriges Mitglied

der Oberbahnwärter i. R.

Alwin Köke
Wir betrauern in dem Entschla-

fenen ein langſähriges treues Mit-
glied und versichern ihme in bleiben-

Merseburg, den 3. Novbr. 1927.

ersebury

ein Märchenſpiel

Nur zu haben bei:
Gotthardt Drog.

H. Emanuel,
Gotthardtſtraße 31.

gewaſchen. u.
Ware: Geriſſene graue

daunen p.
weiße
p. Pfd

für ſofort geſucht. An
gebote an Trenkner,

Lindenſtraße 3, I.
Jung., berufst. Ehe

paar ſucht für ſofort
oder ſpäter 2 leere
Zimmer. Angeb. unt.
298 an die Geſch. d. Bl.

II
geſucht. Angeb. u. 297
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.
Müdllenes Amne

zum 15, November zu
mieten geſucht. Ang.
u. 296 a. d. Geſch. d. Bl.

leeres Iiwmer

nen 2zu danken.

tiefgefühlten Dank aus.

bliebenen

Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heim-
gange unseres eben Entschlafenen

des Oberbahnwärters i. R.

Alwin Köke
ist es uns unmöglich jedem Einzel-

Wir sprechen da-
her nur auf diesem Wege unsern

Kötzschen, den 4. November 1927

Im Namen der trauernden Hinter-

Minna Köke geb. Naumann,

Gänſerupf, per Pfd

daunen p.
allerbeſte ſchneeweiße

dreiviertel Daune,
S

portofrei.

Pa. Spelsekanotfeln

Jnduſtrie, Odenwälder
Blaue, JuliNieren

zum Eindecken liefert
frei Keller

K. Jreygang,.Gr Riſterſt 5. Tel. 434

zurück.

gratis.
Bettfedernfabrik

Otto Lubs,

von Walther Blachetta
am Sonntag, d. 6.Nov.,
nachm. 3 Uhr

im Herzog Chriſtian

Eintritt 25 Pf.

I t ine JlGarantie beſeitigt.
Sie erzielen einenſammetweichen Teint. Cänvekeclern

direkt ab Fabrik zu
Engrvospreiſ. in ſaub.

ſtaubfr.

Pfd. 250 M. ger
e weiße p. Pfd. 3.20 u.
S 4.20 M., geriſſ. Halb

Pfd. 6 M.,
Schleißdaunen
7.50 M. und

9.00 M., weiße Voll
daunen p. Pfd. 10 M.,
Rupffedern, Ia weißer

4 M., Ia weiße Halb
Pfd. 6 M.,

per
fd. 8 M., verſende p.

Nachnahme ab 5 Pfd.
Daunen

ſteppdecken v. 36 M.
an p. Stück. Nichtge
fallende Ware nehme
ich auf meine Koſten

Muſter und
rusführliche Preisliſte

Pommerſche

StettinGrabow 172.

ausſchuſſes Leung am Mittwoch, dem
9. November 1927, 1924 Uhr, im Verwal
tungsgebäude in Röſſen (Sitzungsſaal)

1. Feſtſetzung des Haushaltsplanes des
Sffentlichen Arbeitsnachweiſes für das
Rechnungsjahr 1927/28.
Abänderung der Ortsſatzung für die

Evang. Arbelterverein

Unſere Mitglieder mit ihren Frauen bitten
wir vollzählig zu erſcheinen. Ebenſo iſt jeder
mann, der Intereſſe an der Evang. Arbeiter
vereinsſache hat, willkommen.

Nächſte WocheBekanntmachung. E. V.Tagesordnung Am Sonnabend, den 5. November abends Ziehung
für die Sitzung des Zweckverbands Uhr ſpricht der Generalſekretär Herr

Rudolf aus Berlin über Große Malnzerbombau-
Der Kulturwille der Arbeiterſchaft Geld Lotterie
im Saale der Guten Quelle Saalſtraße. Höchſtgewinn 60000 M.

iehung am 11. und
12. Nov. Loſe 43 M.

empfiehlt und verſendet
Der Vorstand die Glückskollekte

Berufsſchule im Zweckverband.
Erlaß einer neuen Ortsſatzung für die
Erhebung der Schulbeiträge für das
Rechnungsjahr 1927/28.
Feſtſetzung der Straßenanliegerkoſten.
Straßenbau.
Grunderwerb.
Landverkauf.
Vornahme von Erdarbeiten.
Gewährung einer Beihilfe an die
Privat Realſchule in Merſeburg.

ehe

Bürgerhof
Willy Arndt

Helgrube 35
Fernruf 783.

a. Molkereibutter,
Pfd.Stück 1.

Tafelmargarine
Pfd. 1,10-0,55,

echt Allg. Limburger
Pfd. 0,70

Täglich

Edamer Käſe,
10. Waſſeranſchlüſſe.

11. Verſchiedenes. Ach tun g! Sonnabend und Sonntag Pfd. 0,35,
12. Perſonalangelegenheiten. nachmittag der gr. Komiter Walter Groſch. eher

Röſſen, den 1. November 1927. eigener Schlachtung,Der Verbandsvorſteher. S ſegte Wochench 5Cornels Valenzia- Garten bene e e
Sekanntmachung. v Orig. Spanische Weinen Sräite erſer
Die Merſeburger Straße in Röſſen Rotw. Rontagner v r. o

zwiſchen Waſſerwerk Merſeburg und KAlicante 170Röſſener Brücke wird wegen Ausbeſſerungs Priorato 180 Tarbeiten bis einſchließlich 8 d. M. für den Sübw. Taragona 150 futternadtotfen

Fuhrverkehr geſperrt. „Malaga, dunkel 2.00 4Der Fuhrverkehr wird während dieſer Insel Samos 225 2 Ztr. 2.80 Mark
Zeit über AltRöſſen umgeleitet. Obstweine, Rum, Weinbrand usw. verkauft

Röſſen, den 1. November 1027. nan ehe en ten Max schmlgt, kl. Rayna
Der Amtsvorſteher Aepfel, Birnen, Maronen usw. zu

Eornely. billigsten Preisen. enn, Burgstraße 10. jIm II. Wahlbezirt Fran Ohlemann, Burgstrabe ſie INdeiſpterde
der Induſtrie und Handelskammer von 8 Stück die Wahl,

(Stadt- und Landkreiſe Merſeburg, Weißen
ſfels und Zeitz) ſind infolge Ablaufs der
Wahlzeit von 3 Mitgliedern Ergänzungs
wahlen vorzunehmen. Es ſcheiden aus in
der Wahlgruppe Jnduſtrie, Berg
bau und Großhandel Herr Stadtrat
und Fabrikbeſitzer Franz Dietrich und
Herr Direktor Fritz Ebert, beide in
Weißenfels, und in der Wahlgruppe
Einzelhandel Herr Stadtrat und
a Otto Dobkowitz, Merſe

urg.Zur Vorbereitung der Wahlen werden
zunächſt die Wählerliſten (Wahlkartei) für
den Stadt und Landkreis Merſeburg in

Von Sonnabend mittag,
den 5. d. M. ab, ſtehen
wieder in fehr großer
Auswahl beſte hochtra
gende und friſchmelkende

Kühe u. Kalben S

ders preiswert zum Verkauf.

Guſtav Daniel Co.
Vieh und PferdegeſchäftWeißenfels S. S

ſtehen preiswert zum
Verkauf. Beſichtigung
am beſten Sonntags
Breite Straße 22.

o er(OſtfrieſenRaſſe) bei uns ganzebeſon al

für Schrift u. Lackier
arbeiten per ſofort ge
ucht. Zu erfragen in
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Fernſprecher 57.

der Zeit vom 7. bis einſchl. 14. November
1927 (außer Sonnkag) in Merſeburg,
Landratsamt, während der Dienſt-
ſtunden ausgelegt. Einwendungen gegen
die Lſten können während dieſer Zeit und

von Ehepaar m. Zjähr.
Kind ſof. od. b. 1. 3. geſ,
Leunga bevorz. Ang. u.
293 a. d. Geſch. d. Bl.

Grundſtück
m. kl. Garten, a. ohne
dieſen, z. e geſucht.
Ang. u. 301 a. d. Geſchaſtoſtelle d. Blattes

Haus mit Hof
St. Ulrich bei Mücheln

Backhausverpachtung!
Am 19. November 1927, nachm. 2 Uhr

ſoll das Gemeindebackhaus in St. Ulrich bei
Mücheln öffentlich meiſtbietend im Gaſthof
Bauer verpachtet werden. Bedingungen liegen
beim Ortsrichter zur Einſicht aus.
ſind in verſchloſſenem l abzugeben.

Der Ortsrichter.

Afſpimn
Das Kennwort
guter Uhren

Gebote

I

e ch Markt 27.ſofort zu kauf. geſucht.
Angebote u. 292 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Teichers NMöbelbaus
pa. Rindfleiſchpa. Schweinefleiſch
pa. Kalbfleiſch

e e

Empfehle in dieſer Woche:
von 1.10—1.30

von 1.10-1.30
von 1.10-1. 30

pa. Rippenſpeck 1.30 bei Stückabnahme billiger

Wilh. Schüler

Die Induſtrie und Handelskammer.
Curt Stkteckner.

Empfehle für Morgen, Sonnabend
feinſte friſche Rinderleber
ſow. alle Sorten Fleiſchwaren b. bill. Preis
berechnung, außerd. feinſte Leber, Rot u.
Knackwurſt nach Hausſchlachtener Art. ſow.

Kinderwagen
Liegeſtühle

So e u. ger. hausſchlachtene Wurſt 180
peisezimmer, arten eet n v. M. 390 Ferner rohen e u Speck zu äußerſt.

errenzimmer reiſen.echt Eiche, v. M. 305 Paul Nachſel, Fleiſchermſtr. Gr. Ritterſtr. 12.

Schlafzimmer, 300 Marktſtand vor dem Rathhaus.
Piche, gem. v. M.
Küchen, kompl. 120

von M. SSchräake, Vertikos,
Bettstellen m. Matr.,
Sofas, Chaiselong.
Elnzelmöhel spottbilſig
Halle a. J. Ar. Steinstr.

i Tr., Kein Laden.
Zahlungserleichterg.

10-12000 Man

gegen gute Sicherheit,
auch geteilt, auszuleih.
Angebote u. 8374 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

TrikotAnterwäſche
Herren, Damen KinderStrichjachen

empfehle in reicher Auswahl.
Martha Schladitz, Merſeburg

Markt 21.

Ausgeſuchte Puppenwagen
werden bei kleiner Anzahlung bis
Weihnachten zurückgeſtellt. Alte
Puppenwagen werden repariert
und wie neu moderniſiert.

Merſe

ne

Jetzt müässen sämtliche

Blumenzwiebeln

18tck. 70Pf., Dt2.7. 80 gefüllte, gemischt:
Für Töpfe u. Beete:

Stck. 55Pf., Dtz.6. 00 M. 100 Stück 8.50 M
Harzissen, Schneeglöckehen. Sellia, Ansmonen.
Ranunkein, Krohus, Raupenlelm ringe müssen
letzt angelegt wWerden: 250 g 1.00 M., Kg
T.75 M., 1g 3.80 M, Papler dazu 1 Rolle

Verlangen Sie kostenlos meine Preisliste.

(mögl. auf Waagen
eingearbeit.), ſtellt ſof.
ein A. Dresdner,

gepflanzt werden Weiße Mauer 19.
während einer Woche nach der Auslegung Suche für ſofortbei der Jnduſtrie- Und Händelskammer zu Rvazinmen c en fleißigen, ehrlichen

Halle angebracht werden 1 Steher b. i e 995 d Arbeitsburſchen
Halle, den 4. November 1927. II. Gröbße: 100 Stück 7.50 M. Carl Sehmich, Bierhdlg.,

Unter- Altenburg 10.

Dnabdängige Frau

wird zur Gartenarbeit
geſucht.

Lauchſtädter Str. 36
Suche ehrl. fleißiges

10 Stück 1.00 M.

ca. 50 mm, 1.25 M.

Ausführung ſämtlicher Reparaturen.

NPuppen und Babis zu billigen Preiſen.

Korbmöbel

Albert Kunth
burg, Gotthardtſtr. 30

warme Knoblauchswurſt u. ff. Jagdwurſt.
Fa. Paul Bauermann
Krautſtraße 1a und Wochenmarkt.

Puppenklintk
Alle Erſatzteile am Lager.

in großer Auswahl.

Hugo Hanke
Schmale Straße 9.

Trauerdruckſachen

liefert in kürzeſter Friſt

Buchdruckerei Th. Rößner

Merſeburg, Kl. Ritterſtraße

Leipziger Straße 13,
Gegründet 1888.

Horitz Bergmann
Samenhandlung, Halle a. S.,

früher Marktplatz 20.
Bernruf 26107.

Mädchen
als Aufwartung für den
ganzen Tag. Zu erfr.
bei Herm. Eskau,
Sand 5, 3 Treppen.

4-Föhr.-Heutrogyn-

Radſo-Apparat

billig zu verkaufen. Zu
erfragen ab 7 Uhr
Roßmarkt 13, II r.

1 Nähmaſch., 1 g. Bett
m. Matr. Gaslampe,
Schülerarbtst. w. Platz
mangel b. z vk. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

ine Mnlervane

z. verkauf. Nelehössea,
Spergauer Weg 49,

Hemdentuche
Wäſche-Käther
Schmale Straße 21-23.

Cloh.ei. Kochofen

billig zu verkaufen.

Sand 28.

zu verk. Hüterſtr. 3.

Ein Paar große
läutersbhweins

Ein Schwein
zum Weiterfüttern, 1
Zentner, zu verkaufen

Ein ehrliches ſauberes
Meodehen

von 14—16 Jahr. als

Waffenfür den ganzen Tag
geſucht SFröbel,
Kantine Königsmühle.

e Derheutigen
e Land Auflage unſerer Zeitung
liegt ein Proſpekt der
Firma Wäsohe Aus
gtaitungshaus Rehord
ßerlin, Oranienburger
Straße 1-—3 (zur Zeit
Teun d. „Zum heitern
Blick bei, worauf
wir unſere geſchätzten
Leſer hierdurch noch
mals beſonders hin

1 Treppe r. Lquchſtädter Str. 24 weiſen

e



n

h

worden war.

Nr. 259. Merſeburger Korreſpondenk, Freitag. den 4. November 1927. Seife 11

Aus Mitteldeutſchland
„Erziehung und Alkohol.“

F. Halle. Gegenwärtig findet im Guttemplerhausder vierte große Lehrgang des Seiten ſang ar
Abwehr des Alkoholismus ſtatt in dem diesmal die

rn ten betont wird. Da die Ree teilung für Kirchen und Schulweſen, ſich
als itveranſtalkerin betrachtet, ehr
ang durch Regierungspräſident Grü tzner,

erſeburg, eröffnet. Jm Kampf gegen denAlkoholgenuß Jugendlicher dürften alle oltstreſe
in einer e e Sprachen ſich doch erſt kürzlich beim Jubiläum be Soſwinterereins die be
rufenen Vertreter des Wirteſtandes dahin aus, daß
dieſe Beſtrebungen immer die Unterſtützung gerade
ihres Gewerbes finden würden, ſoſehr der Gaſtwirte
ſtand auch denn die Kbertreibungen der Abſtinenz
bewegung ſchärfſte Stellung nehme.

Vier Radfahrer umgefahren.
Rückſichtsloſe Autoraſerei.

F. Bitterfeld. Jn der Nähe von Holzweißig
fuhr in den Abendſtunden ein Auto in eine Gruppe
von vier hintereinander m r Radfahrern. Alle
würden von ihren Rädern geſchleudert
und blieben mit ſchweren Verletzungen liegen,
während der rückſichtsloſe Automobiliſt mit ſeinem
Wagen das Weite ſuchte. Die Wagennummer
konnte jedoch n werden. Zwei der Verletzten
müßten mit Unterſchenkel- und Knöchelbrüchen ſofort
dem Knappſchaftskrankenhaus Carl s feld zuge
führt werden.

Verbrecheriſche Autofahrer.
Quedlinburg. Von einem Kraftwagen über

fahren wurde hier ein ſieben Jahre alter
chüler, der erhebliche Verle un gen

e Einer der Jnſaſſen legte den Verlehten
in den Wa Bemerken, ihn im Kranken

wurde der

jen mit dem
hauſe abzultefern. Kaum eine Viertelſtunde ſpäter
wurde der ſchwerverleßte Knabe in der Nähe des
ſtädtiſchen chlachthofes an der Straße
liegen d aufgefunden Die gewiſſenloſen Fahrer,
die ünerkannt entkommen konnten, hatten dort das
Kind wieder abgeſetzt und waren davongefahren.

Todesfahrt eines Motorradfahrers.
Halberſtgdt. Ein ſchweres Unglück ereignete

ich auf der Magdeburger Landſtraße unweit des
hauſſeehauſes. Ein Straßenbahnangeſtellter namens

Hagen aus agdeburg kam auf ſeinem Mo
torrade die Landſtraße entlang. Jn der Nähe des
Chauſſeehauſes ſuchte er in vorſchriftsmäßiger Weiſe
durch linkes Uberholen an einem Radfahrer vorbei-
zukommen, Dabei iſt Hagen aber durch die Lichter
eines entgegenkommenden Autos verwirrt geworden
und fuhr ihm gegen den linken Kotflügel. Das
Motyprrad wurde zur Seite geſchleudert, und Hagen
ſowohl als ſein Beifahrer ſtürzten zu Boden Hagen
e v unglücklich gegen das Auto, daß er mit einer
chweren chädelverleßung tot liegen

blieb, während der Beifahrer mit einer Quetſchung
des rechten Beines dappnkam.

Eine frivole Wette.
F. Burg. Jn Schermen bei Burg ſchloß einArbeiter mit e Kollegen eine Wette e et

Selbſtmord begehen, wenn ſie vorher eine
albe Tonne Bier zum beſten geben. Als das
eſchehen war, ging er dann nach Hauſe und er
ängte ein Vorhaben war aber voneuten beobachtet wo

Selbſtmord im Polizeigewahrſam.
Bad Salzelmen. Jn der Unterſuchungsges ar ters erhängte d er

andwirt Hake aus Rodlungen bei Braun
chweig, der zuſammen mit ſeinem Verwalter am
Lontäg unter Brandſtiftungsverdacht verhaftet

Hake, der in Rocklungen eine eigene
Landwirtſchaft beſaß, hatte in Frohſe a. E. noch eine
Wirtſchaft gepachtet, deren mit Getreide gefüllte

e

Scheunen vor einigen Tagen verbrannten. Der Wert
des verbrannten Getreides ne 25 60 000 M.
de ſind Hake bis 120 000 M. Schulden nach
gewieſen.

Zwei der Zörbiger Wilderer verhaftet
Die verräteriſche Bißwunde.

Radegaſt. Zwei der Wilddiebe, die bei
Zörbig einen Forſthüter und ſeinen Bekannten angeſcheſen hatten, ſind infolge der eifrigen Bemühun

gen der Landjägerei feſtgenommen worden. Der
ine der Täter, der von dem Forſtheamten bei dem
e in Wange und Naſe gebiſſen worden war,
wurde an dieſer Bißwunde erkannt und
ſeine Ausſagen führten auch zur Verhaftung des
weiten Täters Sie ſtammen beide aus Radegaſt,Man hofft in Kürze auch die anderen drei Wilderer

feſtzunehmen. Das Befinden der beiden Schwer
verletzten iſt noch immer ſehr ernſt. Beſonders Gie
ſecke iſt noch nicht vernehmungsfähig, während es
Richter etwas beſſer geht

Das herrenloſe Auto.

Naumburg. Der Stadt iſt vom V genehmigt worden, aus Anlaß der 900- Jahrfeier
einen Jubiläumstaler ſchlagen zu
laſſen. Die Prägungskoſten müſſen von der Stadt
übernommen werden. J

Das Naumburger Handwerk wird im Jahre 1928
unter der Bezeichnung Nauha eine Ausſtellung
von Handwerkserzeu niſſen veränſtalten, die 14 Tage
vor den Hauptfeſtlichkeiten (Kirſchfeſt und 900Jahr
feier) auf der Vogelwieſe in den Familien und
Vereinszelten des traditionellen Naumburger
Kirſchfeſtes ſtattfinden ſoll

Wenn Liebe zu Haß wird
Naumburg. Vor dem Schwurgericht hatte ſich

der Grubenarbeiter Friß Mein hol d zu verant
worten, der aus Wut, daß ſeine Liebſte nichts mehr
von ihm wiſſen wollte, auf ſie acht mal ge
ſchoſſen hatte, wovon ſechs Kugeln ihr Ziel er-
reichten. Der eine Schuß hatte den Herzbeutel
durchlöchert, ſo daß es ein Wunder iſt, daß das
Mädchen mit dem Leben davonkam. Das Gericht
erkannte im Gegenſatz zum Staatsanwalt, der
verſuchten Mord annahm wegen verſuchten Tot-n n e Waffenbeſihes auf n

ahne drei Monate Zuchthans und fün
Jahre Ehrverluſt. Strafmildernd wurde in Be
tracht gezögen, daß M. ſich freiwillig dem Gericht
geſtellt hatte.

Die Feengrotten

e beendet iſt,ene Feengrotten geſchloſſen worden. n
war in n Jahre e r ſtark, er betrug run150000 Perſhnen, alſo 20 Prozent mehr als im Vor
jahre Für das nächſte Jahr plant man die Anlage
eines Emanatoriums, in dem das im Waſſer
vorhandene Rad i um mittels Apparates zerſtäubt
wird, um dann eingeatmet zu werden

Das Spiel mit der Schußwaffe
Gera. Zwei Tiſchlerlehrlinge ſpielten morgensder Werkſtatt ihres Lehrherrn mit Flaußein

Piſtolen, ohne zu wiſſen, daß die Waffen geladen
waren. Der 17jährige Koblenz zielte dabei auf ſeinen
Altersgenoſſen Weſſer, der, von einem ges ge
troffen tot zu Boden ſank Der Täter flüchtete

Der Amtsſchimmel wiehert.
Um vier Pfennige!

Gera. Der Amtsſchimmel ſcheint auch hier
wieder durch den in der Geſundung begriffenen
Bürokratismus aufgezäumt zu werden, wie der
folgende Vorgang beweiſt Auf ein hieſiges Amts
büro wurde dieſer Tage eine Kriegerwitwe, Mutter
mehrerer Kinder, zu einer „Eröffnung“ geladen Da
der Beamte der geladen hatte, nicht da war, ſo
mußte die Frau warten, da ſie nicht jeden Tag von
ihren Kindern wegkann. Als dann der Beamte kam,
wurde der Frau eine Niederſchrift vorgeleſen, die ihr
bekanntgab, daß ſie bei der lehten Rentenzahlungpier Wenn zuviel erhalten hatte, die ihr nun
bei der nächſten Zahlung wieder abgezogen werden
müßten. Daß derartige Vorgänge in der heutigen
Zeit noch immer h ſind, ſollte doch endlich ein
mal Veranlaſſung ſein, derartige Zuſtände unmöglich
zu machen. Die geladene Frau hat ein paar Stunden

eit verſäumt, und der Beamte hat eine Arbeit ge
eiſtet, die tatſächlich lächerlich wirken muß.

Die Wirtſchaftsbeihilfen ſollen zurückgezahlt werden.
F. FJenga. Die Notſtandsbeihilfen in Höhe von 30

und 59 M die kürzlich auf Beſchluß des Stadtrats
den ſtädtiſchen Arbeitern gewährt wurden, haben den
Tarifberband Thüringer Städte und Kreiſe zu einer
Stellungnahme veranlaßt Der Tarifverband er

blickte in ln Maßnahme einen Tarifbruch und
verlangte Aufhebung des r unter Anu einer Konventionalſtrafe von 10 9000 M.
Ein Antrag auf Austritt aus dem Tarifverband
wurde vom Stadtrat gegen vier Stimmen abgelehntund beſchloſſen, die Klagahlang der Wirtſchafts
beihilfe auf möglichſt ſchmerzloſe Art in die Wege
zu leiten.

Theaterkonflikt.
F. Weimar. e der Generalintendanz des

Deutſchen Natipnaltheaters und den Beſucherorgani
ſationen iſt ein Konflikt entſtanden, der vorläufig in
e Preſſeerklärungen ausgefochten wird.

ie Generalintendanz hält die Einnahmen des The
aters dadurch e gefährdet, daß Freie Volksbühne
und Bühnenbolksbund den Kreis ihrer Mitglieder
nicht ausſchließlich auf Minderbemit-
telte beſchränken, ſondern auch Perſonen auf
nehmen, die an ſich wohl den vollen Beſucherpreis
zahlen könnten. Die Freie Volksbühne hat hierauf
mit einem Proteſt erwidert, in dem ſie auf die
Stetigkeit der von ihr ſtammenden Einnahmen, a
das Syſtem der wechſelnden Platzverteilung und au
ihre propa e e Tätigkeit zugunſten des The
aters in allen Volksſchichten hinweiſt.

Verbrüht.
S weidnitz. Jn der Zuckerfabrik Weizene t Vieh e neSiedervohres zwei Breslauer Monteure er
bliche Verbrühungen, Einer der beiden
nteure ſtürzte bei dem Vorfall noch von einem

Gerüſt und trug dabei weitere Verletzungen dapon.

ODunkle Waſſerröhren
Anſchuldigungen gegen den

Bürgermeiſter
Großbreitenbach. Durch die in der Stadtrats-

eine
vorgenommen. Man fand die Kaſſe in beſter Ord-S Nach n Reviſion begab man ſich zu
Schloſſermeiſter Amm, der über den Einkauf der
Waſſerleitungsröhren bei der Filiale der Mannes
mannwerke in Erfurt genaue Auskunft er
teilte und gehört haben will, daß der Vertreter der
Mannesmannwerke bei Erledigung des Auftrages
ſagte Sie und der Bürgermeiſter erhalten Jhre Pro
pſion.“ Amm erhielt nur 250 Mark Proviſton. Weil

ert der Bürgermeiſter die Rohre bei der Thyſſen Rhein

n gebäblte Rechttungspräfungstammiſſn wurde

e e e e re

ſtahl- Geſellſchaft bedeutend billiger kaufen
konnte, ſo ſieht ſich Amm gezwungen, die geſchädigte
Gemeinde über das unlautere Verhalten des Bürger
meiſters in Kenntnis zu ſeben.

Als ein ſehr eigenartiges Zuſammentreffen muß
wohl bezeichnet werden, daß in der guf die Stadt
ratsſitzung vom 19. Oktober folgenden Nacht, morgens
250 Uhr über die Unfallmeldeſtelle ein fünf Mi
nuten kanges en mit Erfurt geführt
wurde. Die beiden dienſttuenden Beamten, Ober
wachtmeiſter Keß ler und Winter, wollen von dem
Geſpräch nichts gemerkt haben. Der BürgermeiſterOehler will zur aghen Zeit micht auf dem Rat
hauſe geweſen ſein. Da die Angelegenheit in der
Sißung nicht geklärt werden konnte, beſchließt man,
die geſamten Akten der Aufſichtsbehs rde zur
Klarſtellung zu überweiſen. Dem kommuniſtiſchen
Antrage zur Amtsenthebung des Bürger
meiſters und der beiden Oberwachtmeiſter wird mit
ſieben Stimmen zugeſtimmt.

Sinnloſe Zerſtörungswut.
Mölbitz. Einen Bubenſtreich leiſteten ſich hier

einige Unbekannte. Als der Landwirt Koch aus
Doberſchütz vor der Schenke ſein Auto ſtehen ließ,
beſchädigten ſie es in gemeiner Weiſe. Sämtliche
ündkabel des Magnets waren re und ſpur

verſchwunden. Auch die beiden Scheinwerfer
waren zertrümmert. Von den Übeltätern hat man
leider keine Spur.

Zwei Arbeiter verſchüttet.
F. Bauntzen. Jn der Grube verſchüttet wurden

im Kaolinwerk Camin an zwei Männer. Während
der Arbeiter Miethe aus Königswartha mit
ſchweren Verletzungen noch gerettet wurde,
konnte der Arbeiter Petrick aus Königswartha nur
als Leiche geborgen werden, weil er bei der
Rettung Miethes nochmals von einer 1000 Zentner
ſchweren Tonwand verſchüttet wurde.

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Sonnabend b. November.
10.00 Uhr. Woll- und BVaumwollpreiſe, amerikaniſche Metall

meldun

r: Preſſedienſt.

e rexanto).1200 be Ubertragung von Königswuſterhauſen: Künſt

(ulturtundlich-literar
.40 Baumwolle, Landwirt t Berliner Del Notiz16.00 S r Aus dem hat klein für die Jugend Zwei

uns Peter Schmiedel). „Großmutters Brate Kindertrick. Muſik von Johann Adam Hiller.

Tert von Erich und Aline Fiſcher. Perſonen Die e
mutter (Käte Grundmann); Sanns, Grete (Kinderſtimmen)
Zwiſchen den Komödien werden luſtige Lieder geſungen von
Epa Graf und Albrecht Linke.

17.25 z Geſchäftliche Mitteilungen.
17.30—18.30 Uhr: Ubertra ung von Königswuſterhau en.
17.30-18.00 Uhr: Oberſtud. Dir Dr. Müller- Die Arbeiterſchaft

z gnd ihre Stellung zur modernen Schule18.00-18.50 Uhr. Stud. Rat Dipl.eJng. Herbert Müller e
niſcher Lehrgang für Facharbetter: „Konſtruktionselemente

18.30-18.45 Uhr Kinraente
18.45-19.00 Ahr: Walter Großmann?: „Aus der Praxis des Ar

beitsrechts.“
her Ernſt Weitere Die Lage des Hypotheken

e marttes. e19.3020.00 Uhr: Dr. Ernſt Latzko: „Redensart, Sprachgebrauch,
Hprichwort.20.00 Uhr Wetterditenſt.

2005 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.
20.15 Uhr: Brettl- Abend. Rundfunkorcheſter.

4 Peter von der Oſten Zigeunerlied (Cſardasfürſtin); b) Perlen des Gra en Jaroslet;
M Der 5. Muſikſtück. 6, Peter von der

do Uhr
s

Kinder -Mützen
Kinder Mützen

Knab--Strickmnaiüitz. Rasken- J iu n n er du 95,e ey- Z.n e eh e 50 e e 75v und braun,e Piagon Sthor 380325 2h Knaben Flauseh- Rundhütehenmützen, karbiger Samt 80h Stnok 2,79 2,45 Stnor 8,05 3.25 2Damen Mäntel Sonder Angebote Damen Kleider
Winter- Mäntel I Garnierte Filzhüte 350 Hauskleiderh aus warmen Wollstoffen, reizend garniert Stück 18,50 15, in vielen Farben Stuok 5.25 4,75 aus armen Stoffen, Kleidseme Verarbeitung Stuok 7,50 5.75
Winter Mantel aus Velour de Iaine, elegante Auetährung, 190 Modern gesteckte Capelines z Straßenkleider tesohe Mſacharten, 750

mit Pelz- und Pläschbesatz Stüuek 29,50 23,50 e e e e Stück 6,50 4,50 aus Peloutine 27,50, aus Wollrips 13,50, aus Popeline
Winter- Mäntel aus Wollottomane, wit moderner Biesen- 2550 Velourhüte Tanzkleicler Stitorm, in leuehtenden Varven, 9

stepperei, mit Pelz- oder Plsohgarnitar Stück 42,50 33 50 in sohwarz und farbig Stuok 10.25 9,50 aus Orepe Georgetto 25, aus Orbpo de ohine 14,50, aus Taftet

Kleiderstoffe KleiderstoffeHauskleiderstoffe 75 Ripssgin von Meter 1,15 88 ipssamte 959 in ſoliden Terken ung Austern Note x 6870 em breit, große Farbenauswahl Meter 2,85 2,45 1
u Popeline m ielen Farhen Nctor 2793 Köpersamte 50n e n ren ar 3 7000 em breit, beste Vabrikate Motor 8,50 6,75 4

Ripse 90 90reine Wolle, große Varbeneuswabl, 130 om breit 3 Mantelstoffe 2Meter 6,50 4 75 130/140 om breit, große Musterauswabl, Meter 6,50 4,75
Bettwäsche Hamenstrümpfe TrikotagenKopfkissen 99 Damenstrümpfe 13 Einsatzhemden 17*mit Hohlsaumverzierung oder Languette Stück 250 68 4 gewebt Pear 60 33 geble ſieht Stüek 325 275

Bettlaken Damenstrümpfe 78 Normalhemdenmit Hohlsaum e e Stück. 4,25 2,75 Seidenklor Pasr 85 98 4 mit Doppelbrust Stüek 3,25 2,55
Bettbezüge 75 Damenstrümpfe Normal-Herrenhosen 45e h e e e e u zu
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unseres

Jpegicl-Sescſäftes
ferren- i. Iangngs Kleidune

cntenpl an

Vnser Verkaufs systiem:
Bei einer Anzahlung gewähren wir Ihnen für den Rest einen

mmeſfirmmonatſichen Sredit
Trotzdem sind unsere Preise genau so wie in jedem anderen Bate hlungs-
Gesohaft, da wir für den gewaährten Kredit keinen Aufschlag noch Zinsen

berechnen.

Sie kaufen also bei uns trotz Kredit zu Barzahlungs-Preisen.
Gekaufte Sachen werden bei uns sofort ausgehaändigt.

c

Haupt- Preislagen
Ulhu“- alen 3ß.-) uge n

754 55. 95.-72.-56. 75.- 56.- 38.-

Merseburg, renJ

Große Ritter e e Wſtraße Rr. tSonnabend, den 5. November 1927

Songeravene
des bellebten Vioin Virtuoſen

e n en Herrn Apitius.Wir bringen grosse Posten Winter waren zu Sonntag: Frühſchoppen
ganz besonders billigen Preisen zum Verkauf z

n un J Sonnta dmicht nur in dieſer Saiſon, Damen-Schlüpfer Herren-Hormalhosen M T. V. s Roß hatte
Der beſte und poſitivſte Film,ſondern der ganzen bisherigen Filmproduktion. Schwere gerauhte Ware soweit Lager Pa. wollgemiseht haus Meuschau von 16 Uhr ab

Tatszkräerzechen

und Agnes Eſterhazy geben alle ihr Beſtes. Jede weitere
Conrad Veidt als Balduin, Werner Kraus als Teufel 2.50 1.90 4. 50 290 2.60 2.40 2.20 1.a D. bunden mit Preiskegeln fürReklame erübrigt ſich bei der Vorzüglichkeit dieſes Werkes. Herren-Hormalhemden 9 Banen d derr

Dazu: EHh ſt Trerrreg e Um zahlreichen Beſuch bittetnd die e e Damen Swricktalllen a Quai den Veranügungs Auss ehus.r

ca 2 hre Gr. Kindervorſtellung. obne Arm 0.95 o.San 6 Uhr. Den 7 u. e9 Uhr. e un mit Arm 1.25 Herren-Einsatznemden Hienstag, den 8. November,e t nsen Arm Feine Qualitäten. 2.90 260 1. 90 20 Uhr, im „Bergſchlößchen
e h in großer Posten wollene Taillen Ganz schwere Ware 3.75 8.50 3. 25ohne Arm 4.95 mit Arm 2.25 Monatsverſammlung

G Huttertaillen, mit Arm 4. 65 Herren-Futterhosen 2.35 mit Vortrag von O. Georgi über das Thema
Mit jnasrpfiese bämnen TNkotrdche en n edas altbewährte Kräuterhaar- nen geraubt 450 400 3.50 1.25 1.10 Schriftfreunde und Gäſte willkommen.wasser J a vol. Regelmäßige derselbe Kinder 2.50 2.00 1.75 1. 50 Pa. Futter- Anzüge Der Vorſtand

Pflege mit diesem zuverlässigen Größe 60 70 80 90 100

H. l i fri g 5le ertee et Kinder Normaul- Anzüge e e Achtund Kräftigt die Haarwurzeln, Größe 60 70 80 90 100 n
e e e 075 095 10 175 10 O. 95 e Alle Seeleute und Marinet leute werden hierdurch eingeladen

Pamen- Kindergtrümpfe Naydschune für Damen e
Keine Wolle und wollplatiert größte Beſprechung im HohenzollernS pi i Sonntag, den 6. November. vorm. 10 Uhr.h a muhelos einen geennden Ha dogen, auf Auswahl villige Preise. Herren Unck Kinder Wehr W ad

e e e Beachten Sie unsere villigen Preise für Damen- unc
h pulver, es be reit e Poren von Staub u. sonderungen. i 5 rt Wh Erterikultur, Ostseeba d volverg Kinderjacken, So Sſeher Restaurant
Javol mit und ohne Fett RM. 3. u. 4.75 Javol- 7 eWollene Erstlingsgarnituren Ein Posten Damen- Boleros Halliſche Str. 35. Fernſp. 665.
Gold 2.25 u. 4. 50 RM. Jayol-Kopfwasehbpulver 20 u. 30 Pf.e e. u. Kleidchen 5.50 4.50 4. ohne Arw, Pa. Qualität Se 0 Sonnabend den 5., Sonntag, den 6.und Montag, den 7. November

en eröffnete lapfgtelle 9 64 e e a kEidele Houshkirmes
des Benzol Verbandes S e e Küche!H. m.b. H. i timmungsmuſik:G n i Guncyer rn l Die erſthlaſſige Hauskapelle.n Günthers orf S d an Hierzu ladet frdl. ein Kurt Waiter.pet Herrn Alen, 1autzsehmann W J a MGaſthaus „Schwarzer Bär lnn n hegtaunant Im ſeten AKel—

e e e e Sonnabend und Sonntagder Edelkraftſtoff für Höchſtleiſtungen. Haugkirmes
B.-V.-Axral (keyzol Bern bene e Pillige Möbel z Pandowiog-Gerein Waldnöschen Für Speiſen und Getränke iſt beſtens

der Gebrauchskraftſtoff für alle Zwecke m tigi itä igi i s euſchau, Lipperts Gaſthaus geſorgt. Alle werten Geſchäſtsfreunde undin Originalqualität zu Originalpreiſen, Speiseg, Sehlatz., e 6. Woenhe d von Gönner ladet frol. ein D. Müller u. Srou.
erte Wehen Sonntag, den 6. u. Montag, den 7. November nachmittags 4 Uhr ne

eutgcher-BenzolVertrien Kirmes große BallmuſikeeG. m. b. H es 4§ a Freunde und Gäſte herzlich willkommen urger Korreſpondent“ die BeLeipzig W 33, Plautſtr. 42. Fernſpr. 42425 u. 43311 Es ladet freundlichſt ein W. Burkhardt. Der Wirt. Her Vorſtand. le völkerung in Stadt und Land.
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